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fiAÜPTAUSGABE
Ganhauptstadt Karlsruhe
. .Der Führer" erschein« In 4 Ausgaben: „ Ganhauptstadt
Karlsruhe" für de » Stadtbezirk und de » Ureis ttarlsruhe
sowie slir den Kreis Worzhctm. ,. ltraichga » und Brüh-
rain" für den Ntels Bruchsal . .,Merk » r>8I »udschau" für
die Kreise Rasiait—Baden- Baden und Bühl . „A »S der
Ortcnau" für die Kreise Ofscnburg . Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise - Siehe Preisliste Nr . 12 voui
20 . Februar 1940. Die lsgespaltene MilltnictcrzeilesKlein -
sluiltc 22 Millimeter) kostet im Anzeigenteil der Gesamt ,
ausiage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls,
ruhe ": II Psg . In den Bezirksausgaben . Kraichgau und
Bruhraiu", „ Merkur- Rundschau " und „AuS derOrtenau":
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und yamilienanzeigen gel¬
te» ermästigle Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen int
Testictl : die Sgespaltene 70 Millimeter breite Zeile: 90
Psg . Mengenabschlüsse für die Gesamtanslage und AuS .
S

abe . .GanhauptstadtKarlsruhe" nach Stalsel 6 ; für die
brigen Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschlust .

zciten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Montagausgabemüssen bis längstens itz Uhr sonntags als Manuskripttm VcrlagShauS eingegangen sein . Teiltet ! und Streifen-
auzelgcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil«limcter und nur für die Gesamtauflage angenommen.Plav - . Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit .Bet unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines-
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe.

15. Jahrgang / Folge 80

Der Führer empfing den japanischen Autzenminisker
Besprechung über alle aktuelle« polikischen Probleme im Geist der herzlichen üeulsch-japanischen Zreunbschafk

^ * Berlin , 27. März . Der Führer empfind *m DonnerStaa nachmittag in Gegen«2 **1 des Reichsminifters des Auswärtigen von Ribbentrop den kaiserlich-javanischen
^ lßeuminifter Bosnka Matsnoka in der neuen Reichskanzlei z« einer längeren Unter»Mung . der auch der kaiserlich-japanische Botschafter in Berlin . Okhima . und der deutsche
Botschafter in Tokio, Ott . beiwohnten. Die Besprechung über alle aktuellen politischen Pro »« eme verlies im Geiste der herzlichen Freundschaft, die Deutschland und Japan verbindet.Eine Ehrensormation der Leibftandarte »Adolf Hitler " erwies dem japanischen Auben-^ uister bei der An- und Abfahrt die militärischen Ehrenbezeugungen.

Berlin , 27. März . Auch der zweite Tag
^ Staatsbesuches des japanischen Außen-
, Misters gestaltete sich zu einer eindrucksvol-

Kundgebung der deutsch - japa -
t^ chen Freundschaft und der gemein-
ffn Willensbildung der beiden Völker. Im
e5*»elpunkt der Ereignisse des Tages , an dem
jo?. ®te offiziellen Empfänge beim Führer und
» ^chSauhxnminister und grohe demonstrative

einander ablösten, stand die g e-
z^ ltige Massenkundgebung am
L -Mlerstagnachmittag. Stundenlang standen
»/Menschen , um den Führer und seinen ho-
lir Gast begrüben zu können , und ein nicht
I.» wollender Jubel erhob sich, als sich nach
^ 8em Warten endlich die Balkontür öffnete

der Führer an der Seite des japanischen"Ministers Matsuoka und des Botschaf»
18 Oshtma auf den Balkon trat .^
^ .iniederlegung am Ehrenmal

Donnerstag fand am Ehrenmal Unter
» " Linden eine feierliche Kranzniederlegung

der zehntausende von Berlinern bei»
«̂ ,

*"ten. Als die Wagenkolonne des japani -
AutzenministerS auf dem Platz am

j.^ enmal vorfuhr , begrüßte ein hoher Vertre -
der Wehrmacht den japanischen Gast, der

„schließend unter den Klängen des Präsen -
k^ Marsches die Front der angetretenen
Eknkompanie des Heeres abschritt . Dann er-

kurze Kommandos, die Ehrenkompanie
, ,mentierte das Gewehr, und indes das Lied

»guten Kameraden" leise erklang , schritt
^" « enminister Matsuoka mit seiner Beglei-in das Innere des Ehrenmals , um dort

ihm von zwei Unteroffizieren des Heeres
^ ""getragenen Rosenkranz likederzulegen
h, -? m stiller Ehrfurcht der Gefallenen der

/ !*" großen Kriege zu gedenken ,
ft»*» „ Vorbeimarsch vor dem hohen ja»" ischen Gast beschloß den feierlichen Akt.^

^pfang bei Ribbentrop
"- N -Eließend empfing Reichsaußenminister
htz^ i b b e n t r o p den Außenminister des oer»
ch»̂ ten Japan zu einer Besprechung , die

Stunden währte und die in einer
tz .^ osphäre herzlichen Einverneh »
rj» " 2 verlief . Bei dieser Unterredung wurde
% >,

, 0 ^ « Uebereinstimmung der Auf»
dkr in allen Fragen erzielt , die sich aus
pg., Zusammenarbeit , wie sie im Dreimächte»
w , Zwischen Deutschland , Italien und Japan

en ist , ergeben. Anschließend gab der
tr, "isminister des Auswärtigen , von Ribben-

ü« Ehren des japanischen Gastes einen
»rbziang im kleinsten Kreise , an dem die An -
t^ ? '9«n ber japanischen Delegation , Bertre -

japanischen Botschaft und die leitenden«iten des Auswärtigen Amtes teilnahmen.
ihstd? dtachmittag begab sich dann der Abge-

^ e® Tenno in die Reichskanzlei, um dem
fotti 1 e 1 jeinen Besuch abzustatten. Am Abend
ti„ J"t Ehren der Gäste der Reichsregierung
W ^ twpfanfl statt, auf dem Trinksprüche ge-
dj , " eit wurden. Auf seinen Jahrten durch
Äj^. - 'oeichshauptstadt wurde Außenminister'""ka von der Berliner Bevölkerung jedes-"us das allerherzlichste begrüßt.
»»^"jausende strömten auf den^"hrlmsplatz

Nachmittag dieses zweiten TageS des
Ii«>̂

"?ka-Besuches in der Reichshauptstadtrm Zeichen spontaner Kunüge -
e n der Berliner Bevölkerung, die sich zu

d,r
"L ^ j"" j"tiden auf dem Wilhclmsplatz vor

l»tz^oiflchskanzlei einqefunden hatten , »m den
ii, "̂ ' 'chen Außenminister bei seiner Anfahrt
jsiit z

^ En und ihm und dem Jührer nahe zuW den Stunden der Besprechung , die sich«smpfang airschloffen. Schon in den Mit-
^tsZ!" t>Hen hatte es die Maffen aus allen

& x*e'n t" öie Innenstadt gezogen . — wie
R »!"^tage waren sie marschiert: einzeln und
st «», .ionnen, singend und mit Musik . Biele

hatten bereits in den frühen Mittags -
^ rt» " "jHloffen , und wieder war es wie am
«bt "or allem die Jugend , die in der er--neihe schritt. Das Ziel brauchte nicht ge»

^ werden. Es stand in allen Gesichtern" ' und einer rief es dem andern zu :
Mr^ wsplatz. So war das weite Rechteck zwi»
M ./ieichskanzlei . Kaiserhof und den Mini -
Mj " "is auf den letzten Quadratmeter ge -
flhh

',die Wagenkolonne des japanischen
n djI^Ä?ijters , von den Linden her kommend ,"er ».Wilhelmstraße einboq und langsam vor^ iy^ ^ tchskanzlei vorfuhr . Hunderttausend

winkten dem hohen Gast der Reichs -

regieruna zu. als dieser durch die beiden hohenTore in den Ehrenhof der neuen Reichskanzlei
einfuhr . Hunderttausend Arme reckten sich em¬
por , und ei» hunderttausendfaches Sieg Heilbegleitete ihn auf dem Weg zum Jührer .Was sich in den folgenden Stunden vollzog ,war eine der schönsten und überzeugendsten
politischen Demonstrationen , die die Reichs¬hauptstadt je erlebte. Wie ein Mann harrtendie Hunderttausende auf dem fahnengeschmück¬ten Wilhelmsplatz aus . keiner ging, ein jederblieb in der Hoffnung, daß der Jührer , wie
schon so oft, sich auch an diesem Nachmittag auf

dem Balkon der Reichskanzlei zeigen und die
Huldigungen der immer zahlreicher werdenden
Menge entgegennehmen würde.
Der Führer grüht und dankt

Es bildeten sich Sprechchöre , die immer wie¬
der zu dem historischen Balkon der Reichskanz¬lei emporstiegen . Sie verfolgten jede Bewe¬
gung, die dort oben hinter den Fenstern sichtbarwurde. Unbeirrbar in der Sicherheit ihres Ge¬
fühls standen sie da . kosteten sie die Minuten
und Stunden aus , da es ihnen vergönnt war,den Männern nahe zu sein , auf deren Zusam¬menkunft sich an diesem Tag die Augen der
ganzen Welt richteten. Ihre Ausdauer wurde
belohnt.

Die Dämmerung hatte schon ihre ersten
Schatten geworfen , als fich die Balkontür der
Reichskanzlei öffnete. Ein einziger Jnbelfchrei
stieg empor. Die Hände flogen hoch , und noch
bevor die Angen den Führer erspäht hatten,brausten die Heilrnse in , mächtigen Akkorden

über den weiten Platz . Dann erschien der Füh¬
rer. An seiner Seite Außenminister Matsuoka
und Botschafter General Oshima, dahinter der
Reichsanßenminister von Ribbentrop . Hätte es
noch einen Zweifel an der Tiefe und offenen
Klarheit der deutsch-japanischen Freundschaft
gegeben, so wäre dfeser in dem nun folgenden
Jnbelstnrm erstickt worden. Immer wieder
brandeten die Heilrnfe zu den Männern empor,die ans dem Balkon der Reichskanzlei diese
Huldigungen dankend entgegennahmen . Minu¬
tenlang währten die Ovationen — minutenlang
grüßten die Snndertansende den Führer und
die Männer , die an seiner Seite diesen beispiel¬
losen Jubel erleben dursten.

Noch einmal winkte und bankte der Führer .Dann schloß sich hinter ihm und seinen hohenGästen wieder die Tür . Aber die Erinnerungan diesen Augenblick lebt fort — der Empfangdes japanischen Außenministers in der Reichs¬
kanzlei war an diesem Abend bas Thema, das
alle Unterhaltungen erfüllte.

Mk steigendem Erfolg gegen die englische Schiffahrl
38 SM BRT . vernichtet — 44 000 BNT . schwer beschädigt — Treffer auf zwei Transportdampfer im Mittelmeer

* Berlin , 27. März . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Deutsche und italienische motorifierte Trup¬
pen besetzten in den Morgenstunden des 24.Mär , nach kurzem Kampf El Agheila ander Küste der Großen Syrte und warfen de»
Feind nach Osten zurück.Die Luftwaffe führte den Kampf gegen die
britische Handelsschiffahrt mit steigendem
Erfolg weiter. Wie bereits bckanntgegeben,vernichteten deutsche Kampfflugzeuge im Lausedes gestrigen Tages im Atlantischen Ozean und
in der Themse -Mündung etwa 81 »00 BRT .
feindlichen Handelsschisssranms: weitere 6000
BNT . wurden schwer beschädigt. Rach ergäu,
zende» Meldungen wurden außerdem bei den
Faröer -Jnseln zwei Handelsschiffe von zusam¬men 7000 BRT . versenkt . Damit wurden ge¬stern insgesamt 88 500 BRT . feindlichen Schiffs¬raumes vernichtet. Ferner gelang es , im See-
gebiet nm England zehn Schiffe mit etwa
44 000 BRT . durch Luftangriffe schwer zu be¬
schädigen.

Im Mittelmeer erzielten deutscheKampf¬
flugzeuge südlich Kreta trotz heftiger Abwehr
schwere Treffer auf zwei größeren Transport¬
schiffen eines feindlichen Geleitznges.

Bei bewaffneter Aufklärung über S ü d e n g-
l a n b wurden drei moderne Fabrikanlagen an¬
gegriffen. U. a. erhielt ein Werk der Flng -
zengrüstnngsindnstrie Treffer in eine große
Montagehalle. Ans zwei Flugplätzen wurden
abgestellte feindliche Flugzeuge im Tiefangriff
bombardiert. Bei einem Angriff ans einen Ha¬
fen an der englischen Südküste entstanden in
der Betriebshalle eines größeren Werkes Er »
plofionen und Brände . Ein deutsches Anfklä-
rnngsflngzeng schoß über Südengland in einem
Lnftkamps mit fünf britischen Jägern zwei
feindliche Flugzeuge vom Muster Hnrricane ab.Das deutsche Flugzeug erreichte trotz ernst »

Hafen. Die Besatzung bestand aus Leutnant
Meyer als Kommandant und Beobachter
Oberfeldwebel F j s ch e r , Unteroffizier Alt -
Hans und Oberfeldwebel E y r i ch t.Der Feind flog weder bei Tage noch in der
Nacht nach Deutschland ein. Der Gegner ver¬
lor zwei Flugzeuge und eine« Sperrballon .
Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt.

Wieder ein Kühlschiff
HW. Stockholm . 27. März . DaS in engli

„Äurfögtn* ist nach Meldungen a»S London
„verunglückt̂ . Die Besatzung bestand aus 37
Mann , darunter 14 Schweben . Elf Mann , da¬
von vier Schweden , wurden gerettet. ES wird
als nicht ausgeschloffen bezeichnet, daß die übri¬
gen 26 Bermtßten von einem Schiff ausgenom¬
men wurden , das bisher noch keine» Hafen
angelaufen hat. Die .^kursham "' war 9000
BRT . groß und gehörte zu den größten Fahr¬
zeugen der schwedischen Handelsflotte . Die
„Kursham" war ein Kühlschiff , deffen
Ausfall die Versorgung Englands , in deffen

schen Diensten fahrende schwedische Motorschiff Diensten es fuhr , besonders schwer trifft.

Mlilaüscher Slaaksskrelch ln Zugoslawien
Der minderjährige König Peter hat die königlichen Machtbefugnisse übernommen

* Belgrad . 27. März . In den ersten
Morgenstunden des Donnerstag fand in Bel¬
grad ein militäristher Staatsstreich statt. Der
minderjährige König Peter hat durch eine
Proklamation die königlichen Machtbefngniffe
übernommen. Er hat den General Dnschan
Simowitsch mit der Bildung der neuen
Regierung beauftragt .

Wie die jugoslawische Nachrichtenagentur
Aval« meldet, wurde die Regierung von dem
Armeegeneral Simowitsch gebildet. Der erste
Vizepräsident ist Dr . M a t s ch e k, der zweite
Vizepräsident Prof . Slobodan N o v a n o »
w i t 'sch , Außenminister Dr . Montschilo
N i n t f ch i s ch . Innenminister Srdyan B u -
bissavljevitsch , Finanzminister Juray
Tschutey , Marineminister Armeegeneral
Bogolyubilitsch , Justizminister Dr .
Veja Markowitsch , Unterrichtsminister
Trifunovitsch , Verkehrsminister B o g o-
lyovitsch , Handels - und Jndustrieminister
Iwan Andre . Minister für die Forsten

Hafter Beschädigungen den Heimat- Kulenovitsch , Landwirtschaftsminister

Blanko Tschnbrilowitsch , Minister für
die öffentlichen Arbeiten Kulovetz , Mini¬
ster für Post-, Telegraf - und Telefon Iwan
Torbar , Versorgungsminister Savako -
sano witsch , interimistischer Minister für die
physische Erziehung Armeegeneral Bogolyub
I l i t s ch , Minister ohne Portefeuille Marko
Dakowitsch . Die Mitglieder der Regie¬
rung haben ihren Eid vor dem König Pe¬ter II . geleistet .

Die Nachrichtenagentur Avala meldet : Durch
den Rundfunk wurden alle Reserveoffi¬
ziere aufgefordert, sich beute nachmittag
16 Uhr in ihren Osfizierskasinos zur Bespre¬
chung einzufinden.

Nach einer weiteren Meldung der Agentur
Avala haben die serbischen Sokoln ihre Mit¬
glieder aufgefordert, sich um 17 Uhr in den
Sokoln -Heimen einzufinden. Sie würden dort
weitere Weisungen empfangen.

Die Mitglieder der serbischen Miliz-Organi¬
sation Cetnici haben die Aufforderung erhal¬
ten. sich dem serbischen Heer anzuschlietzen.

»er lasende Tomahawk
Von Dr . Gnstav Eberlein , Rom

Je älter der Krieg wird, um so mehr ähnelt
er seinem Vater . Aeußerlich . Die Entwick¬
lungsjahre hinter sich , schlüpft er nun i n b i e
amerikanischen Kleider seines Erzen»
gers und tut desgleichen . Alles wie damals .
Einige Männer in USA ., die sich ihren klaren
Verstand bewahrt haben, deuten beschwörend
auf diese unheimliche Kongenialität , sie wollen die
Streitaxt nicht ausgraben , die Erinnerungen an
Wilson erschrecken sie . sie möchten gerne neu¬
tral bleiben. Auch bas haben wir damals er¬
lebt . Nichts ist neu , nichts kommt überraschend .
Und wenn es auch nicht gerade sinnlos ist , sichüber die niederträchtige Art zu empören, mit
der ein wildgewordener Demokrat die Tyran¬
nei verherrlicht, - als Friedensapostel volle
Kriegsbemalung anlegt und mit dem Toma¬
hawk herumfuchtelt, wenn es verständlich ist,
sich über eine solche Heuchelei zu entrüsten, so
ist es doch unnütz . Nur die Tatsachen zählen
jetzt. Und sie folgen sich in logischer Entwick¬
lung.

„Wie eS gemeint ist , hat Roosevelt in seiner
Geschwätzigkeit verraten . Bieridee oder nicht,
Unverschämtheit , Wahlmanöver, Falle oder
was es auch sein mag , das eine oder das andere
oder alles zusammen, gleichviel , die Botschaft
Wilsonscher Färbung zeigt , daß wir im Grunde
seit dem Herbst 1018 nicht weitergekommen-stnd,daß der Krieg jede Stunde dort wieder ausge¬
nommen werden kann, wo er haltmachte ." So
schrieben wir um diese Zeit vor 2 Jahren , im
sogenannten tiefen Frieden . Und weiter : „Es
wird Ernst . Es ist Zeit , den humoristischen
Regenschirm Chamberlains in die Ecke zu stel-
len und die Einkreisung nicht mehr als Bluff,sondern so bitter ernst zu nehmen , wie sie ge¬
dacht ist. Wird in diesem Sommer Mars seine
silberne Bluthochzeit feiern ?" Wir bejahten
diese Möglichkeit , und diese Bemerkung des
Kandidaten Jobses erregte im April 1930 all¬
gemeines Schütteln des Kopfes . Auch Stirn¬
runzeln . Es war aber nicht etwa so, als hät¬ten wir nur so zum Vergnügen eine blutrün¬
stige Prophezeiung aus dem Stegreif hinge »
worsen, nein, sie war bas schlichte Ergebnis der
Beobachtungen , wie sie die unübertreffliche
römische Beobachtungswarte erlaubte . Und
die Berechnungen haben sich als richtig erwie¬
sen . Italien wird von der amerikanischen
Fehdeansage nicht überrumpelt . Es sah den
großen Schlag voraus , als es an die Seite
seines Achsenpartners trat . Eine nicht ganz un¬
wichtige Feststellung . Als das junge römische
Imperium gegen das übermächtige Empire an¬
trat , wußte es um die amerikanische Gefahr.
Dennoch schreckte es nicht zurück. Das verdient
festgehalten zu werden.

Von Roosevelt. der nicht umsonst Unter¬
staatssekretär Wilsons war . ist kein Ver¬
ständnis sür Europa zu erwarten . „Ge¬
walt . Gewalt bis ans Ende!" So rief der
Mann der 14 Punkte aus , so blökt eS der
„rasende Tomahawk" nach. Auch der andere
Roosevelt. der Theodor, 1901 auf den Präsi -
dentenstuhl gewählt, war von jener blutigen
Vernichtungsidee beseffen. Er nannte es Jagd .Den Beinamen Wildtöter betrachtet « er allen
Ernstes als Ruhmestitel und bemühte sich.

? Z' T

Matsuokas Ankunft ln Berlin
Der japanische Außenminister Matsuoka schreitet nach der Ankunft in der Hauptstadt des Großdeut¬
schen Reiches die Front der Ehrenkompanie ab ; neben Matsuoka (rechts ) der japanische Botschafter
Oshiiaa , Generaifeldm &rschall Keitel und Beichsminister de* Auswärtigen von Ribbentrop .

Durch ein jubelndes Spalier zum Schloß Bellevue
Der japanische Außenminister Matsuoka neben Reichsaußenminister von Ribbentrop auf der Fahrt vom
Bahnhof zum Schloß Bellevue . Tausende Berliner jubelten dem japanischen Außenminister zu .

(Presse -Hoffmmn 2-
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Seife 2 DerMreS isn
Hin immer gufs neue zu erweichen . indem tzrin einem Sonderzua durch die wildreichstenGegenden - es Westens uni» Afrikas fuhr undblindlings rechts und links vom lenster , vonder Plattform , von der Lokomotive aus allesniederknallte, was in Schußweite kam. Nurdie „Strecke " zählte, nur die Zahl . Uns Wildein Europa trennt eine Welt von solchenIdealen . Aber es hilft nichts , wir müssen demRooseveltismus kalt ins Gesscht blicken und
unsere Verteidigung der neuen Laae anvaffen.Nur weniae Menschen , meint eine amerika¬
nische Zeituna . werden der Meinung sein , dieBereinigten Staaten befänden ssch noch nichtim Krieg. Der Mann hat recht. Weder in Ber¬lin , noch in Rom macht man sich Illusionen .Und da der kluge Mann vorbaut , hat das sieg¬reiche Deutschland schon im voriaen Frühsom¬mer einen Küstengürtcl von den Pyrenäenbis zum Eismeer aezoaen , der die Aebnlichkeitdieses Krieges mit dem Weltkrieg sen . ineinem wichtigen Umriss einschränkt . Italienbefindet ssch in einer schwierigeren Lage , so¬lange das Loch von Gibraltar noch offen ist .Sein Imperium iss beute schon in Gefahr,wie durch Rundfuitk am Tage der Landungbritischer Truppen in Berbern bekanntgegebenwurde. Geaen die heldenhaft verteidigten Stel¬lungen von Keren in Eritrea stürmten Briten ,Australier . Inder , Gaulle-Franzosen . Judenund andere Hilfsvölker an. Mit amerikani¬
schen Waffen . Wie , wenn dieses Heer frei wer¬den und noch dazu durch frische amerikanischeTruppen verstärkt werden sollte ?Dann die sslbernen Kugeln. Sieben Milliar¬den Dollar auf einen Schlag! Das ist mehr,als die gesamten Staatseinnahmen Italiens ineiner Reihe von Jahren . Dann die Blockade.Ueber vier Fünftel der italienischen Einsuhrgingen in normalen Zeiten über Gibraltar .Rom muh erbleichen , wenn es die Rechnungaufmacht , denkt Churchill .Rom erbleicht nicht . Ohne Ent¬mutigung und ohne Leichtsinn hat es zumHarnisch gegriffen, im Vertrauen auf seingutes Schwert und seinen starken ' Ver¬bündeten. Der gellende Apachenruf ausWashington kann eS nicht zum Wanken brin¬

gen . Vielleicht sind nicht alle Vorbereitungenbeizeiten getroffen, vielleicht sind anfangs Feh¬ler gemacht worden. Gayda hat es kürzlich soausgedrückt, aber unter dem neuen Druck wirddas Eisen zu Stahl . Wir können den deutschenLesern versichern , bah sich nirgends auchnur eine Spur von Schwäche zeigt. DerGlaube an den Duce kennt keine Grenze. Da¬her kann es sich auch der Erläuterer am Rund¬
funk gestatten, bei seinem allabendlichen .Kom¬mentar zu den Tagesereignissen" die Dingebeim Namen zu nennen , ohne jede Schön¬färberei . Der falsch deklarierten Rooseveltbillnahm er ruhig die MaSke vom Gesicht und be-
zeichnete sie als eine Kriegserklärung , eine
Kriegserklärung an Deutschland . Italien und
ganz Europa .

Grund zum Iubelrausch in London, zumKatzenjammer in Rom? Keines von beiden.Mit dem Tomahawk lässt sich die Achse nichtzerschlagen . Er wird auch nie und nimmer dasLiktorenbündel auf dem Kapitol ersetzen.

Neues rumänisches Iudengesetz
dkn« . Bukarest. 28. März . Das neue rumä¬

nische Iudengesetz, daS bereits vor einigerZeit angekündigt worden war , ist am Don-
nerStagnachmittag von General AntoneScu
unterzeichnet und der Oeffentlichkeit überge¬ben worden. DaS Gesetz sieht die r e st l o s e
Enteignung allen städtischen Ei¬
gentums der Juden vor, nachdem schondie Regierung Gigurtn im vergangenen Som¬mer die Enteignung des jüdischen ländlichen
Besitzes angeordnet hatte.Die Entfchäbigungen. die den Juden fürihren städtischen Besitz gewährt werden, sollenvon staatlichen Kommissionen festgesetzt und
in Staatsanleihepapieren ausgezahlt werden.Für die großen rumänischen Städte sieht das
neue Gesetz ein Besitztum der Juden an
Grundstücken vor . aber auch nur außerhalbder Wohnviertel. Es ist also die Schaffungeiner Art Ghetto geplant.

In dem amtlichen Kommentar zum Gesetzgibt der Staatsführer General Antonescu
der Genugtuung des ganzen rumänischenVolkes Ausdruck , mit diesem Gesetzwerk den
Beitrag Rumäniens zur Lösung der europäi¬
schen Iudenfrage liefern zu können . Das Da¬
tum der Veröffentlichung, das mit der Eröff¬
nung des Instituts zur Erforschung der Iu¬denfrage in Frankfurt a. M. zusammenfällt,
(an dem auch eine fünfköpfige rumänische Ab¬
ordnung teilnahm) , soll diesen Beitrag Ru¬
mäniens noch besonders unterstreichen. DerGeneral betont in seinem Kommentar ferner
den ideologischen Geist , aus dem das neue Ge¬
setz hervorgegangen ist und den Rumänien
mit den Achsenmächten gemeinsam habe.

Antijapanische Agitatoren
in Korea verhaftet

* Tokio, 27 . März . Die Behörden in Korea
sahen sich gezwungen. 15 britische un -
amerikanische Missionarinnen we-
gen antijapanischer Betätigung unter religiö¬
sem Deckmantel zu verhaften.

In einer amtlichen ELkläruna der Sicher-
heitsbeüörde wird festaestellt. dass sich unter
den britischen und amerikanischen Missionaren
zahlreiche Elemente befinden, die sich in der
letzten Zeit besonders stark mit antiiavanischer
Aaitation beschäftigen Diele iavanfeindliche
Betätigung habe vor allem zuacnommen. seit¬
dem durch di« Entwicklung der internationa¬
len Laae die Beziehungen Japans zu USA.
und England gespannt wurden . Auf Anwei¬
sung der International Payer Association
seien Tausende von javanseindlichen Flugzet -
tely in Korea verbreitet worden. Zur Auf¬
rechterbaltung der Ordnung und des Friedens
hätten sich die Behörden nunmehr veranlaßt
gesehen, die Verantwortlichen festzunebmen .Die iavanfeindliche Betätigung sei trotz schar¬
fer Warnungen und Massnahmen wertergetrie-
ben worden. Die Erklärung stellt schliesslich
fest , dass die Behörden keineswegs die Absichthätten , sich in religiöse Dinge einzumischen .Sie müssen sich aber schärsstenS aeaen poli¬
tische und antijapanische Betätigung der Mis¬
sionare unter religiösem Deckmantel wenden .

Eine So 17 schob zwei Hurricmies ab
Deutscher Bomber siegt im Kampf gegen fünffache englische klebermacht / Don Kriegsberichter Werner Kart

r Britische Soldaten
dürfen sich alles erlauben

* Sau Sebastian , 27. März . Wie aus Pre¬
toria gemeldet wird , wurde von einem Gerichtder südafrikanischen Union ein australischerSoldat , der einen südafrikanischen Beamten
angerempelt und als „niederländischen Ba¬
stard " beschimpft hatte, zu 25 Pfund SterlingGeldstrafe verurteilt . Der britische General¬
gouverneur ermäßigte jedoch die Strafe auf
»wei Pfund Sterling .

* . . „ . 27. März . (PK .) Der Besatzung eines
deutschen Kampfflugzeuges vom Muster Do 17
lKommandant Leutnant M ., Bordfunker Unter¬
offizier A . und Bordmechaniker OberfeldwebelE .j war in ben Vormittagsstunden des 26. März
ein ganz ungewöhnlicher Erfolg be -
schieben . Im Zuge eines Aufklärungsfluges zur
englischen Ostküste geriet sie in Gefechtsberüh¬
rung mit fünf englischen Jägern vom Typ
Hurricane . Es gelang ihr trotz einer Verwun¬
dung des Flugzeugführers und schwerer Tref¬
fer in das Flugzeug zwei feindliche Jäger ein¬
wandfrei abzuschießen , die restlichen Gegner ab¬
zuschlagen und wohlbehalten im Heimathafen
zu landen.
Anerkennung des Kommandierenden
Generals

Wir waren gerade beim „Verhör" im Kreisealler Kameraden. Noch bevor die glückhafte Be¬
satzung am Ende ihrer Erzählung war , hatteder Staffelkapitän auf einen Augenblick das
Zimmer verlassen . Behutsam schloß der Chef
nach seiner Rückkehr die Tür , setzte sich wie¬
der zu uns , sah seine Männer einmal »vortlos
bedeutungsvoll an. so baß der Redefluß stockte,
zog aus seiner Tasche zwei Schriftstücke und
begann vorzulesen. Aller Augen hingen an
seinen Lippen . „Der Kommandierende General
des Fliegerkorps teilt soeben fernschriftlichmit :

„Ich spreche der Besatzung des LeutnanntsM. wegen ihrer heldenhaften Haltung am
26. März 1941 im Kampf gegen fünffache Ueber-
macht und Vernichtung fast der Hälfte der An¬
greifer meine besonderen Glück¬
wünsche und meine Anerkennungaus ."

Auf dem anderen Blatt stand zu lesen , daßder Unteroffizier A. wegen Tapferkeit vor dem
Feinde zum Feldwebel befördert worden ist.Wir alle hoben freudestrahlend die Gläser , tran¬
ken auf das Wohl der Männer und drückten
ihnen herzlich die Hand.
Ein bitterschwerer Kampf

Hört zu . Kameraden an der Front und inder Heimat, und lasst euch die Geschichte eines
bitterschweren Kampfes gegen feindliche Ueber-
macht erzählen, die es wert ist , als Beispiel fürden Geist der Mannschaft bei ben Kampfflie¬
gern herausgestellt zu werden.

In den gestrigen Morgenstunden startete eine
Do 17 zur Aufklärung an der englischen Ost¬
küste . Ein trüber Tag war angebrochen . Tief
hingen die dicken Wolkenmaffen am nordfran¬
zösischen Himmel. Ueber See riß die Vedek-
kung stellenweise auf ; in Küstennahe aber war
die Sicht wieder undurchdringlich. Das Flug¬
zeug tauchte ein in den grauen Mantel . Esblieb - in trügerischer Schutz gegen die englische
Abi . i . Wenige Minuten über dem Feindgc
biet schon schnitt die Wolkendecke messerscharfab : vor ben Fliegern öffnete sich weit der
Himmel. Nur ein dicker Schleier schob sichübers Land . .^Jäger , Jäger ! " ruft da schon der
Funker durch daS Kehlkopfmikrophon . Dort ,weit vor ihnen, allen aber deutlich erkennbar,hängen zwei Engländer . Rasch drehen sie bei
und entziehen sich den Gegnern in die Wolken¬
decke. Sie versuchen es noch einmal weiter
nördlich . Als sie, vorsichtiger geworben, neuer¬
lich vorstoßen, fliegen sie geradewegs wieder
auf den sichernden Feind . Drei andere Gegner
tauchten am Himmel auf, erkennen offenbar
die deutsche Maschine sofort und greifen an.
Abermals kann sich die Do 17 dem Ueberfall
entziehen: der Vordmonteur jagt den Briten
noch vor der Umkehr in die Wolkenbank eine
Trommel MG .-Munition entgegen.
Angriff auf Eeleitzug

Die Besatzung gibt nicht nach, der Befehl
muss durchgeführt werden. Sie suchen nun zum
drittenmal an einer anderen Stelle ihren Auf¬
trag zu erledigen. Als sie jetzt in Küstennähe
aus den Wolken stoßen , sichren sie plötzlich
unter sich einen Geleitzug. Sofort setzen sie
zum Ttefflug an. Aus allen Bordwaffen
schlagen dem völlig überraschten Gegner die
Garben entgegen. Der Geleitzug erholt sich
erst von dem Schrecken, als bas Flugzeug da¬
von ist.

Jetzt schießen sie in nur ganz geringer Höhe
über die Wasserfläche dahin — weg von der
englischen Küste auf die weite See hinaus .
Denn : kaum daß sie die Schiffe überflogen
hatten , sind schon feindliche Jager am Horizont
wufgetaucht. Jetzt gilt es einen Kampf auf Le¬
ben und Tod, in dem nur Eiseskälte an den
Maschinengewehren und die Schnelligkeit des
eigenen Flugzeuges sie retten kann . Fünf Jä¬

ger sind es, fünf Hurricane . die einen billigen
Erfolg im Geiste wohl schon vor sich sehen.
Eine Hurricane klatscht aufs Waffer

Die Engländer gehen zum Angriff über,
pfeilschnell sind sie heran . Der erste erreicht den
deutschen Bomber , feuert und zieht nach links
oben weg. Es prasselt , scheppert, splittert in
der Do . 17. Der Flugzeugführer verzieht plötz¬
lich schmerzhaft sein Gesicht : ein Geschoß ist
ihm in den linken Fuß gefahren. Er beruhig!
aber sofort seine Kameraden : seine Hände um¬
klammern fest den Steuerknüppel .

Die znieite Hurricane ist eiuen Atemzug
lang später heran . Der Bordfunker gibt schon
anf gröbere Entfernung Einzelfeuer» korrigiert
rasch seine Schußbahn und reibt in jenem Au¬
genblick sein MG . dnrch, als der Jäger aus
36 Meter sich genähert hat. Die ganze Trommel
schlägt mitte« ins Herz des Gegners . Aus der
rechte» Fläche kippt die Hurricane wie von
einem Blitzstrahl getrosse« ab . lässt für Bruch¬
teile von Sekunde« « och Brandwirkung erken¬
nen und klatscht dann aufs Wasser aus . Qualm
und Gischt bezeichne« die Stelle ihres Unter¬
gangs.

Die anderen vier lassen nicht locker. Immer
wieder greifen sie von hinten an. jagen aus
Kanonen und MGs . ihre Salven auf den deut -
fchen Bomber, kurbeln rasch und setzen neu an
zum Beschuss . Einmal steht der Kommandant,
wie das Leitwerk getroffen wird und Fetzen
um sein Flugzeug wirbeln . Es ist aber keine
Zeit für Angst und Schrecken : er reicht kalt¬
blütig seinen Männern an den Gewehren im¬
mer wieder neue Trommeln zu . Berge von
Patronenhülsen türmen sich in der Kabine.

Und wieder greift in diesem ungleichen , schon
26 Minuten lang währenden Kampf eine Hur¬

rikane an. Der Bordfunker erkennt es blitz¬
schnell , daß seine Garben im Rumpf des Eng¬
länders sitzen . Im selben Augenblick , wo der
Jäger wegzuziehen versucht und die ganze
Breite seines Flugzeuges dem Gegner in der
Do 17 zeigt, knallt der Bordmechaniker ans
seinem MG . noch eine ganze Trommel aufs
Fell. Jäh entrollt sich das gleiche Bild wie
beim Ende der ersten Angreifers : Rauch steigt
anf von der Maschine , dann fällt sic steil i n d i e
aufspritzenüeSee . Es bleiben nur noch
drei feindliche Jäger .

Einer macht ben letzten Versuch. Wieder um¬
spannen in dem Flugzeug die Hände eiskalt das
Gewehr. Dem Gegner aber scheint moralisch
das Rückgrat gebrochen zu sein . Weitab von
ihnen zieht er vorbei, feuert wirkungslos und
entschwindet , auf Nimmerwiedersehen.

In der engen Kabine der Do 17 liegen an
die 36 leere Trommeln herum. Das Leitwerk
hat einen mächtigen Riss erhalten . Mehr als
hundert Treffer können sie auf dem Heimflug
nach flüchtigem Ueberschlaq zählen. Der Flug¬
zeugführer sitzt mit verbissenem Gesicht an sei¬
nem Steuerknüppel . Der Durchschuß am linken
Fuß schmerzt mächtig , sein Flugzeug aber
bringt er sicher heim . Wie durch ein Wunder
sind die anderen völlig unverletzt geblieben.

Sie feiern „Geburtstag " am gleichen Abend .
Größer als die Freude aber, aus Todesgefahr
gerettet zu sein , ist das stolze Bewusstsein für
die Kampfflieger, eine richtige Dublette im
schweren Gefecht mit einem übermächtigen
Gegner geschossen zu haben. Und sie trinken
vor allem auf das Wohl ihres Kameraden, der
heute nicht bei ihnen weilen kann, auf ihren
tapferen Flugzeugführer , der im Lazarett sei¬
ner raschen Genesung entgegengeht.

Schaffende sammeln. Schaffende geben
Aufruf Dr. Leys zur letzten Reichsstrahenfammlung

* Berlin , 27. Mär ^ Reichsleiter Dr . Le,
erläßt anläßlich der letzte« Reichsftraßensamm-
lung für das zweite Kriegs -Winterhilfswerk
nachstehende» Aufruf :

„Ich richte a» alle Schaffende «, Arbeiter und
Untervehmer , de« Appell , sich bei der letzten
Reichsstraßensammlung für das zweite Kriegs-
Winterhilfswerk uuserer Soldaten , die in die¬
sem Augenblick wieder marschiere « »nd neue
Siege an ihre Fahne« heften » würdig zu zei¬
ge« ! Ich erwarte , daß die Deutsche Arbeits¬

front auch bei dieser Aktion wie stets, so auch
heute, ihre Pflicht tut.

Schassende sammeln — Schassende geben und
beweisen damit unsere« Feinde», wie un¬
zertrennlich Arbeiter und Soldat
im «atioualsozialistische « Deutschland znsam -
mengehörcn.

So marschiere » wir , Front und Heimat, in
einer einzige« kämpferischen Entschlossenheit
bis zum endgültigen Sieg über unsere Feinde.
Heil Hitler ! Dr . Robert Le, ."

Halifax will 2V Zahre Krieg führen
Ueble Hetzrede Donovans — Amerikanische Zahlenjongleure

H .W . Stockholm , 27. März . Oberst Dono -
v a n, Roosevelts Europareisender mit ber un¬
dankbaren Spezialausgabe , den Südosten zu er¬
forschen, der inzivischen für England verloren
gegangen ist , hat seine Eindrücke jetzt vor den
Rundfunkhörern in der amerikanischen Oef¬
fentlichkeit verdichtet . Sie sind, wie man sich
denken kann , sehr pessimistisch ausgefallen. Er
bringt seine Eindrücke auf die gedrängte For¬mel folgender Frage an die Amerikaner:
„Eure einzige Wahl ist , ob ihr Hitler Wider¬
stand leisten wollt oder nicht bei der von
Deutschland angestrebten Beherrschung der
Welt."

Der wackere Oberst, eigentlich ein ganz ge¬riebener Neuyorker Rechtsanwalt, der seinen
militärisches Tttel nur zur Tarnung trägt ,
„begründet" seine Hetze wie folgt : bei seinen
Erkundigungen , wie Europa nach einem deut¬
schen Stege aussehcn würde, habe er von ver¬
schiedenen Seiten die Antwort erhalten :
Deutschland würbe aus Europa eine Festung
machen, mit Deutschland selbst als Arsenal.
Deutschland würde alle wichtigen Industrienin seinen eigenen Grenzen konzentrieren und
Amerika wirtschaftlich isolieren. Die Vereinig¬ten Staaten hätten, so meint Donovan , um den
Widerstand seiner Landsleute gegen die von
ihm empfohlene Kriegspolitik zu überwinden,ja ohnehin bereits zwei kriegsähnliche Aktio¬
nen unternommen : die Auslieferung von
Kriegsschiffen an England und die Zulassung
englischer Kriegsschiffe zur Reparatur bei ame¬
rikanischen Werften. Man habe damit Deutsch¬land gegen sich aufgebracht und müsse täglichDeutschlands Rache fürchten . Seine persönliche
Auffassung gehe dahin : .Mir haben keine Wahl,ob wir angreifen oder nicht. Wir müssen daher

Zkalienlsches U-Boot versenkt 12500 BAT.
El Agheila an der Küste der Trotzen Sqrte eingenommen — Schwere feindliche

Verluste bei Keren
* Rom, 27. März . Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Donnerstag hat folgenden
Wortlaut :

Das Hauptguartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt :

An der griechischen Front Artillerie¬
tätigkeit.

Unsere Jagdformationen haben einen An¬
griff auf ben feindlichen Luftstützpunkt von Pa -
ramythia burchgeführt und dabet Flugzeuge
am Boden mit MG .-Feuer belegt . Zwei Glo-
ster wurden in Brand geschossen , weitere Flug¬
zeuge schwer beschädigt. Unsere Bomberforma¬
tionen haben in Preveza im Hafen liegende
Schisse und Hafenanlagen angegriffen. Ein
weiterer feindlicher Flottenstützpunkt wurde
im Peleponnes mit Bomben belegt .

In Nordafrika haben italienische und
deutsche Einheiten El Agheila (Syrte ) be¬
setzt.

Im östlichen Mittelmeer haben
Flugzeuge des deutschen Fliegerkorps feind¬
liche auf Fahrt befindliche Schisfseinheiten an¬
gegriffen. Zwei Transportdampfer wurden ge¬
troffen und schwer beschädigt.

In Ostafrika geht die Schlacht bei Keren
heftig weiter . Wiederholte feindliche Angriffe
stnd durch den hartnäckigen Widerstand und
durch die Gegenangriffe unserer tapferen
Truppen gebrochen worben, die dem Gegner
schwere Verluste beibrachten . Unsere Jäger
haben der feindlichen Lufttätigkeit heldenhaf¬ten Widerstand entgegengesetzt und in zahl¬
reichen Kämpfen gegen überlegene Streitkräfte
zwei Hurricane und eine Blenbeim abgeschos¬

sen. Ein eigenes Flugzeug ist nicht zum
Stützpunkt zurückgekehrt . Unsere Bomber
haben Artilleriestellungen und Gruppen ge¬
troffen.

Unsere Bomber haben zahlreiche feindliche
Panzerwagen und Kraftwagen in der Gegend
von Harrar angegriffen und beschädigt.

Eines unserer im Atlantik operierenden U-
Boote unter dem Befehl üeS Korvettenkapi¬täns Giuseppe Roselli - Lorenzini hat zwei
Dampfer mit insgesamt 12560 BRT . ver¬
senkt.

„Siegreicher Rückzug" aus Agheila
H .W. Stockholm » 28. März . Die Schwierig¬

keiten , die für Wavell durch das Auftretender deutschen Afrikastreitkräfte entstanden sind,werben von englischer Seite jetzt weitgehcnd
zugegeben . Ein Sprecher des englischen Haupt¬
quartiers in Kairo räumte am Mittwoch den
englischen Kriegskorrespondenten gegenüberein , daß General Wavells Offensive in Libyen
nunmehr zum Stehen gekommen sei . Er gab
zu, daß gemischte deutsch - italienische motori¬
sierte Truppen an verschiedenen Stellen ge¬landet seien . Zu dem Verlust von El Ag¬heila wird von englischer Seite erklärt , eS
habe Anlaß zu der Befürchtung bestanden , daß
die vorgeschobenen englischen Truppen , die sichdort im Februar festgesetzt hatten , abgeschnittcnwürden. Sie hätten daher Befehl erhalten,
sich „rechtzeitig zurückzuziehen ". Die westliche
Flanke der Wavell - Armee wird in London auf
Grund der bisherigen Lagen als gesichert be¬
trachtet. Alle Aufmerksamkeit sei jetzt nach
Osten gerichtet .

rechtzeitig unsere Entscheidung treffen. Das
Englandhilfsgesetz bedeutet nichts für den Ge¬winn des Krieges, wenn nicht die von uns her¬
gestellten Kriegsmaterialien ihr Ziel errei¬
chen." Diese Frage müsse sofort beantwortetwerden.

Die sorgfältige Anpassung dieser Rede an di«
letzte Aufforderung des englischen Botschaftersin Washington Halifax an di« BereinigtenStaaten zum aktiven Kriegseintritt ist unver¬kennbar. Halifax hat nach seiner Agitationsredevor dem PilgerkluD noch eine Pressekonferenzabgehalten, die ihre Entstehung einem Kabel
Churchills mit Vorwürfen verdankt habendürste, Halifax habe längst nicht genug ausge¬
tragen . Denn was Halifax in seiner Rede ver¬säumte, holte er vor den Pressevertretern nach ,diesmal ohne geringste Hemmungen. Er ver¬
kündete auf einmal, nach seiner Ueberzeugungwerde England dank seiner Stärke an Flotten -,Land - und Luftstreitkräften in Verbindung mitder Blockade siegen. Daß es mit diesem Siege
so rasch klappen würde, glaubt Halifax aller¬
dings selber nicht, denn er fügte hinzu, not¬
falls werde England zwanzig Jahrelang Krieg führen.

Charakteristisch für den Zahlenrummcl , mit
dem die englischen und amerikanischen Kriegs¬
politiker die Welt zu betäuben hoffen , ist fol¬
gende amüsante Berechnung amerikanischerAgenturen : es sei eine neue Erweiterung der
amerikanischen Flugzeugproduktion geplant, um
zu ermöglichen , daß England bis zum Som¬
mer 1943 86 006 Flugzeuge erhalte , eingerechnet
allerdings die bereits bestellten 23 660 . Gene¬
raldirektor Knudsen selbst hat sich mit der „be¬
scheidenen Behauptung " begnügt, er glaube,daß die Flugzeugproduktion ber VereinigtenStaaten im Sommer 1942 doppelt so hoch wie
die deutsche sein würde. Nach seiner Berech¬
nung sollen die 80 060 Flugzeuge von 1948 für
England und die Vereinigten Staaten gemein¬
sam bestimmt sein. Daß die Neuyorker Presse
ihrerseits der Phantasie freie Zügel läßt , kann
unter solchen Umständen nicht wundern . „New
Aork Daily Mirror " befürivortet die Eskortie-
rung der Kriegsmaterialschifse nach England
durch Bombenflugzeuge, die „ein weites Dachbilden sollen , unter dem es den deutschen
Kriegsschiffen unmöglich sein würde, zu ope¬rieren "

. Ändere Blätter fordern „Garten¬
zäune" von Zerstörern im Atlantik. Als ob
die deutschen U-Boote und Fernkampfbomber
vor solchen törichten Phrasen Angst hätten . . .

Brasilien besetzt Atlantikinsel
Uv. Rom» 28. März . Der in der brasiliani¬

schen Kriegsmarine als Hilssschisf Diensttuende 1300 Tonnen große bewaffnete Dampfer
„Jose Bonisacio" hat nach einer italienischen
Meldung auf einer in der Südatlantik -Route
1600 Km . von der Küste entfernten brasiliani¬
schen Insel ein starkes Konttngent Bundes¬
truppen an Land gesetzt . Bisher ist die strate¬
gisch bedeuffame Lage der Insel , aus der sicheine Kabelstation befindet, nicht ausgewertetworden. Offenbar soll die Truppenlandung
den Stützpunkt vor der britffchen Begehrlich¬keit sichern . Die amtliche Nachrichten - Agentur
veröffentlicht die Mitteilung über die militäri¬
schen Maßnahmen zum Schutze der brasiliani¬
schen Interessen im Atlantik ohne Kommen¬tar .

Die englischen Stahlmagn aten
verdienen gut am Kriege. Die Jahresbilanzder Engltsh Steel Corporation Limited , Com -
mel Liard Company und Handfeel Limited, wie
auch die Bilanzen anderer großer Konzerne,sehen nämlich günstig aus und zeigen trotzder höheren Steuerlasten gegenüber 1939 hö¬here Gewinne.

dZiuez Mklrryl:
ReichömintsterDr . Goebbels sp" Ä

gestern in einer Großkundgebung ^NSDAP , in Wilhelmshaven vor über 1°
6 •

Rüstungsarbeitern über die politische " ,militärische Lage und stellte nüchterne ^
sachen der verzweifelten Jllusionsmache "
Engländer gegenüber.

Die Technischen Hochschulen v o
Berlin und Preßburg haben die
nähme besonders enger Beziehungen
der vereinbart . Anläßlich der Einführung ^Rektors der Technischen Hochschule PreMtz^"
am 30. März , werden die Rektoren der **
Nischen Hochschulen der befreundeten Stam
eingeladcm

Der ungarische Minister für H " * '
del und Verkehr . Dr . Barga , traf »
stern, aus Einladung des Staatssekretärs l
Fremdenverkehr, zu einem kurzen Besuch
der Hauptstadt der Bewegung ein.

Reichsarbeitsführer Hier !
sich auf Einladung des Reichskommlss"
ReichsministerS Seyß -Jnquart , nach Ho!
Bei dieser Gelegenheit besuchte der Rerw
arbeitsführer den niederländischen Arve»
dienst und damit zum ersten Male einen autze
deutschen Arbeitsdienst.

An der britischen Baumwollbör »
steht es recht schlecht aus . Sie wird uäm >>"
aller Voraussicht nach am Monatsschluß zE
macht. — Ein Zeichen , baß England nicht ib ( ? .
in der Lage ist, seine Rohstofszufuhren aufre«
zu erhalten.

Eines der größten Aktienpaketsdas sich in den Händen von Briten befinor '
wird demnächst verkauft. Es handelt stw
256 060 Aktien ber Pennsylvania Railroad ,
auf ungefähr sechs Millionen Dollar geschah
weröem

Der griechische PassagierbaMv "
f e r „N e a H e l l a s" ( 16 991 Tonnen ) ist
dem britischen Schiffahrtsministerium
kauft" worden. ,Die Waziri - StämmederBhitaZb
und Mahsud haben einen neuen Angriff a"
das von den Engländern besetzte Dorf Ga«
Baluh bei Tank gemacht. In der gleiche « ffv «
kam es nahe der Brücke von Batawal zu eistt

"
heftigen Zusammenstoß zwischen enaliswe .
Streitkräften und Polizeitruppen und WaZir»
kriegern. Auf der Polizeiwache von Eiamvai
Tangai Bannu wurden durch Bombenexplo»"
nen ein Wachtmeister und 13 englische Soldarc
getötet.

Generalmajor Wilhelm TheSl «
Finnlands erster Kriegsminister 1918 . ist 1
Helsinki gestorben . Er wurde 60 Jahre att-

Präsident Roosevelt unterzeichnt
gestern an Bord der Jacht „Potomac" die v"
beiden Häusern des Kongresses angenommenSteben - Milliarden -Dollar -Vorlage zur Fr»""
zierun« ber Englandhilfe.

Der 2700 BRT . 'grosse norwegisch '
Frachtdampfer „Saloniea " ging .
erst jetzt bekannt wird , Ende vorigen Iaü ^5
verloren . Er fuhr unter englischer Kontra»

Der britische Frachter „AndalN '
sian " (3682 BRT .) ist in der letzten WE .in der Nähe der Kap Verdischen Inseln »
funken .

Die Beschädigungen des
zeugträgers l l u st ri o u s" tn
Seegefecht bei Sizilien haben sich als so tö? ,, -
heraus « estellt, daß noch längere Zeit verae «
wirb , bevor dieses Kriegsschiff wieder in 0
aktiven Dienst eingereiht werden kann. ,Der britische Frachter „Greo ff * eCastle " ist seit zwei Wochen auf dem 2»«*
von Kalkutta nach England überfällig.
5853 BRT . grobe Schiff hat Manganerz
laden.

DaS kanadische Küstenfahr » e * t
„Otte r" ist nach englischen Meldungen
Halifax — angeblich durch einen Brand JL-
nichtet worden. 19 Mann der Besatzung w»rov
getötet. 22 Mann konnten sich in Booten reti
Durch welchen Umstand an Bord Feuer »
brach, wird in den Meldungen nicht gesaäl-

Generaloberstabsarzi Prof . Waldma^
gestorben ^* Berlin , 27 . März . Der erste

Sanitätsinspekteur . Generaloberstabsarzt
Waldma » n. ist am 26. März 1941 an 7 .H
Folge» eines tückische» Leidens eutschlase«^^ «
durch eine« im November 1946 erlittenen „greu Autonnfall eine erhebliche Berschlechtrr
erfahren hatte. «o - tf».Geboren 1878 in Niederbayern , 5at „

*
«18mann in München Medizin studiert. Schv " ^junger Sanitätsoffizier der bayerischentrat er durch seine wissenschaftliche Bega "^hervor . Während des Weltkrieges stand ^

Korpshygicniker des I. und III . BayerNj^ r
Armeekorps im Felde. 1919 alö Sachbearm
in die Sanitätsinspektion des Reichswehrw ^
steriums versetzt, hatte er dann in achtjav^ LaNWirken wichtigen Anteil am Ans- und Nie¬der Gesundheitsführung des 100 000-Man« ^
res . Am 1. November 1982 wurde er durw xA
Vertrauen des Feldmarschalls von in
an die Spitze des Heeres -Sanitätsweien ^
das Kriegsminffterium berufen. H" r ha«
jahrelanger erfolgreicher Aufbauarbeit j („
Sanitätsdienst des deutschen Heeres «u»
heutigen hohen organisatorischen und 1 ge¬schäftlichen Stand gebracht . Daß es brsv
lungen ist. die Heilungsergebniffe im . „bi
Kriege günstiger denn je zu gestalten , " z, ,
wesentlichen Teil der Erfolg seines Wirr >

Erst vor wenigen Wochen noch erhielt e » ^ ,
Führer und Obersten Befehlshaber der
macht dessen Bild mit eigener Unterschr > ,
Anerkennung für seine Verdienste. je*

Der Führer und Oberste Befehlsbav ,
Wehrmacht hat für Generaloberst Pro »,■
Walömann ein Staatsbegr äbnt » Mit
ordnet. Der Staatsakt findet am Sonnro»-^ --
36. März , um 11 Uhr, in München in «er
wigstraße vor der Universität statt . ^ e
Verlag : Führer -Verlag G . m . b. H„ ®*r*i

pr«o‘
Verlas &direktor Emil Münz . Hauptschriftl ®* ? ef
Moraller . Stellv . Hauptscbriftlelter uock P
Dienst : Dr . Georg Brlxner . Verant ^ ortnc ® .
litik : Franz Moraller ; für politische ond U
Nachrichten : Dr . Genre Brlxner ; für Kol '
terhaltunjr : Dr . Günther Röhrdanz ; kur Ifi * .
und Nachrichten aus Baden : Fritz F ® sch ** ad¬le« : Max Lüsche ; für Sport : Dr . Hanns - Hein
für die Bezirksansffaben : Herbert Melnloff ® *
der : Karl Geschwindner . (Bei der Wehrm »® gl *
Baur . Hermann Behr , Ernst Böhm .
Brüßler , Hugo Büchler , Friedrich Karl
tin Holz , Dr . Berthold Kern . Walter ,

ul ^ hirei*0_
Ries , Curt Scheid , Paul Schröter ,
tin Holz , Dr . Berthold Kern . Walter
Ries , C« rt 8cheid , Paul Schröter , Frlt * °
Rolf Steinbrunn , Alfred Thierearten , ® ? r j . r»0” '
muth , Dr . Richard Weinssen ; für “ °
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Stolze Erfolge junger FemKampfflieger
PK. Die

Drei Britendampfer vernichtet — Schneidige Tiefangriffe — Von Kriegsberichter v. Danwitz
L^ lteger .

neuesten Erfolg« unserer Fern -
Este dieser Tage durch den

gemeldete Vernichtung eines
Sie BZA -̂

"E>elsschisfes von 7000 BRT . und
»»s<nnt zweier Frachter von ins-
lichtun- Tonnen , dann weiter die Ver-
Sesaun N ^i Brrtendampfern mit ins-
eitiesVdT Tonnen und die Beschädigung
^ Una,-«

^
- onnen-Dampfers sind durch Be-

» cu ^ « errungen worden, die vor weni -
Sefto<>.

° § V* e rft r e n etilen Einsatz
Seutun^ ^a‘

r
en' Darin liegt die besondere Bc-

^ ie neuen Siege auf dem Atlantik,
» rode Sie deutsche Luftwaffe in das
Sen z .« l^ eadungsstaöinm dieses Krieges ne -
rei» » , , Edewghrten Besatzungen noch zahl-
ibense '7^ e Kräfte einzusetzen hat . denen es
SWtMr !» *”? on diut wie an Können. wie an
k<Nrw»n"^ ^ t mangelt. Der junge Fern -
der » '?»rt geht nach den langen Monaten
^»un>s

"
r " toung gründlich geschult in einen

rirnae« Sen heute eine knülle von Erfah-
ierer „ ^EsEnmelt sind. Die Besonderheit un-

-^ lirgzeuge und ihrer Taktik des
«iji :, aegem feindliche Schiffe ist längst
fii^ ngfi Eieit des Er -vrobens und des Ber -
Sests^ - Z" °us . Heute haben bereits mehrere
dh^ ^ ^ ernkamiofflieger mit ihren .Kurieren "
^ rsent »

' Tonnen feindlichen Schiffsraumes
->ILDiese Tonnagemenge umfaßt mehrrein zählbaren Erfolg. In sie ein-
^ioni». .eine mühsame und gefahrvolleArbeit , die das ,Kn ri e r"-Flugzeug zum

*

k * . A -

? w ^ s%*

So treffen deutsche Bomben
f •»w ? n ^ ân <t» Auftrag fährt , fährt in den Tod ! —
bŵ ftlsafk a*ch diesem , etwa 4000 BBT . großen9l| tf^ 8f | 1̂ f» das , dnreh deutsche Fliegerbomben ge -^ *h den Finten versank . (PK . Atlantic , M .)

fiä5er den Luftraum des Atlantik ge-hat.
^ war für meine Männer die
§»z

e
. * 1 « ufe ", sagt Oberleutnant V., der

§l,^ wrm mit sechs Zerstörern und zwei
« ^eg Ä5" gesicherten Geleitzug heraus die
She« "OOv-Tonnen -Dampser versenkte und
str, ^ weiteren 6000er schwer beschädigte. Ĵch
§tteich stolz auf meine Besatzung . Sie
ratt "Jü fabelhafte Haltung . Schon vor dem
Zh» ' "if ich ihr mitteilie , daß es gegen eine»^khj. "nsere Aufklärung bereits festgestellten

gehe und daß wir diesmal bestimmt
«Zwischen würden , waren alle begeistert .

t %t 0,6 ^ 8 endlich den Kampf, auf den sie so"
, ßeronriet und sich so eifrig vorbereitet

wir es schwer.
Ste* S «vartet und sich so eifrig vorbereitet

ftLj 8e*m Angriff haben wir es schwer,?»rj^ w
.et' gehabt . Die feindliche Abwehr war

und mein zweiter Junker ist am
swundet worden. Trotzdem hat nicht ein

schlapp gemacht. Sie alle haben ihre
^ ere aö - aiänzend bestanden ." Es gab keine
Me« Kläglichkeit , als auf den Angriff zu ver-

z» » er zwischen zwei Zerstörern hindurch
tofj konzentrischen Abwehrfeuers den An -
>.E . ^ iskieren.b C)? : e

T
m Ich bas erkannt hattet so erzählt

Ntzt
"Erleutnant, „konnte ich nicht zögern.

Ich selbst, sondern auch meine Be-
« »N z^ ? .̂ Se es mir nie verziehen haben,
IT se erste große Chance, die sich uns
Me^ nkampffliegern bot , ausgelaffen hätte.
Mhr ^M erkannte ich, daß der Geleitzng aus
ö^ her

^"^ EN und schönen Schiffen bestand ,als wir mitten drin waren , konnten
, on einigen die Flaggen erkennen,

b? Er waren darunter , die sich die Bri -"
Sej« weder geraubt oder in ihren Geleitzug

c^ i?Eswungen hatten ."
N . E ^sen an"

, fährt der Oberleutnant" Unserer Flugrichtung und zwei Zer -
»̂ »ers uächsten. ihnen wahrscheinlich ganz

«klyg vertraut , lag ein Handelsdampfer
« i . Tonnen und gleich daneben ein zwci -
v^ ? Eniger stattlich . Da hatte ich gleich

? Sr^xTwtuolle Ziele. Nun galt es nur daran
ei^ S ' e Bomben richtig hineinzubringen .

ß^ ib -En traf eine Bombe schweren
L ’JtfcJj 18 mitten hinein in di e

Der war erledigt. Bei dem an-

wanö. Da war ein« schwere Beschädigung
sicher. Ich zog eine Rechtskurve und hatte wie¬der einen Dampfer derselben Größe vor mir.Hinter ihm lag ein Zerstörer. Wenn ich denFrachter anflog , mußte ich beim Abflug in nied¬
rigster Höhe über den Zerstörer hinweg. Daranwar nun einmal nichts zu ändern . Also drauf.Zwei Volltreffer mitten ins Schiff , und ein
paar Sekunden später aus dem hinteren Heck¬
stand die Meldung : „Feuer . Weißer Rauch .
Kesselexplosion. Beim Abflug sah ich das bren¬
nende Schiff ."

So tief sind die deutschen Flieger über den
Zerstörer hinweggebraust, daß der Bord-
schntze deutlich die britischen Matrosen er¬
kennen konnte . Da pfiffen die Maschinenge¬
wehr-Garben am Leitwerk vorbei. Am Himmelwimmelten die Sprengwolken der Flakgrana¬
ten . Von allen Schissen blitzten die weißen
Münbungsfeuer . Es konnte nicht ausbleiben ,
daß der Kurier " einiges abbekam . Zahlreiche
Einschüffe in Rumps, Tragflächen und Leitwerk
sind die sichtbaren Spuren des schneidigen Tief¬
angriffes . Schon sind die Männer des Boden¬
personals daran , diese Kampfspuren zu beseiti¬
gen. Die Benzinleitung , die der Bordwart
währen- des Fluges notdürftig reparierte , ist
wieder intakt . Dieser Erfolg der jungen Be¬

satzung hat nicht nur de» Stolz auf ihre eigene
Leistung , sondern auch neues Vertrauen zur
Leistungsfähigkeit ihres Flugzeuges einge¬
bracht . Kampferprobte Männer und kampf¬
erprobte Maschine .

28 000 Kinder auf Kriegsdauer
in der Slowakei

Rd. Berlin , 27. März . In den letzten Tagen
sind drei Sonderzüge mit zehnjährigen Kindern
aus dem Reich in der Slowakei eingetrof¬
fen und von der slowakischen Bevölkerung
herzlich begrüßt worben. Bei einem Empfang
slowakischer und ausländischer Preffevertreter ,wurde betont, daß die Kinderverfchickung nicht
darum durchgeführt werde, weil die Heimat
der Kinder von feindlichen Fliegern zerstört
worben sei , sondern um die Kinder vor even¬
tuellen Luftalarmen , die ihre Entwicklung nur
beunruhigen könnten, zu bewahren. Insge¬
samt sollen 20 000 Kinder aus Kriegsdauer
in der Slowakei untergebracht werden. Die
Kinder leben in modernen Hotels der slowa¬
kischen Kurorte und erhalten dort ihren Schul¬
unterricht. Auch für ausreichende ärztliche
Aufsicht ist gesorgt . Deutschland bezahlt täg¬
lich pro Kind 32 Kronen.

Gefangene Inder , die in Englands Diensten standen
Der PK .-Berichter » der diese Aufnahme anfertigrte , sehreibt hieran : w . . Wir haben diesen gefangenen
Indern Löffel gereicht — doch so schmeckt es ihnen anscheinend besser !*4 (PK . Atlantic » M.)

Inferno unter Afrikas Himmel
Wellingtonbomber verbrennen in der Wüste

Von Kriegsb « richter Karlheinz Holzhansen
PK. Einige Tage erst lag die Staffel Welling¬tonbomber auf dem Flugplatz in der libyschen

Wüste , hatte sich kaum etn««richte1 und mit den
neuen Verhältnissen abgefunden. In den Kom¬
mandostellen mochten die ersten Angriffspläne
auf Ziele in Tripolitanien gefaßt worden sein,die vielleicht bald ausgefnhrt werden sollten .
Einsam mögen die englischen Posten ihre Wach¬
gänge um den Platz marschiert sein, über ihnen
Afrikas Sternenhimmel , an dem wolkige
Schleier vor blasser Mondscheibe treiben. Die
nächtliche Stille der Wüste wird plötzlich ge¬stört. Ein fernes , dumpfes Krachen poltert und
rumpelt im Westen .
Zu spSt kommt die Warnung

Dünn und fahl geistern in Richtung T . undD . einige Scheinwerfer am Himmel herum.Das rollende Feuer der schweren Flak reißt
nicht ab. Jetzt schießen sie auch drüben in T.Mit sprühendem Fnnkenregen platzen die Gra¬
naten nördlich des Flugplatzes , de» die Wüstemit ihrem eintönigen Graugelv verbirgt . Wem
gilt der Angriff der feindlichen Flugzeuge?

Ein Schrei löst diese Ungewißheit: Alarm !
Zu spät kommt die Warnung , ehe die wenigen
Geschütze ein Ziel für ihre Geschosse entdecken
können, rauscht es mit unheimlichem Brausen
genau über den Hallen, schwillt das saufende
Geräusch zu heulendem Lärm an und da brichtes in der Wüste grelleuchtend auf ! Ungeheures
Krachen , uoch und noch ! Feuriger Schein lodert
da. wo eben noch die eine große Halle stand .Jetzt ist sie nur noch ein brennendes Gerüst,ihre glühenden Teile werden von kleineren Ex¬plosionen durch die Luft gewirbelt. Eine dichte
Wolke schwarzen Qualms legt sich über den
Flugplatz.

Und wieder dieses unselige Rauschen , das
vom Himmel herabkommtl Es kündet einen
neuen verderbenbringenden Sturz ! Zn hell
leuchten die Feuer der ersten Volltreffer weg¬

weisend ans dem Platz . Drüben di« Welling-
tonbomber sind es, di« eben erst gekommen , die
sich für baldigen Kampf ausruhten . Nun ffnd
sie jäh zu Fackeln geworden, von deutschen
Bomben hier in einsamer Wüste getroffen,
schmelzen und verbrennen sie mit grellem
Feuerbrand . Unaufhörlich greifen die Deut¬
schen , an, finden ihre Ziele und treffe« aenau
auf die angestürzten Punkte . So verteilt die
britischen Flugzeuge auch am Rande des Roll¬
feldes stehen, ste werden weder übersehen noch
verschont. Planvoll scheint jede neu« Maschine
eine andere Aufgabe zu haben.
via Wüste scheint steh aufzutun

Ein neuer wnchttger Schlag ! Die Wüste
scheint sich aufzutun . Die zweite grobe Halle ist
getroffen und steht in Flammen . In nicht zu
löschendem Brand geht sie mit allem darin la¬
gernden Material zn Grunde . Längst sind die
Mannschaften in die Wüste hinausgelaufen , ha¬
ben notdürftig bekleidet ihre bedrohten Unter¬
künfte in der Nähe der Hallen im Stich ge¬
lassen und starren gebannt auf das schrecklicheBild , das der Flugplatz bietet. Ueberall brennt
eS . an allen Enden und Ecken stehen Fackeln .Das waren die Wellingtonbomber, die Brenn¬
stoffvorräte und Materiallager für den erbit¬
terten Kampf an der Cyrenaikafront . Der
Wind entfacht die Brände immer höher undnimmt jede Aussicht auf wirksame Bekämpfungder furchtbaren Feuer . Es greift über aus die
von den Bomben verschonten anderen Flug¬
zeuge und Gebäude. Und noch immer greisendie Maschinen an. Eine Welle nach der anderen
schleudert mit ihren Bomben neues Verderben
auf den Flugplatz in der Wüste herab!Als dieses Inferno ein Ende findet, feiern
Vernichtung und Zerstörung einen grauen¬haften Triumph auf dem angegriffenen Platz.Verkohlt und geschmolzen liegen die Bomben-
flugzenge, schwarze Flecke im fahlen Wüsten -

Me deriea deufsdieii SdiQfzen in Karlsruhe
Lehrgang im Armeegewehrschießen — Nationalmannschaft wird festgestellt
Unter der Leitung deS Weltmeisters WalterG eh m a n n-Karlsrnhe wird die deutsche Reichs -

auswahl -Mannschgft in Stärke von 18 Schützenfür die Zeit vom 2. bis S. April zu einem Lehr¬
gang im Armeegewehrfchiessen einbernfen. Im
Karlsruher Schützenhaus werden sich unter an¬deren alte Kämpen wie Weltmeister B r o d-
Ingolstadt , die deutschen Meister H o t o p f-Lü-
beck , G r e i n e r-Zella-Mehlis . als auch die be¬
kannten Karlsruher Meisterschützen Karl Rauund Otto Müller befinden and ihr Können
gegenseitig messen. Die besten fünf Schützen ,die «us diesem Prüfungsschießen hervorgehen,bilden dann die deutsche Nationalmannschaft
für die diesjährigen Länderkämpfe gegen Ita¬lien. Ungarn, Dänemark , Schweden und Finn¬land . Es müssen an jedem Tag innerhalb drei

Stunden 60 Wettkampfschüffe . wobei noch 18
Probeschüffe erlaubt sind, auf 300 Meter ab¬
gegeben werden. Von diesen 60 Wettkampf-
schüffen müssen je 20 Schüsse liegend, kniendund stehend auf di« internationale lOkreistge
Scheibe erfolgen.

Hier werden, sportlich gesehen , die höchsten
Anforderungen, körperlich und geistig , an den
einzelnen Schützen gestellt, denn der Schütze,der zu einem beachtlichen Eraebnis kommenwill, muß sein« Nerven voll und aanz in Ord¬
nung haben und nicht nur sich konzentrteren,zielen und abdrücken bei fedem Schuß , sondern
auch die Witterungsverhältnisie , wie Wind und
Lichbwechsel , besücksschtigen. Selbst die «Äreu -
ung der Waffe und der Munition darf nicht
übersehen werden. Denn :

Wenn die Waffe um einen einzigen Milli¬
meter schwankt .

Das Korn am Ende des Laufes muß ,genau tn der
Mitte des Visierausschnitts - - Kimme — stehen und
eine gerade Linie mit der Visierkante bilden . Es
muß den unteren Band des schwarzen Spiegels auf
der Scheibe gerade berühren !

Man darf übrigens sehr aespannt sein , wie
hoch das einzelne Höchstergebnis bei 60 Schüs -juer war mwini . « >ci oem an- uviy tMiiuiiciwcwii» vci uu■"*# die Bombe dicht neben der Bord - ' seu laute» wird, dem» der derzeitige Weü».

. dann sitzt der SchuB 30 Zentimeter
neben dem Ziel !

Das Korn ist ein Meter vom Auge des Schützen ent¬
fernt ; die Abweichung überträgt sich bei 300 Meter
Entfernung also ins SOOfache. Der Schuß trifft also
bei 1 mm Kornschwanknng nach rechts 30 cm rechts
vom Zentrum vorbei !

rekord Ivo-n 600 möglichen Ringens hat der
Finne Olaoi Elo mit 630 Ringe» inne.

fand. Ragende Trümmer sind die Hallen, tiefe
Lücken klaffen in den Mauern der Gebäude
am Rande des Rollfeldes. Und auch dieses istvon vielen Sprengtrichtern umgepflügt.
Strategische PISne zerschlagen

Für einige Zeit können die Angrisfsplänein den Kommandostellen der Engländer wieder
zusammengerollt und zur Seite gelegt werden.Was sollen sie, wenn die zur Ausführung nöti¬
gen Flugzeuge draußen verbrannt im Sand
liegen ! Wer aber bürgt dafür , daß sie über¬
haupt einmal wieder hervorgeholt und burch-

Kommandlerender General
bei Aufklärung sllug

Generalleutnant Bommel , der Kommandierende Gene¬
ral des Deutschen Afrika -Korps , fliegt mit der Focke -
Wulff „ Weihe *4 Aufklärung , um sieh selbst ein ge¬
naues Bild der Erdlage zu verschaffen .

(PK .-Boecker -Atlantio -M .)

geführt werden können ? Unheimlich pünktlich
und genau zerschlagen die Deutschen mit ihren
fürchterlichen Angriffen alle strategischen Pläneder Briten schon in der Vorbereitung . Kaum
hatten die Wellingtonbomber sich auf dem Flug¬
platz eingerichtet, als sie auch schon von diesem
plötzlichen Angriff der deutschen Maschinen
schwerstens heimgesucht wurden. So ging es
den Flugplätzen Maltas , den Stützpunkten in
der Cyrenaika und den Nachschubkolonnen auf
den Wüstenstraßcn Libyens. Ungeheure Opfer
hat dieser Krieg in der Wüste schon von den
britischen Truppen gefordert und nirgends ist
mehr Aussicht auf Erleichterung. Auch hier gnder Mittelmeerfront beginnt ein schrecklicher
Frühling für England.

Eav Moselland holt einen König heim
kj. Koblenz , 27. März . Kein Stein und kein

Erinnerungsmal kündete bisher in Luxemburg
von jenem mannhaften König Luxemburgischen
Blutes , der überall an des Reiches Grenzen
kämpfte »nd sein Schwert gegen England
führte : Johann der blinde Böhmen -
k ö n i a. Nach Kriegsschlutz soll , wie der Chefder Zivilverwaltung in Luxemburg, Gauleiter
Gustav Simon , ankündigte, nunmehr ein wür¬
diges Denkmal tn Luxemburg errichtet werden,und zugleich wirb man seine Gebeine auch dort
in Heimaterde betten.

Nahe bei Saarbura , hoch auf steilem Felsen¬
hang, steht eine kleine Kapelle : es ist die Grab¬
stätte Johannes , des blinden Böhmenkönigs.
Im Auftrag Friedrich Wilhelm IV . schuf kein
Geringerer als Schinkel die Kapelle und den
Sarkophag , nachdem die Gebeine des Königs
lange Zeit keinen rechten Ruheplatz gefunden
hatten. König Johann nahm die Ostraumpoli¬tik Heinrichs des Löwen durch Sicherung der
Egerschen Pforte und die Eroberung Schlesiensund dessen Loslösnng aus dem polnischenStaatsverband für Deutschland wieder auf.Ueberall festigte er die Grenzmarken . Im
Osten sicherte er die heutigen Provinzen Ost-und Westpreußen, im Westen schuf er die
Grundlage für ein deutsch- französisches Zusam¬
mengehen gegen England , das den Einbruch in
das europäische Festland gewagt hatte. Nach
dem Einfall der Engländer eilte Johann mit
seiner Schar herbei, obwohl er inzwischen in¬
folge eines Fiebers erblindet war . Als in der
Schlacht bei Crsco 1346 die französischen Reihenwankten, stürzte sich der blinde deutsche König
todesmntia allen voran mitten in das wilde
Schlachteugetümmel. Er fiel gegen England

Spaniens
nenc BevölhcrungspoliflK

Von Hanns Decke , Madrid
Zwei Tendenzen deS neuen spanischen Re¬

gimes fallen seit seiner Begründung beson¬
ders ins Auge , in agrarpolitischer Hinsichtder Schutz und die Förderung der Landwirt¬
schaft , und tn bevölkerungspolitischer die He¬
bung des Lebensniveaus der Massen und der
Schutz der Familie . Beide Probleme hängen,in Spanien , eng zusammen. Denn es ist die
Landbevölkerung die dem Staat die zahlrei¬
chen Familien stellt, die zu gleicher Zeit auch
den moralisch und physisch gesundesten Be¬
standteil des Volkes liefert . Die Veschützungdes spanischen Bauern ist also neben einer
wirtschaftlichen Aufgabe auch eine sozialpoli¬
tische. 2>as alte Spanien kannte keine Sozial¬
politik im wahren Sinne des Wortes , und
verkannte deshalb auch die Bedeutung , die
der Landbevölkerung in dieser Beziehung
beizumeffcn ist.

Das neue Regime steht vor dem ungeheu¬
ren Problem , das Volk in allen seinen Schich¬
ten. vom Arbeiter angefangen bis zum Un¬
ternehmer , sozialbewußt zu machen un-
parallel damit sozialpolitische Einrichtungen
einzuführen. Selbst in Zeiten eines normalen
wirtschaftlichen Ablaufs wäre diese für Spa¬nien revolutionäre Umstellung auf eine
grundlegende neue staatspolitische und be»
völkerungspoliiische Gedankenwelt ein ernstes
Unterfangen. Nach einem dreijährigen Bür¬
gerkrieg, der zwangsläufig eine Verarmungund eine Verknappung der Existenzmittel zurFolg« hatte, und noch nicht überwunden wer¬
den konnte, ist diese Aufgabedoppelt schwierig.

Der Staat tut unter diesen Umständen, wasim Bereich des Möglichen liegt. In der jüng¬sten Zeit sind einige Verordnungen erschie¬nen, die wenn sie auch nur Anfänge darstel¬len, den Weg zeigen , den man zu beschieltengewillt ist . Sie bezwecken, die Zahl der Ehe¬schließungen zu steigern, die Geburtenzahl zufördern und kinderreiche Familien zu beloh¬nen. Ferner wird die sogenannte Familien¬
unterstützung verbessert .

Spanien ist das traditionelle Landder vielen Kinder , und trotzdem konntees dem Einfluß der von außen hereingctrage-
nen dekadenten Ideen nicht ganz entgehen.Roch 1032 hatte es einen starken Ueberschutzvon Lebendgeburten über die Sterbefällc , 1030war er erheblich gesunken . Das sind Itachwir-
kungen des Bürgerkrieges , gewiß — es gibtweniger Männer zum Heiraten und wenigerlebensfähige Kinder. Di« Säuglingssterblich¬keit in Spanien beträgt durchschnittlich 24,3 %
der Geburten , in den Städten ist sie fast dop¬pelt so groß ! Aber gerade deshalb übernimmt
die Regierung den Schutz der Familie . Dieneuen Ehestandsbeihilfen von 1000bis 5 000 Peseten werden Lohnempfängernvon weniger als jährlich 6 WO Peseten ge¬währt . Sie sind unverzinslich, werden mit
1 Prozent monatlich getilgt, und verringern
sich bei jedem lebenden Kind um 25 Prozent .Ferner sind Prämien für kinder¬reiche Familien ausgesetzt , und zwar jelOW Peseten für jedes Ehepaar , das an einem
bestimmten Stichtag in einer der 40 spanischenProvinzen die größte Zahl von Nachkommenhat, dazu 5 OM Peseten als nationaler Preis .
Auch die Familienunterstützung hat. bei der
allgemeinen Tendenz, die Spanne zwischenLohn und Lebenshaltungskosten zu lindern ,den Zweck , den Eltern die Aufbringung der
Nachkommenschaft zu erleichtern.

Spanien betreibt zum erstenmal eine großangelegte und positive Politik der Förderungdes Volkstums .

Polizei und Streikende prügeln sich in USA .
Chikago . 27. März . Amerikas größte Fa¬brik für landwirtschaftliche Maschinen , die In¬ternational Harvester Petrol , die seit vielen

Wochen bestreikt wird , war der Schauplatzblutiger Zusammenstöße zwischen Po¬
lizei und streikenden Mitgliedern der ameri¬
kanischen Facharbeiterschafteinerseits und strei¬kenden Mitgliedern der CIO . -Gewerkschaft an¬dererseits.

Als die Gewalttätigkeiten zwischen den riva¬lisierenden Gewerkschaften einsetzten , ging einüber tausend Mann starkes Polizeiaufgebotmit Tränengas und Gummiknüp¬peln vor , während gleichzeitig an allen Fa¬briktoren ein wildes Handgemenge entstand , in
dessen Verlauf zahlreiche Personen verletztwurden. Später löste die Polizei mehrere De¬
monstrationszüge der CIO .-Gewerkschaften auf.die teilweise eine drohende Haltung ein -
nahmen.

Diese ernsteren Zusammenstöße werben vonden Abendblättern in riesiger Aufmachung ge¬meldet . Die Lage in Bethlehem hat sich in¬
zwischen so nerschärft . daß die zuständige Poli¬
zei Unterstützung von der Staatspolizei ange-
forbert hat, weil ste nicht mehr Herr der
Lage zu sei» glaubt.
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Wrzheimer Skadknachrlchlen
Aus der Arbeit der Partei . Am letzten Frei¬tag hatten wieder vier Ortsgruppen ihre mo¬

natlichen Dienstappelle der Politischen Leiterund Ortsgruppenmitarbeiter , der Walter und
Walterinnen der Arbeitsfront , Volkswohlfahrtund Frauenschaft sowie der Vertreter der For¬mationen und des RLB . Di« Appelle fanden
statt in der Kreisschule , Wimpfener Straße , für
die Gruppe Schanz, in der Schwarzwaldschule
für die Gruppe Seeberg , im Saal der „Stabt
Breiten " für die Gruppe Wartberg , während
die Gruppe Dillweitzenstein sich wieder in der
Schlageterschule einfand. — Auch die Frauen¬
schaft — Frauenwerk hielt in sechs Ortsgrup¬
pen Gemeinschaftsabende ab , für Au , Holzhofund Seeberg in den Brauhausstuben , für
Brötzingen, Arlinger und Wallberg im Feier¬raum der Ortsgruppe ; die beiden Ortsgruppen
Wartberg und Pfälzerplatz hatten einen Amts-
walterinnen -Schulungsabend in der Hildaschuleund zu einem Singabend waren die Frauender Gruppen Sedan , Rod und Leopolüsplatz in
der Hildaschule zusammengekommen . — In der
Mütterschule begann ein neuer GesundheitS-
pflege -Kurs mit häuslicher .Krankenpflege. —
Die Teilnehmer des Theaterrings der NS .-Ge -
meinschaft „Kraft durch Freude " hatten am
Mittwoch Gelegenheit zum Besuch der Oper
„Die Macht des Schicksals" als fünfte Vorstel¬
lung der Mittwoch-Miete. Das Sportamt der
NS .- Gemeinschaft veranstaltet Schwimmen für
Männer und Frauen im Städt Schwimmbad.

Jahresversammlung -er „Schwarzwälder".
Stärker denn je war die Hauptversammlung
der Schwabengruppe des Schwarzwaldvereins
im Kaiserhof besucht, denn die Leitung des
Vereins hatte sich bas Jahr über wieder rege
betätigt und wie in Friedenszeiten das Wan¬
derleben weitergeführt . Optikermeister Batz -
mann ehrte in seiner Eröffnungsansprache das
Gedächtnis der Gefallenen und gedachte auch
aller Wanderkameraden, die jetzt draußen ihr
Heimatland schützen . Dem Mitbegründer der
Gruppe und langjährigen Vorsitzer Albert
Schober entbot er zu seinem 78. Geburtstag
herzliche Glückwünsche. Die Berichte der ein¬
zelnen Abteilungen waren sehr erfreulich, so
die Nachricht, daß sich das Veretnsvermögen
vermehrt hat und die Zahl der Mitglieder 650
beträgt , wobei zu beachten ist, daß in Pforz¬
heim ja auch eine starke Badengruppe besteht
und die Schwarzwälder des Stadtteils Bröt¬
zingen ebenfalls eine sehr rührige eigene
Gruppe haben, wodurch bewirkt wirb , daß die
Wanderungen der einzelnen Gruppen nicht zu
große Teilnehmerzahlen aufweisen, die dem
Sinn des Naturgenusies Zuwider wären . Im¬
mer noch erreichten die Wanderungen bis 150
Teilnehmer . Die Gruppe kann auf 12 wohlge¬
lungene Wanderungen zurückblicken. Auch lehr-
reiche Lichtbildervorträge wurden veranstaltet .
Für 67 eifrige Wanderer wurden Landkarten
als Anerkennung ausgegeben. Langjährige
Mitglieder wurden in großer Zahl geehrt mit
Blumen und Ehrenzeichen . Für 40jährige Mit¬

gliedschaft Wilhelm Abrecht, August Beckh , Her¬
mann Boedecker, Otto Conrad, K . F . Dauler ,
Gustav Fuchs, August Grimm , Alexander
Haußmann , Albert Huttelmaier , Christian Kap¬
pes, Emil Lauxmann, Robert Müller , Karl
Schäffler, Jakob Schmauderer, Albert Warth,
Hermann Zaiß ; für 25jährige Mitgliedschaft
Wilhelm Martin . Die Versammlung hörte mit
Dankbarkeit die Darbietungen der Sänger¬
abteilung an, der sich auch die Vereinsleitung
durch eine Gabe erkenntlich zeigte . Die letzte
Tageswanderung der Badengruppe des
Schwarzwalbvereins ging vom Nagoldtal
Station Monbach aus das idyllische Monbach -
tal hinauf ins „Gebiet" nach Steinegg , wo die
erneuerten Burganlagen großes Jntereffe fan¬
den . Man blieb auf der Hochfläche und mar¬
schierte durch schöne Walbbilber über Hamberg
und Hohenwart wieder hinab ins Nagoldtal
an der Würmmündung und durch die Schwarz-
walbpforte beim Kupferhammer heim in die
Stadt .

Sportliches . Am Sonntag fanden die Früh¬
jahrswaldläufe trotz ungünstigen Wetters statt
in der Bezirksfachgruppe Leichtathletik . Am
Nobert-Wagner -Weg beim Kupferhammer war
Start und Ziel , wo 60 Wettbewerber angetre¬
ten waren . Erste und Bezirksmeister wurden
in der Männerklaffe A : A. Jlg , B . Junioren :
W . Rothfuß, Jugendklaffe A : R . Kuder, B : Joa¬
chim Heil» der sich hervorragend bewährte,
C : Hufnagel, Frauen : Inge Christlich . Mann¬
schaftssieger wurden in Klaffe A : der 1 . Sport¬
klub , Klaffe B Junioren : Germania Brötzin¬
gen , Frauen : 1 . Sportklub . — In der Turn¬
halle des Turnvereins 1034 fanden die Schluß-
Spiele der Hallenhandballrunde statt zwischen
den Mannschaften Tv . Brötzingen, Tv . 34 (Ju¬
gend ) , Sportklub (Jugend ) , Turngemeinde ,
Turnerbund (Frauen ) , Sportklub und Tv . 84
Frauen . Sportklub und FCP . Männer , Tur¬
nerbund und Tv . 34 Männer .

Die Diamantene Hochzeit konnte das Ehe¬
paar Christian Küst und Barbara geb. Schwarz
in der Genoffenschaftsstraße feiern, das 11 Kin¬
dern das Leben schenkte . Zwei Söhne blieben
auf dem Feld der Ehre im Weltkrieg.

Bon «»seren Frontkämpfer «. Marine -Feld¬
webel Siegfried Duppler wurde zum Leutnant
der Marine befördert.

Ein Großkouzert im Stadtgarte « ist von 15
Gesangvereinen des Sängerkreises Pforzheim
geplant für Sonntag , den 6. April im Städt .
Saalbau zugunsten des Kriegs -Winterhilfs -
werks. Das Städt . Orchester und ein Knaben¬
chor der Oberschule wirken mit bei der Auffüh¬
rung von drei Chorwerken unter Leitung von
Sängerkreis -Chorleiter Hugo Neuert .

B. Neuenbürg . (Parteiver fammlung .)
Am Dienstag , den 25. März , hielt die Zelle
Neuenbürg ihre Monatsversammlung ab . Pg .
Zellenleiter Kunz gab einige wichtige Rund¬
schreiben bekannt. Auf die Altpapiersammlung
wurde besonders hingewiesen.

les Altpapier , möglichst gebündelt» bereitzuhal-
ten.

ll . Linkenheim . Der landwirtschaft¬
liche Konfum - nnd Abfatzverein hielt
dieser Tage seine Generalversammlung ab .
AuS dem Rechenschaftsbericht des neuen Kassen-
führers Heinrich Jotz durfte festgestellt werden,
daß die Kaffe gut geführt und auch durch die
Gesamtvcrwaltung ersprießliche Arbeit gelei¬
stet wurde. Der Warenumsatz hat sich im ver¬
gangenen Jahr um ein Bedeutendes erhöht,
auch sonst wurden die an den Verein gestellten
Anforderungen nach bester Möglichkeit bewäl?tigt. Eine Veränderung betreffend Neuwahlen
eines Teiles der Verwaltung ist nicht eingetre¬
ten. Nach Bekanntgabe verschiedener Hinweise
durch den Vorstand betreffend Kunstdüngerbe¬
stellung konnte die harmonisch verlaufene Ver¬
sammlung geschloffen werden.

II. Linkenheim. (Hohes Alter .) Seinen
82. Geburtstag beging diesen Monat bei ver¬
hältnismäßiger guter Rüstigkeit August Gün¬
ther, Schmied .

Aus Malsch
i. Malsch . (G ev u r .ts ta g .) Am Samstag

konnte Rektor E. Bock , der Leiter der Horst-Wef.
sel-Schule. seinen 60. Geburtstag begehen.Der Jubilar steht schon über 40 Jahre im
Schuldienst, und seit 1010 ist er in unserer Ge¬
meinde als Lehrer und Erzieher erfolgreich
tätig . Als örtlicher SÄ .-Führer leistet er inder Ausbildung der Wehrmannschaften vor¬
bildliche Arbeit in der vormilitärischen Erzie¬hung der wehrfähigen Männer . Wir wünschen
dem einsatzfreuöigen Jubilar auf feinem wei¬teren Lebenswege alles Gute.

Blick über die Hardt
N. Grabe«. (Das neue Filmpro »

g r a m m.) „Das sündige Dorf " läuft diese
Woche in unserem Kino. Es ist ein lustiger
Film , mit derbem, bäuerlichem Humor, der
uns das Leben einer Dorfgemeinschaft in den
bayerischen Bergen zeigt .

H . Spöck. (Aus der NS . - Frauen¬
schaft . ) Unsere NS .-Frauenschaft entfaltetein letzter Zeit eine lebhafte Tätigkeit . Ineiner gutbesuchten Versammlung sprach ge¬
stern abend wieder Pg . Frl . Hauer über das
Thema : „Treue , Tapferkeit und Kamerad¬
schaft ". Der lehrreiche und spannende Vortrag
verklang in den Worten , daß wenn uns im
einzelnen das Schicksal schlagen sollte , Deutsch¬land leben muß , auch wenn wir große Sorgenund Nöte auf uns nehmen mttffen . Reicher
Beifall belohnte die Rednerin . An Stelle der
nach dem Elsaß versetzten Frauenschaftsfüh¬rerin Pg . Frau Treßbach , wurde Frau Nagel
berufen. Als Kaffenwalterin wurde Pg . FrauKrinn eingesetzt.

U . Spöck. (Altpapiersammlung .) Am
Samstag , wird hier durch die HI ., unterstützt
durch die PL ., eine Altpapiersammlung durch¬
geführt. Die Bevölkerung wird gebeten , al-

Husten ?
Dann

Fl. 1 - in Ihrer
Drogerie .

Die Frau hilft mit zum deutschen Sieg
8t. Durmersheim . Zu der Versammlung , die

am Montagabend in der Festhalle stattfand
und Aufklärung über die Mithilfe der Deut¬
schen Frau am Siege des deutschen Volkes
brachte , hatte sich ein großer Teil der Dur -
mersheimer Frauen eingefunden. Sie haben
durch ihr Erscheinen gezeigt , daß sie gewillt
sind , ihren Teil beizutragen im Schicksals¬
kampf . der die Zukunft ihrer Kinder und Kin¬
deskinder wesentlich beeinfutzt . Es sind das
Frauen , die wirklichkeitsnahe leben, die Zei¬
chen der Zeit verstehen und in heiliger Begei¬
sterung mithelfen wollen, die von unserem
Führer , den uns eine gütige Vorsehung in
höchster Not geschenkt hat, gesteckten Ziele zu
erreichen . Eine weihevolle Stimmung wurde
durch die Musik, den Vorspruch und den Ge¬
sang der Frauen in den Versammlungsraum
getragen, voller Spannung lauschten die Zu¬
hörerinnen den Ausführungen der beiden von
dem Ortsgruppenleiter begrüßten Redner.
P . G . Kowalski vom Finanzamt Rastatt
und Kreispropasandaleiter Pg . Kalm -
bacher .

Pg . K o w a l f k i brachte nach einem Rückblick
auf die noch nicht in ihrer Entwicklung abge¬
schloffenen Füvsorgemaßnahmen des heuttgen
Staates für die kinderreiche Familie vollstän¬
dige Aufklärung über das neue Kinderbeihil¬
fengesetz. Pg . Kalmbacher sprach dann in
überzeugenden Ausführungen über den Ver-
nichtungswillen unseres Gegners und unsere
Kriegsziele, die eine bessere soziale Stellung
des Volkes in geweiteten Levensraum zum
Ziel hat . Seine Ausführungen waren beson¬
ders dem Einsatz der Frau in diesem Kamps
gewidmet . Der Redner zeigte , daß gerade der
Haltung der Frau auf den verschiedensten Ge -
hieten höchste Bedeutung zukommt . Selten
war wie hier einem so lebensvollen Vortrag
so ungeteilte Aufmerksamkeit geschenkt worden,
was der anhaltende Beifall bewies. Ein glück¬
liches Echo erhielten die Worte des Redners
durch ein von der Jungmädelgruppensührerin
Klara Huck vorgetragenes Gedicht , das der
Vielfalt der Frauentätigkeit im Krieg ein
Loblied sang . Dankesworte an die Redner,
aufmunternde Mahnung zur Pflichterfüllung,
Werbung zum Eintritt in das deutsche Frauen¬
werk bildeten neben dem Gruß an den Füh¬
rer und den nationalen Hymnen den Schluß
des Abends.

Grötzingen berichtet
Ans der Arbeit der Partei

ruckt . Grötzingen. (Appell der PL .) Am
vergangenen Sonntag führte die Ortsgruppen¬
leitung einen Appell aller Politischen Leiter,
Helfer und Warte durch, bei welchem jeder Be¬
teiligte seine Pflichtübung im Kleinkaliber¬
schießen erledigte. Am Schluffe wurden ver¬
schiedene Befehle bekanntgegeben und im Be¬
sonderen auch auf den am 6. April 1041 statt-
sinbenden Appell hingewiesen. Mit einem
Sieg Heil auf den Führer , wurde der Appell
beendet .

Das Ergebnis der Sammlung zum
Tage der Deutschen Wehrmacht am Sonntag ,
den 23. März 1041 , kann als sehr gut bezeich¬
net werden. Sammlern und Spendern herz¬
lichen Dank. Gleichzeitig wirb auf die letzte
Sammlung des Kriegswinterhilfswerks 1040/41
am kommenden Sonntag , welche von den Män¬
nern der Deutschen Arbeitsfront durchgeführt
wird , hingewiesen. Zum Verkauf kommen 20
verschiedene Ahzeichen „Heilkräuter" darstel¬
lend . Wir rufen die Bevölkerung auf, auch
dieser Sammlung durch ihre Gebefreudigkeit
zu einem vollen Erfolg zu verhelfen.

Ferienkinder . Dieser Tage kamen wie¬
derum sieben Kinder zum Ferienaufenthalt
nach Grötzingen. Die Ortsamtsleitung der
NSV . hat dieselben in unserer Gemeinde herz¬
lich willkommen geheißen und mit den besten
Wünschen an ihre Pflegeeltern weitergegeben.
Die Ferienkinder , die diesesmal in Grötzingen
Freude und Erholung für einige Wochen fin¬
den sollen , sind aus dem Elsaß.

f. Palmbach. (Verunglückt .) Am Mitt¬
wochabend kam die Frau des Heinrich Kräut¬
ler in der Scheune so unglücklich zu Fall ,daß sie sich einen doppelten Knöchelbruch zuzog
und im Städt . Krankenhaus Ausnahme suchen
mußte.

U. Weingarte «. (Verpflichtung des
Jahrgangs 1926/27 .) Am Sonntag , 30.März , findet um 10.80 Uhr, in der Festhalle
„zum Löwen " im Rahmen einer Morgenfeier
die Verpflichtung und Ueberfübrung der 14-
jährigen Junaen und Mädel in die Hitler¬
jugend statt. Zu dieser Feier sind die Eltern
herzlich eingeladen.

UM
.

nadelten und Matrosen
Ein Roman oon Hugo Schäfer

Urheberrecht bet Carl -Dtmoker-Verlaff Berlin
(16 . Fortsetzung)
Doch die treibende Kraft in Maraot war

vorhanden . Sie kannte nicht die Richtung,
nicht das Ziel dieser Kraft , aber sie fühlte sich
getrieben und mußte gehorchen . Das alles war
sehr quälend, denn es brachte sie vor vernünf¬
tigen Leuten, zu denen auch der Funker Fritz
gehörte, in den Geruch der Ueberspanntheit.
Er besaß nicht genug Phantasie , um sich vor¬
stellen zu können, daß aus ihr etwas anderes
werden könnte als eine kleine , anschmiegsame
und dankbare Ehefrau.

„Und was hast du nun ausgerichtet?" flü¬
sterte sie.

,Hch habe die Scheine in einen Umschlag ge¬
tan ohne Aufschrift und Begleitschreiben. Mit
dem Brief schickte ich einen Droschkenfahrer ins
Orlando . Er sollte ihn nur an den Geschäfts -' führer persönlich abgeben und sich auf keine
Ausfrageret einlaffen."

„Nun , und ?"
„Ich wartete draußen , bis er zurückkam . Er

hat sich nicht ausfragen laffen und seinen Auf¬
trag ordentlich ausgeführt ."

„Fritz, wie bin ich froh, daß wir das Geld los
find . Es brannte tnir in den Händen wie glü¬
hendes Eisen . — Was wird der Geschäftsführer
wohl gedacht haben?"

„Der wird nicht viel gedacht haben, sondern
froh gewesen sein , daß das Geld da war ."

„Ob er es dem Amerikaner gegeben hat?"
„DaS kann uns egal sein^. Meinetwegen mager es behalten."
Imstande ist der Schuft - azu ."
„Die Hauptsache ist , Marg -ot, wir sind es losDu«, kan» uns niemand etwas beweisen , <—

Aber ich will dir einen Vorschlag machen : Du
packst jetzt das nötigste zusammen und gehstmit mir . Allen Plunder , alles, was dich ans
Orlando erinnert , läßt du hier mit einem
Zettel an die Pensionsinhaberin , du müßtest
plötzlich verreisen und würdest deine Sachenspäter holen."

„Und dann ?"
„Dann gehst du mit mir . Ich habe ein Zim¬mer am Baummall, bei der Hochbahn.Man kann den ganzen Hafen und die

Werften vom Fenster übersehen.
Ich brauche das Zimmer eigentlich nur zumUnterstellen meiner Sachen , den wenn ich malim Hafen bin. habe ich genug anderes zutun . Ich bezahle das Zimmer weiter wie bis¬

her und du wohnst darin , bis du etwas besseres
gefunden hast."

„Oh . Fritz , das ist herrlich "
, flüsterte sie und

grifs im Dunkeln nach seiner Hand.
„Ja . aber es ist eine Voraussetzung, eine Be¬

dingung dabei".
„Und die wäre ?"
„Ich kann dich nur als meine Braut bei mei¬

ner Wirtin einführen . Margot . Du mußt das
verstehen ."

„Verstehe ich auch ."
„Es geht nicht, daß ich ihr irgendein Mäd¬

chen ins Haus bringe."
,^>a. es ist gut . Fritz , ich bin fetzt deineBraut ."
Beide hatten das Gefühl, hier lag ein kame¬

radschaftliches Uebereinkonnnen vor , bedingt
durch die Umstände , und kein Verlöbnis aus
Liebe . In Maraot war das nicht nur Gefühl,sonder« Auffassung . Der Funker allerdings

hätte sie gern in die Arme genommen. Doch er
beherrschte sich und wartete weiter auf seineStunde »

Ihr Auszug aus der kleinen Pension geschah
wie die heimliche Flucht von Dieben. Und ihr
Einzug in das Zimmer im vierten Stock amBaumwall ging nicht weniger geräuschlos und
in ebensolcher Finsternis vonstatten.In dieser neuen Umgebung, die mitten inder Nacht nicht viel anders war als die alte,saßen sie nun ebenso still und flüsternd neben¬einander und warteten darauf , daß es Taa wer¬
den sollte. Doch ehe der Tag kam. wurde Mar¬
got müde . Nach all den Aufregungen sank ihr
Kopf an seine Brust . Er legte sie auf das Bett ,in dem er so selten schlief, und machte sich selbstauf dem Sofa lang , das auf der anderen Seite
stand . Ehe er einschlief, schüttelte er still ver¬wundert den Kopf über die Seltsamkeiten , die
im Leben vaffieren. Er horchte auf die leichtenAtemzüge der - Schläferin und konnte kaumglauben, daß es Margot war . öj-e vor ein
paar Stunden noch im Orlando tanzte.

Er schlief sehr leicht in dieser Nacht undwurde früh wach . Als seine Wirtin über denKorridor schlurfte , ging er hinaus .Sie schlug die Hände überm Kopf zusammen.
„Aber nein . Herr Klein, wie ist denn das so

plötzlich gekommen ? — Sie haben doch voneiner Braut niemals etwas gesagt ?"
Der Funker lachte und gab ihr seine Brautmit gewichtigen Worten in Obhut , sozusagenin Aufbewahrung für die Zeit seiner nächsten

Jslandreise . Er legte Margot einen Zettelauf den Tisch und bat sie . zur Ausreise an den
, Kai zu kommen . Dann küßte er sie zart auf die
vom Schlaf gerötete Wange und mit der ern¬sten Mahnung an die Wirtin , achtzugeben aufdas Mädchen und es ihm bei seiner Rückkehrheil und aesund zu übergeben, verabschiedete
er sich . Kurz nach sechs erschien er an Bord der
„Sigitta "

. die , nun in allen Räumen leer
und hohl , in der hellen Morgensonne lag.Als man abends damit begann, die „Sigitta "
von ihrer Last eisgekühlter Seefische z« he- -

vruchhausen berichtet
,T.K . Bruchhanse» . (Appel I .) Am 21. März

fand im Gasthaus zum „grünen Baum " ein
Appell der Politischen Leiter statt. Ortsgrup -
venamtsleiter Pg . A. Müller ließ die Poli¬
tischen Leiter mit ihren Unteroraanisationen
antreten und erstattete dem Kreisversonal -
amtsleiter Pg . W e i n b r e ch t . der mit Kreis¬
ausbilder Pg . Graser und weiteren Kreis¬
amtsleitern aus Karlsruhe zum Appell er¬
schienen ist. Meldung . Hierauf sprach Pg.
Graser über Sinn und Zweck des Formal¬
dienstes der Politischen Leiter» der regelmäßig
monatlich einmal stattfinöen soll mit Mar -
schier - und Schießübungen im Wechsel mit Ge¬
sang . Pg . Weinbrecht sprach in zündenden
Worten über Haltung . Charakter . Kamerad¬
schaft , die den Poltttschen Leiter formen sollen.
Es kommt nicht nur aus die äußeren Formen
an. sondern auf die innere Haltung und Kraft
des Menschen , auf seine Persönlichkeit. Dje
Appelle müssen abgehalten werden, damit sich
die Volksgenoffen so nahe kommen , daß sie sich
kennen und achten lernen . Jeder soll nach be¬
sten Kräften den großen Aufgaben unseres
Volkes im Kampf um den Frieden der Völ¬
ker dienen. Der Führer ist Beispiel und führt
uns zum Ziel . Indem wir mitmarschieren in
der großen Volksgemeinschaft , zeigen wir . daß
wir uns unserer Soldaten , die an verschiede¬
nen Fronten mit Einsatz ihrer ganzen Kraft
und ihres Lebens kämpfen , würdia erweisem
Großer Beifall folgte den tief gebenden Wor¬
ten des Redners . Ein dreifaches Sieg Heil
auf den Führer und die Nationallieder , die
von Pg . Michel am Klavier begleitet wurden,
beschlossen den eindrucksvollen Appell .Unsere Kinderaruvve feierte am
letzten Gruppennachmittag die Verabschiedungder in di« JM .-Gruvve aufgenommenen Kin-
öergruvvenmädels . Nachdem die Kinder mit
ihrer Leiterin und ihrer Helferin mit einer
Bereitschaft Turnübungen voraefübrt haben,
sprach Ortsfrauenschaftsleiterin Pan . Stein -
brenner zu ihnen. Sie spornte sie an, eben¬
so treu und gehorsam ihren Dienst bei ihrer
JM .-Gruvve und ihrer neuen Fübrerin zutun . wie sie es in der Kinderaruvve gewohnt
waren . Jetzt kommen noch größere Aufgaben
an sie heran . Sie sollen sie freudig tun . Nur
so können sie unserem Führer und unserem
Volk , in dem sie auch schon als die Jüngsten
helfen und dienen dürfen , folgen . Pan . Stein¬
brenner führte ein Buch an. das die Kinder

schon kennen .Tugend um Hitler . wo % ,
lieber Führer als Kinderfreund unter * t
dern weilt und für sie wie ein Vater
Mit Handschlag überreichte sie dann2JVH ŷiUWIUHU « UWCUClU/rt r t?Mädel , das in die JM .-Gruvve komvn .
Bild vom Führer . Indem die KinderarE
leiterin Ortsfrauenschaftsleiterin Pgn.
brenner für die lieben Worte dankte
Mädchen nochmals daran erinnerte . „ (j
Kameradinnen unter ihren Kamerav " ^
zu sein und gerne zu gehorchen und jji ,was ihnen in ihrem Dienst ausgetraaensti^entließ sie die Mädels mit dem Wählst ^
Deutsch fein heißt treu sein , aut sein .^ ^
sein . Unsere Christa Wipfler . die erst 7 -3^ ,,
alt ist. erfreute uns während i>es,Naa ' p
tags mit einigen Liedlein auf der ZiebIA „it
nikt . die sie flott ohne Notenblätter
hat. Mit dem Deutschland - und
Lied schloß die schöne Feierstunden. Das ^
lebnis werden die Kinder mitnebmen
weiterwirken laffen . ¥ cp

( Aus der NS . - FrauenschalG ' jj
letzten Heimabend der NS . -Frauenscha »»^cy\ jnc u Ai « t -«

mavve sehr bereichern.
Landschaftsbilder von

Bruchhausen zeigte die Kulturreferentin '
Lisa Wolfs ihre neuen Aanarelle «f/Lui*
frisch gemaltes Oelbild. die unsere z

Motive hierzu
Bruchhausen.

Würmtal . Steinegg mit der Schloßkavcne t
Waldkavelle . vom Roßberg . Müllbaust» ,
Würm . Vaihingen a . Enz. Ueberlingen «•

vCtund Umgebung. Die Blumenstilleben f|)1)<Feld- , Wiesen - und Gartenblumen sind
ders fein in Farbe und Form ausgew ^Die leicht hinaeworfenen Biliar . - -
nnö in Farbtönung sehr harmonisch .
überall Änerkennuna und Bewunderung „

( Papier - Sammelaktion der *
t e i.) In nächster Zeit wird in unserem
gruppenbereich durch die Partei unter n
rung von Provagandaleiter Pg . Leopold ^

;Ät*

t e r und der Politischen Leiter zusammen .^Aa« AiCy A«a
Gesa "

- llvak

ffkuap '

erhöhten Bedarfs . Pflicht eines jeden , f#P . ,

*. v * uiiv vv * whv * n >
der HI . die Altpapiersammlung durckae^ «

ll
P!
kl

heit und des durch den Krieg hervorgeriw ^

werden. Die einzelnen Haushaltungen ^
.^ ,

in der gegenwärtigen Zeit der Robstof >n ^

das Altpapier zur Abholung bereit . "" '
„-emelt wivd Papier jeder Art . Pappe . Wellv «^

und kleinere Pavierabfälle . Es ist besonn- - - - osfkuatt

eroooicn «teoaris . vuiwi ein ; » itwc » . - - i ,k*
zu fettt , diele Stoffe wieder dem Verbraum
zuführen.

Ellllnger Aolizen
Am morgigen Samstag finden in den hiesi¬

gen Volksschulen aus Anlaß der Ent¬
lassung von Schülern Feiern statt, zu der die
Schulleitungen reichhaltige Programme auf¬
gestellt haben.

Die Arbeitsgemeinschaft der Verbände für
Bolksgesnndheit, Prießnitzverein Ettlingen ,
teilt uns folgendes mit : Am 1. April spricht
um 20 Uhr im „Hirsch"-Saal im Aufträge der
Arbeitsgemeinschaft Frau Lisa Mar aus
Baden -Baden . Die Rednerin ist bekannt durch
ihre zahlreichen , in Gemeinschaft mit Aerzten
hcrausgegebenen Schriften über Gesundheits¬
pflege . Die Rednerin wird darüber Auskunft
erteilen , wie sich die Frau in jedem Lebens¬
alter auf natürliche Weise vor vielen stören¬
den Gesundheitsschäden bewahren und sich
Jugendfrische erhalten kann. Der Bortrag
wird belebt durch praktische Anleitungen für
die häusliche Gesunbheits- und Schönheits¬
pflege und durch Darbietungen in Gymnastik
und Tiefatmen.

Für das Lustspiel „Am hellichte« Tage", das
am Sonntag , 30. März nachmittags halb 6 Uhr
in der Stadthalle zur Vorführung gelangt,
können Karten bei Gustav Krause. Kronen¬
straße 22 , im Vorverkauf ab heute abgegeben
werden. Die Badische Bühne wird auch dies¬
mal , dessen sind wir sicher , in Ettlingen ein
volles Haus finden. Das reizende Lustspiel
von Hellwig wird auch hier , wie an anderen
Plätzen , großen Beifall finden.

Schaffende sammeln — Schaffende geben —
unter dieser Parole werden am kommenden
Samstag und Sonntag die Männer der Deut¬
schen Arbeitsfront wie das letzte Jahr — so
auch diesesmal — in unserer Stadt bei der
letzten Straßensammlung für das Winter -
hilfswerk ein opferfreudiges Publikum vor¬
finden. Daß diese Reichsstraßensammlung ab¬
schließend zu einem mächtigen Erfolg werde,dafür wollen wir alle sorgen und gerne un¬
ser Scherflein beisteuern.

Das letzte Fußballverbandsspiel wird am
kommenden Sonntag in Ettlingen gegen FC.
21 Karlsruhe durchg ; führt . Der Fußballverein
hat am letzten Sonntag in Karlsruhe gegen

$
Frankonia eine ausgezeichnete Leistung ^. .den Taa gelegt. Es sollte unseren Manü
gelingen, die Niederlage vom Vorspiel
zumachen .

Am Samstag , den 5. April abendsl 2v
findet wie bekannt, die diesjährige
Versammlung statt. Die Mitglieder ^ . (
dringend gebeten , sich geschloffen an w
wichtigen Versammlung zu beteiligen.

0
Langensteinbach . (B eerdigun

Mittwoch wurde unsere Mitbürgerin i
vine Becker , Wwe» im Alter von 89 >1°
zu Grabe aetragen .

8. Rinklingen . (G en e r alv erfaA
l u n g.) Trotz ungünstiger Vorausfetzunä̂ ^ r
hier eine kleine Sängerschar auch im
ihrer Aufgabe in der dörflichen
treu geblieben. In der am Sonntag , 23 - * jjp
im Gasthaus „Zum Lamm" stattaefundeE ^ ck
neralversammlung berichteten Vereins:
Wilhelm Köhler und Kaffenleiter
Traut über das zurückliegende Jahr -
der Einsatzfreudigkeit des Chorführers
lehrer Ratz und namentlich derjenigen xp
ren Sänger ist es möglich gewesen . 0
stungsfähigkeit des Vereins auf einer ". ^ ck
lichen Höhe zu halten . In Anerkennung-W »'
Verdienste wurde dem Chorführer ein
geschenk überreicht. Ferner wurde deni
Heinrich Müller nach 30jähriger aktive ^^ jt<
gliedschaft durch Ernennung zum En) zrtt '
glied eine verdiente Ehrung zuteil.
einsführung wurde in ihrer bisherigen
menfetzung bestätigt. Kamerad Karl b(*
nahm für die Kriegsdauer den Polte»
Schriftführers .

freien, war die Besatzung in alle Richtungen
davongelaufen. Der eine hierhin , der andere
dorthin , jeder fand etwas Wichtiges zu erledi¬
gen , das ihn mehr oder weniger um den Schlaf
dieser Nacht im Hafen brachte . Aber früh am
anderen Morgen fanden sie sich alle wieder ein.

Die „Sigitta " rief sie herbei, ihr kleines,schwarzes Schiff , das unscheinbar und unbeach¬tet am Rande des breiten Stromes lag und inder Frische und Farbenpracht des hellen Som¬
mermorgens nur um so düsterer und häßlicherwirkte. Ihre Seitenwände waren vom Netz¬
geschirr zerfchunöen wie die Seiten eines an-
getriebenen Zugpferdes . An vielen Stellen
schimmerte roter Meaningschutz durch den
schwarzen Anstrich. In den Nähten ihrer
Decksplanken glänzten Fischschuppen und die
fette Nußschicht auf ihren Eisenteilen verlor
sich auch jm Hafen nicht.

Wenn man dagegen die schmucken Schiffe be¬
trachtete , die das in der Frühsonne glitzernde
Wasser belebten. —

Mit schäumender Bugwelle zog ein erster
Ausflugsüampfer vorüber unter den Klängen
fröhlicher Blasmusik , wimpelgeschmückt und
voll bunter Sommerkleider auf den Decks. Ander Ueberseebrücke lagen die großen Ozean¬
dampfer in blendendem Weiß , auf denen die
reichen Leute nach Amerika fuhren . Männer in
frischgestärkten Lcinenjacken lehnten an Ge¬
ländern in einer Höhe , in die nie ein Tropfen
Salzwasser hinaufgelangte . Ein Kellner im
Mitropa -Speisewagen geriet eher in Gefahr,
seekrank zu werden, als sein Kollege da oben
auf dem L-Deck .

Was war dagegen die „Sigitta " ? — Vom
Deck eines solchen Riesen konnte man ihr be¬
quem in den Schornstein spucken und vom
fröhlichen Ausflugsöampfer mit den hellenKleidern traf sie nicht ein einziger Wink.

Als Klaus Jwersen an diesem Morgen die
Brücke betrat , sah er den Funker in seiner Ka¬
bine auf der Bettkante sitzen mit der sorgen¬
volle « Miene eines Bürovorstehers , - er ein

wichtiges Dokument vermißt : Er his^alten Zigarrenkasten auf dem
kramte in feinen Papieren . Vergilbte
briefe, alte Heuerabrechnungen, Gru?̂ °

«l ‘‘mvon Schiffsbefatzungen, denen er ^
einw 0 tcY

gehörte, geheimnisvolle Nottzzettel
fen , bei deren Anblick sein Erinneruov ^
mögen versagte. Und da war I «"" j«Bilde , die Mexikanerin , deretwegen er
racruz vor Jahren von seinem SchM .
tiertc . Und da das verblichene litt "
kleinen Hauses mit zwei Bäumen
Bank davor , auf der seine Eltern 9h
sie noch lebten. Und er, als kleiner K» st«^
Hosen , die weder lang noch kurz war
mit Schwester und Bruder daneben.
■ „Geburtsschein, Taufschein , Abgang

"
Funkerpatent . Einwohnermeldescyeln
da . Was braucht man sonst noch , Kl«»

„Wozu ?" ,
„Wozu , Mensch? — Zum Heiraten.
„Wirklich ? Seid ihr so weit ? "

mZunA
,^)ch habe sie herausgczogen aus

Klaus . Gestern abend noch istJ *1- «nfKlappen gekommen mit dieser ^
schäftsfiihrer. Sie wird niemals ^einem Glasparkett die Beine
kannst du Gift drauf nehmen. War
nicht gekommen ? Ihr solltet

und

eutd
lernen ." . »

„Ich wurde abgehalten, Funker.
werde sie wohl kcnnenlerncn. Uno
liere von Herzen."

Der Funker hörte kaum . Er
der mit den eigenen Anaelegenbellen
und kramte ungeduldig in iclnen
Sonst hätte er sicher bemerkt, wen» juit
Leuchten heute in den Augen B „Steuermanns stand. eM

„Ich glaube, man muß außer
Papieren auch die seiner Eltern v „o^ ß.

Ti.«ftta ö ti4t . - ^
j)

Ich glaube, man muß außer
pieren auch die seiner <

besitze ich nicht. - ^ ^ " '
s^ reivwenn ich darum meinem Bruder
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5alj ms der badischen Erde
Aus der Geschichte der Dürrheimer Saline — Das höchstgelegene europäische Solbad

t«*

. .Bad Därrheim . Die Hocheben« - er Baar
^ rgt in ihrem Innern Schätze , von Lenen man
" tel W wenig weiß. Die besondere Beschaffen¬
st Les Untergrundes läßt hier den Neckar
«ttspringen in einem hochgelegenen Torfmoor
^ «en Schwenningen zu . Man fand hier Reste
7?" Pfuhlbauten mit «nt erhaltenen Eichen-
vsahlen ans der Zeit um 6000 vor der Zeit¬
wende. Die alte Völkerstraße von Straßburg
«ach Schaffhausen führt über die stets wind-
«^ egte Höhe , und hier oben liegt die bedeut¬
ete Wasserscheide zwischen Rhein und Donau .

den Römerzeiten war hier eine wichtige
Heerstraße , die das heutige Hünngen mit Rott -
Weil verband , und aus den ersten Jahrhunder -
Au nach der Zeitwende sind Gräber erhalten,
^ «rroheim selbst wird 880 zum erstenmal ur¬
kundlich erwähnt.

Der geologisch interessierte Zeitgenosse hat
ater die seltene Gelegenheit, sich gefahrlos einen
reizvollen Einblick in das Erd¬
innere zu verschaffen, wobei ihm unterneh -
Mngslwstige Bürger vor 140 fahren die
wwierigon Vorarbeiten geleistet haben. Da
W«r der Villinger Konrab Heby . ein Tausend-
Künstler . eine Art lebendige Wünschelrute, der

zunächst aus Gips abgesehen hatte, aber
meich den prophetischen Ausspruchtat : wo Gips
Nt. muß auch Salz sein. Das Schicksal ließ ihn
"ie Erfüllung seiner Vorhersage nicht mehr
Kleben , ein anderer Bürger nahm sich der
dache an , und die badische Regierung intcres-
'tertc sich dafür . Im Jahre 1822wurdedie
krste Salzquelle erbohrt , was ein be¬
endeter Anlaß zu einem Freudenfest war ,
Wobei allerdings die Gemeinde in Ludwigshall
^ rbenannt wurde , was aber nur eine vor¬
hergehende . obrigkeitlich gewünschte Umbencn-
^ ng war . Der damals als Salinist bekannte
vosrat v . LangSdorsf setzte stch für die weitere
Untersuchung des Untergrundes ein . der Do-
«dänenverwalter Willmann . zugleich Verwalter

geistigen Erbes von Heby , ließ nicht locker,^nü so kam es zu weiteren erfolgreichen Boh¬
rungen. Es stand zwar nur eine Scheune für
° ie Ausstellung der Bohrmaschinerie zur Bel¬
astung, aber das tat der Begeisterung über den
'wnd keinen Abbruch In einer Tiefe von

Meter wurde eine ziemlich starke Salz -
'Uteste erbohrt , die sich als stark kochsalzhaltig
^ sieS. Die Zeitungen begleiteten das frohe
Ereignis mit Betrachtungen, vor allem im Hin¬

blick aus die jetzt möglich gewordene Selbst¬
versorgung des Landes Baden mit dem un¬
entbehrlichen Kochsalz. Willmann sprach in
einer Eingabe an die Regierung den Wunsch
aus . daß man seinen Eifer anerkennen werde ,
was allerdings ein frommer Wunsch blieb.

Beim Vohren stieb man in 126 Meter auf
ein Steinsalzlager , dann folgten Gips und
anderes Gemenge, dann wieder Steinsalz mit
einer Mächtigkeit von 48 Meter zwischen 130
und 175 Meter Tiefe, also eine nahezu uner¬
schöpfliche Quelle . In 900 Jahren etwa wird
man wieder etwas tiefer gehen müssen.

Die Saline selbst war von Anfang an staat¬
lich gewesen , sie ist heute organisatorisch mit
Rappenau zusammengeschloffen , beide versor¬
gen das badische Land mit dem Salz . Der Stil
der Anlage ist von Weinbrenner entworfen.
Zwei Bohrhäuser sind vorhanden, Solebehäl¬
ter . Siedehaus , Werkstätten. Verwaltungsge¬
bäude . Die Sole , durch Grundwaffer flüssig
gewordenes Steinsalz , wirb aus vier Bohrlö¬
chern mittels Pumpen in Bohrleitungen zu¬
tage gefördert und in großen Behältern ge¬
sammelt. Sie ist 27prozentig und wird in vier
eisernen Pfannen auf Siedetemperatur ge¬
bracht . In bestimmten Zeitabständen wird das
bei der Verdunstung zurückgebliebene Salz
aus den Pfannen gezogen und über Schüttel¬
rinne und Brecher in den Trockner befördert,
wo Heißluft zuströmt. In den Lagerräumen
wird es dann nach den Körnungen sortiert
und verpackt . Im Handel trifft man das
Dürrheimer Salz vorwiegend als Kochsalz,
aber auch als Bade- und Viehsalz. Für eine
Iahrescrzeugung von 12 000 Tonnen Salz

müssen 30 Mill . Liter Sole verarbeitet wer¬
den , dazu kommen etwa 4 Mill . Liter für
Bade- und sonstige Kurzwecke und 60 000 Liter
für Tafelwasser.

Schon im Jahre 1861 wurde mit der Ver¬
wendung der Sole zu Badezwek -
k e n begonnen, wobei zunächst nur ein kleines
Badehaus zur Verfügung stand. Inzwischen
sind Heime und Kurhäuser neuzeitlicher Art
dazugekommen . Schon sind Pläne da für die
Friedenszeit . um dem Kurviertel eine weitere
zweckmäßige Ausdehnung zu geben.

Der Ruhm dieses höchsten europäischen Sol¬
bads liegt tief begründet in seiner heilbrin¬
genden Sole ans unerschöpflichem Unter¬
grund . ä. W.

Elnkelmiger Rübensamen /
. Stte Zuckerrübe hat gute und schlechte Eigen-
«hasteu,' sie ist sehr ergiebig, aber auf der ande-

Seite höchst anspruchsvoll. Die Erträge ,
sie liefert , sind etwa viermal so hoch wie

Z« des Getreides und doppelt so hoch wie die
Kartoffel. Auf Grund dieser außerordent -"chen Ertragsfähtgkeit der Zuckerrübe müßte

^ au bestrebt sein , sie gerade heute soviel wie
Möglich anzubauen. Dem aber steht entgegen,

sie einen ungewöhnlich hohen Ar -
Tkitsaufwanh verlangt . Der Arbeitsauf¬
wand für die Zuckerrübe ist , um hierbei nur

>»« Bergleichszahl zu nennen , dreimal so
Mb wie der für Getreide. Das liegt in der
^at»r der Zuckerrübe. Sie braucht für ihre
Entwicklung und Entfaltung besondere Pflege

ebenso bei der Ernte einen außergewöhn-
nchen Einsatz von Handarbeit , sie hat, wie man

ssrit einem landwirtschaftlichen Fachausdruck"Ezetchnet , zwei Arbeitsspitzen .
Ä bte Landwirtschaft mit Arbeitskräften

alten muß, ging von jeher das Bestreben
Min , die Arbeitsspitzen zu brechen. Für die
? rüe im Herbst ist es gelungen, den Arbeits-
Mwand durch ein Verfahren herunterzudrük -

dem die über dem Boden stehende
t

' "iterkrone durch die Köpfschippe weggeschnit-
^ — die Rübe wird geköpft "

, wie man sagt
». und die Rübe dann gerodet und aus dem

• 8»rett aehoben wird.
iofil noch immer die Arbeitsspitze im Früh -
fic* . öeu Pflegearbeiten . Der normale un-
jg?^ öelte Rübensamen hat die Eigenschaft ,et mehrere — 2 bis 3 Keime aus
lel^ e ? Saatknäuel treibt . Um der kräftigsten,
di» n^ iähigsten Pflanze aus dem Saatknäuel
in ^ " twicklungsmöglichkett zu geben , müssen
L,f?iühevoller Handarbeit — kniend über das
tatäl ~ isie überflüssigen Pflanzentriebe
b-/gezupft werden. Diese Arbeit erfordert den
Anderen Aufwand und Kräfteeinsatz .

« gab sich kein brauchbarer Vorschlag ,
jjrj ou Pflegearbeiten zu vereinfachen. Was

näher als der Gedanke: Wenn ein
ŝ ,Enauel zwei bis drei Keime in sich

nun . so mutz versucht werden, den
irw? Eusamen einkeimig herzustellen,
dx-. "— bannt wäre die mühevolle Handarbeit
Ae-k uszupfens von vornherein behoben . Alle
fluche , durch Züchtung einkeimigen Rüben-

zu schaffen, schlugen fehl .
Gewaltvorgang half. Hier setzte die
öes deutschen Technikers ein. Professor

ta? ® H ®£r Leiter des Instituts für SDla*
Hall- "' Gerätekunde an der Universität
stiiT ’ mies den Weg , durch ein überaus kom-
kWertes technisches Verfahren die Rüben -

e zerkleinern uird einen ein -
ftz^ Men Rübensamen der Verwertung zuzu -
bis» M Ueber die Einzelvorgänge dieses tech-

‘ Verfahrens kann nicht gesprochen
Die seit drei Jahren laufenden Ver-

haben ergeben, daß der einkeimige Rü -
tzs/mmen keine Nachteile für den Aufgang der

aufweist und arbeitstechnische Vor-
fett " ?^tzt. Die Einschaltung der Technik lie-

ern fertiges , marktfähiges Produkt .

Erfüllungen und Ae Nnchtvehen
hzE

! Kopfschmerzen, Müdigkeit, Schwächezu-
Hiu . sowie die Grippe selbst , werden mit

Klosterfrau-Melissengeist leichter
dr- r̂ unden . Man trinke in Erkältungszeiten
tzk-r ^ al täglich eine Tasse heißen Tee mit einem
f<!W el Klosterfrau-Melissengeist . Hat es einen
»eia ^£packt , nehme man Klosterfrau-Melissen-
Ivn- ? .̂ »Heißtrunk" nach Gebrauchsanwei-

jeder Packung beiliegt,
furchen auch Sie einmal bei den ersten

£Nsalr « n £iner Erkältung oder eines Grippe-
öen bewährten Klosterfrau-Melissen -

Sie erhalten ihn in Apotheken , Droge-
Reformhäusern in Flaschen zu

Ä , ,^ -80. 1 .66 und 0.90 fJnhalt : 100, 50 und
Vergessen Sie ihn nicht bei Ihrem

Einkauf und achten Sie auf die blaue
^ i- f, 'Mjpackung mit den drei Nonnen! Die
^ £t von Klosterfrau-Melissengeist wirb^ »ewtß befriedigen .

^

Erfindung
Die Vorteile für den Landmann und für die

ganze Entwicklung des Zuckerrübenanbaus in
Deutschland liegen auf der Hand. Der Laud-
mann darf sich allerdings nicht einbilden, die
Samenkörner selbst — etwa auf seiner Schrot¬
mühle — zerkleinern zu können . Es geht nicht
ohne die von Professor Knolle entwickelte
Spezialanlage und deren ständige Kontrolle.
Aber dafür braucht stch auch der Landmann
bei Einführung dieser Neuerung keine kost¬
spieligen Maschinen anzuschaffen . Er bekommt
das neue Saatgut — wie früher — fertig ge¬
liefert und kommt mit seinen vorhandenen
Maschinen aus .

Der Reichssender Leipzig zeigt in
einer Reihe hochinteressanter Rundfunkbe¬
richte . in welch' umfassender Weise — auf den
verschiedensten Gebieten — heute die Wissen¬
schaft der praktischen Landwirtschaft zur Er¬
füllung der von der Erzeugungsschlacht ge¬
stellten Aufgaben Vorspann leistet. Was der
einkeimige Rübensamen ist und was er für
den Zuckerrübenanbau bedeutet, das soll ein
weiterer Rundfunkbericht am 28.
März . 11.10—11.26 Uhr , zeigen .

Ilnäolk Schuster.

Angelkarten für forstflskalische Gewässer
für Urlauber und Badegäste

Der Reichsfovstmerster hat einen für alle
dem Angelsport nachgöhenden Volksgenossen be¬
achtlichen Runderlab herausgegeben über die
Ausstellung von Erlaubnisscheinen zum Fisch¬
fang mit der Handangel in fovstfiskalischon Ge¬
wässern . lReichsministerialblatt der Forstver¬
waltung , Ausgabe A Nr . 0) . Danach dürfen
Erlaubnisscheine grundsätzlich nur für Mitglie¬
der des Ncichsverbandes Deutscher Sportfischer
oder des Reichsverbandes der Deutschen Fische¬
rei ausgestellt werden. Die Antragsteller haben
ihre Mitgliedschaft zu einem dieser Verbände
nachzuweisen und müssen im Besitz eines gül¬
tigen FischereffcheineS sein .

Von diesem Grundsatz R « ine Aus¬
nahme gemacht für Personen , die
deuAngelsportnurvorübergehend
ausüben , wie Badegäste . Beur¬
laubte « sw . Diesen Personen dürfen Er¬
laubnisscheine zum Angeln ausgestellt werden,
auch wenn sie nicht Mitglieder eines der oben¬
genannten Verbände sind , jedoch müssen auch
sie im Besitz eines gültigen Fischereischeines
sein. Die Erlaubnisscheine werden in diesem
Falle auf einen Monat ausgestellt und höch¬
stens zweimal im Jahr erteilt . Die Monats -
fcheine gelten für den Kalendermonat oder für
30 aufeinanderfolgende Tage. Den gültigen
Fischereischein , der beim Antrag auf Ausstel¬
lung eines Erlaubnisscheines vorgelegt werden
mutz, stellt die Pol izei aus .

Frankenthal . lTragischer Tod eines
Fünfjährigen .) Zwischen Mörsch und
Roxheim ereignete stch ein bedauerlicher Un¬
fall , dem das fünf Jahre alte Söhnchcn des
Landwirts Phil . Loy aus Mörsch zum Opfer
fiel. Der Landwirt wollte mit seinem Zwei-
spännerfuhrwerk, auf dem er mit seinem Kind
faß , auf einem Feldweg von Mörsch nach Rox¬
heim fahren . Das Fuhrwerk war dabei vom
Weg abgekommen und ruffchte die Böschung
hinab. Dabei fiel der Wagen um und begrub
das bedauernswerte Kind unter sich. Der Tod
trat sofort ein . Der Vater konnte stch durch
Abspringen retten.

Mannheim . (In letzter Minute ge¬
rettet .) Beim Spiel am Neckar fiel ein
Junge ins Wasser und wurde abgetrieben.
Der Einwohner Jean Gattung , der dem
Vorfall bemerkt hatte, stürzte kurzentschloffen
in voller Kleidung dem Kind nach und rettete
so den Jungen vor dem sicheren Tod des Er¬
trinkens .

Schöna« bei Heidelberg. (Ueber eine
Mauer tödlich ab ge stürzt .) Auf dem
Heimweg kam der 49 Jahre alte verheiratete
Lederarbeiter Georg Barden st ein vom
Wege ab und stiirzte so unglücklich über eine
Mauer , daß er das Genick brach und sofort
tot war .

Weitere Reichstagung in Gtraßburg
Reichsbeamtenführer Neef spricht anf einer

Großkundgebung des Hanptamtes für Beamte
Q Strahburg ist in der kommenden Woche

Schauplatz einer weiteren Reichstagung, und
zwar der des Hauptamtes für Beamte am 3.
und 4. April , zu der der Reichsbeamtenführer
Hermann Neef mit seinem gesamten Mit¬
arbeiterstab, sowie sämtliche Gauamtsleiter
der Aemter für Beamte der NSDAP , aus dem
Großbeutschen Reich kommen werden.

Am 2. April trifft der Reichsbeamtenführer
in Straßburg ein und wird vom Chef der Zi¬
vilverwaltung , Gauleiter und Reichsstatthalter
Robert Wagner in der Reichsstatthalterei
in Straßburg empfangen. Den Höhepunkt der
Reichstagung bildet eine Großkundgebung am
Donnerstag , den 3 . April , vormittags 10 Uhr,
im Sängerhaus in Straßburg . Auf ihr spre¬
chen nacheinander Gauamtsleiter M a u ch ,
Stellvertretender Gauleiter Röhn im Auf¬
trag des Gauleiters und Reichsbeamtenführer
Neef , der die Gelegenheit ergreift , um einen
großen Appell an die gesamte Beamtenschaft
des Reiches für ihren Einsatz für den Endsieg
zu richten . An dieser Eröffnungskundgebung
nehmen ferner zahlreiche Vertreter der Par¬
tei, der Wehrmacht , die Vehörbenleiter sowie
zahlreiche elsässische Beamte teil , die sich im
Aufbau des neuen Elsaß besonders bewährt
haben.

Am Donnerstagnachmittag wird die Reichs¬
tagung im engeren Kreis fortgesetzt . Am Frei¬
tag fahren der Reichsbeamtenführer mit seinem
Mitarbeiterstab und die Gauamtsleiter nach
Carspach bei Altkirch , wo in der vor kur¬
zem eröffneten Gauschule des Amtes für Be¬
amte die Tagung ihren Abschluß findet.

Wieder für i,35 Millionen WHW .-
Gulscheine

O Eine der hervoragenbsten Maßnahmen , die
auf dem Weg zum neudeutschen Sozialismus
liegen, ist bestimmt die allmonatlich erfolgende
Verteilung vonWHW . - Gutscheinen
an Hilfsbedürftige . Sie bedeuten für
viele Volksgenossen die beruhigende Sicherung
gegen wirkliche Not und find für uns ' alle
immer wieder ein Zeichen , baß das gespendete
Opfer des materiell Gutgestellten die Beschaf¬
fung der lebenswichtigstenGrundlagen für den
Bedürftigen ermöglicht . Die Stärke eines so¬
zial gefestigten Staates beruht allein auf die¬
sem Ausgleich .

Der Monat März dieses Jahres hat wieder
erfreuliche Beweise der materiellen Betreuung
unserer Volksgenossen am Oberrhein ergeben .
174103 Hilfsbedürftige des Gaues Baden er¬
hielten je 3,50 RM » was eine Summe von
609 360 NM . ergibt. Im Elsaß kamen 4 RM .
auf den Kopf des einzelnen der 188 479 Hilfs¬
bedürftigen, denen ein Gesamtbetrag von
753 916 RM . zugewendet wurde, eine Summe,
die über die Entwicklung der Hilfeleistungs¬
aktion im Elsaß das Beste auösagt.

Hinter diesen fachlichen Zahlenbertchten steht
die lebendige Tatkraft des Nationalsozialis¬
mus , dessen oberstes Ziel immer wieder heißt:
Niemand soll unverdient Not lei¬
den . 6 . dl . 6.
Sonderstempel zum Anrudern in Strahburg

Strahburg . Die Einleitung des neuen Ru¬
derjahres , die am 6. April von Strahburg aus
vorgenommen wirb , wird in einem größeren
Nahmen durchgeführt. Die Neichspost richtet
für diesen „Tag des Rudersports " am Nohan-
Schloß ein Sonderpostamt ein, daö
einen Sonderstempel verwenden wirb , der ein
Rrrderboot vor dem Straßburger Münster
zeigt.

Bezug von kupferhaltrgen
Schädlingsbekämpfungsmitteln und Borax

Kupfervitriol , kupferhaltige Spritz- und
Stäubemittel sowie Borax zur Bekämpfung
der Herz- und Trockenfäule bei Zuckerrüben
werden bis auf weiteres nur gegen BezugS-
markcn abgegeben . Nähere Auskunft erteilen
die Kreisbauernschaften.

Die Lieferanten der oben genannten Schäd¬
lingsbekämpfungsmittel haben über die Ab¬
gabe Bezieherlisten zu führen , die zur Ver¬
fügung des Pflanzenschutzamtcs aufzubewah¬
ren sind.

Lehrgänge „Dienst am Pferde"
Die Rheinische Reit- und Fahrschule Krefeld,

Goethestrabe 79 veranstaltet über den »Dienst
am Pferde" im Jahre 1941 Lehrgänge von zwei
Monaten Dauer und zwar vom: 1. April bis
31 . Mai 1941 , L Juni bis 3L Juli 1941, 1. Au¬
gust bis 80. September 1941 und 1. Oktober bis
30. November 1941. Meldungen sind au die
Landesbauernschaft Baden (Der Landesbeauf-
tragte für den Dienst am Pferde ) , Karlsruhe ,
Beiertheimcr Allee 19 zu richten , durch die auch
die Einberufung zu den einzelnen Lehrgängen
erfolgt.

Jeder Pferdöfr«und wird an diesen Lehr¬
gängen über den Dienst am Pferde teilneh¬
men . Kenntnisse , deren man später als Be¬
triebsleiter oder gar als Soldat dringend be¬
darf , werden dabei von Fachleuten vermittelt .
Ein jeder Bauernsohn muß Pferde richtig be¬
handeln können , darum sollte auch er an einem
dieser Lehrgänge teilnehmen.

<vts, diese Verdunkelung . . . ! »».
„Uni warum hast du Erika nicht mftge »

bracht ?" stannte ich, als mein Freund Fred
ohne das Mädchen erschien, bas in den letzten
Wochen seine stetige und treue Begleiterin ge¬
wesen war .

„Erika ? Ja , ja die Erika !" antwortete Fred
ein wenig kleinlaut , um dann plötzlich, wie in
einem Schmerzensruf in die Worte auszubre¬
chen : „Oh , diese Verdunkelung !"

,^> st denn Erika etwas zugestoßen ? Ich meine,
hatte sie irgend einen Unfall, weil du so ankla»
genb über die Verdunkelung sprichst ?" schob ich
Fred besorgt einen Stuhl zu . auf den er sich
bereitwilligst fallen ließ.

„Exika ist wohlauf", gestand Fred . „Aber ich ,
ich selbst bin ein Opfer der Verdunkelung ge¬
worden, wenn man so sagen will. Ich bin durch
die Verdunkelung auf eine enffchetdende Ent¬
deckung gekommen !"

Ein wenig unheimlich klangen diese Worte.
Trotzdem fragte ich gebannt : ^ Vas hast du
entdeckt?"
„ „Daß Erika auch im Dunkeln sehen kann!"
verriet Fred geheimnisvoll. „Daß sie alles,
was bet hellstem Tageslicht zu sehen ist, auch
dann ganz klar und deutlich sieht, wenn es voll¬
kommen finster , wenn es rings um sie stockdun¬
kel ist ."

Nicht vollends konnte ich Frtbs Ansicht tei¬
len, daß seine Entdeckung so etwas Furchtbares
sein sollte. Im Gegenteil.

„Das ist ja wunderbar ! Wirklich , das grenzt
doch fast an ein Wunder !" staunte ich. um Fred
zu ermuntern . „Ein Mensch, der auch im Dun¬
keln sehen kann , ist einmalig , geradezu eine
Sensation ! Gar nicht zu reden von den vielen
praktischen Vorteilen , die sich daraus ergeben.
Bedenke , mit Erika als Begleiterin kannst du
jetzt in der tiefsten Dunkelheit ausgehen, ohne
daß du befürchten brauchst, mit jemandem zu¬
sammenzustoßen . Du solltest auf Erika stolz sein,
Fred , soltest begeistert sein , dich über ihre un¬
geahnte Fähigkeit freuen !"

„Freuen soll ich mich auch noch darüber ?"
antwortete Fred und warf mir einen durch¬
bohrenden Blick zu . ,^Jch verzichte auf deine
guten Ratschläge . Laß dir , bevor du noch ein¬
mal den Mund aufmachst, zuerst erzählen, auf
welche Weise ich zu der besprochenen Entdek »
kung gekommen bin. Vielleicht verstehst du
bann den fehlenden Stolz , meine mangelnde
Begeisterung? !"

Und Fred berichtete :
„Bor genau acht Tagen war e8. als ich Erika

vom Büro abholte. Ich war , während ich auf
Erika wartete , von einem Platzregen überrascht
worden, hatte mir dabei patschnasse Füffe ge¬
holt. Du selbst weißt ja , wie unangenehm so
etwas ist : man fühlt sich gar nicht wohl , hat zu
nichts mehr Lust. Und da Erika und ich noch
nicht nach Hause wollten, hatte ich eS doppelt
schwer. Aber im letzten Augenblick kam mir
doch noch der rettende Einfall .

Peter , unser gemeinsamer Freund , wohnt,
wie du weißt, ganz in der Nähe von Erikas
Büro . Zufällig erinnerte ich mich , daß er und
ich fast die gleiche Schuhgröße haben. Nichts
würde also einfacher sein , dachte ich , als die
paar Treppen zu Peter hinauszusteigen und
ihn zu bitten, mir ein Paar Schube und
Strümpfe zu leihen."

,Fsch hätte es genau so gemacht !" nickte ich
zustimmend . „Abgesehen davon, mußte stch doch
Peter allein schon wegen Erika besonders hilfs¬
bereit. sozusagen von der besten Seite zeigen .
So viel ich weiß , waren Peter und Erika ein¬
mal sehr verliebt ineinander ?"

„Sogar miteinanoer verlobt", verriet Fred
ein wenig unwillig. „Aber die ganze Sache lag
schon weit über ein Jahr zurück und ivar , wie
ich von Erika wußte, mit einem ziemlichen
Krach zu Ende gegangen. Im übrigen aber,
möchte ich dich bitten, mich nicht mehr zu unter¬
brechen. Ich sagte dir , es handelte sich für mich
nur darum , trockene Schuhe und Strümpfe zu
bekommen !"

„Und du gingst also zu Peter !" half ich
Fred in seiner Geschichte weiter , um die ablen¬
kende Wirkung meiner Worte wieder auSzu-
gleichen.

Fred nickte zufrieden und fuhr fort :
,^fch ging mit Erika zu Peter hinauf und

konnte ihn gerade noch gewissermaßen auf dem
Sprung zum Weggehen antreffen . Er batte
schon alle Lichter gelöscht und auch die Fenster
seines Zimmers , wie er dies immer tat . wenn
er fortaing . geöffnet. Erika , Peter und ich
standen uns also vollkommen im Dunkeln ge¬
genüber, als ich mein Anliegen vorbracht«.
Zwar war Peter sofort bereit , um das Licht
andrehen zu können , seine , wie ick wußte,
ziemlich umständlich zuhandhabende Abblende -
vorrichtuna vor dem Fenster wieder anzubrin -
aen, aber ich und auch Erika hielten diese
Mühe für nicht notwendig, da wir doch schon
in wenigen Minuten wieder geben würden.

„Du weißt doch auch so . wo deine SLuhe und
Strümpfe zu finden sind " , schlug ich Peter
vor. „Und was mich betrifft , ist es ein Kinder¬
spiel . sie ohne Licht anzuzieben."

Peter war ohne weiteres einverstanden, und
so vollzog sich dann alles reibungslos rasch , wie
es geplant war . Nicht länger als drei Minu¬
ten brauchte ich. um die Schuhe urtt» Strümpfe
zu wechseln: machte mich während dieser Zeit
sogar noch lustig darüber , ob ich nun wohl

Großer Erfolg junger deutscher Tanzkunst
Die Tanzgruppe des Opernhauses Hannover

in Strahburg
Am Dienstagabend gastterte im Straßburger

Stadttheater die Tanzgruppe des Opernhauses
Hannov.cr unter der künstlerischen Leitung von
Alice Zickler . Eine im besten Sinne moderne
deutsche Choreographie und eine bezwingende
Musikalität des tänzerischen Ausdrucks waren
die bezeichnenden Momente dieses gehaltvollen
Tanzabends . Er wurde eingeleitet durch Tanz¬
musiken Franz Schuberts , die unter der Be¬
zeichnung „Ländliches Fest " zu einem über¬
mütig wirbelnden Ganzen in den Formen des
Volkstanzes zusammengefaßt waren . Ein Ka¬
binettstück eigener Art war das Ballett „Les
petits riens “ von Mozart , die eine zerbrechliche
Porzellanwelt aus der Rokokozeit zierlich und
in köstlichem Gleichklang zwischen Melodie und
tänzerischem Ausdruck auf die Bühne brachte .
Die Tanzsuite aus dem Ballett „Der Nuß¬
knacker" von Tschaikowsky bot Gelegenheit, spa¬
nische , arabische , chinesische, italienische , siame¬
sische oder russische Nattonaltänze in knappem ,
gut erfaßten Abriß zu zeigen , ganz besonders
gut gelang dabei der abschließende Blumen¬
walzer mit seiner bis ins rauschhafte gesteiger¬
ten tänzerischen Wirkung. Das ausgereifte und
gut durchgebildete technische Können der jun¬
gen Tanzkünstler kam besonders vorteilhaft
zur Geltung in den „Polowetzer Tänzen" , dem
großen Ballett aus der Oper „Fürst Igor " von

Alexander Borodin , das in geschlossener Linie
und einer unheimlichen Ekstatik der slawischen
Tanzbesessenhcit Ausdruck verleiht. Die Tanz¬
gruppe aus Hannover , zu der sich noch das Or¬
chester unter Leitung von Arnold Quennet ge¬
sellte. fand den einhelligen Beifall des ausver¬
kauften Hauses. Hanns Reich.

Italienische Künstler auf der Prager Burg
* Prag, 27. März. Unter der Schirmherr¬

schaft des Reichsprotektors Freiherrn von
Neurath veranstaltete bas italienische Kul¬
turinstitut auf Anregung des königlich- italieni¬
schen Generalkonsulats am Mittwoch zugunsten
des Deutschen Roten Kreuzes im spanischen
Saale der Prager Burg «in Festkonzert. Mit -
wirkenüe waren u. a. der bekannte italienische
Dirigent Meister Gino Marinuzzi von der
Mailänder Scala , die italienische Sopranistin
Gina Cigno und bas Deutsche Philharmonische
Orchester .

Neben Reichsprotektor Freiherrn von Neu¬
rath und dem Staatspräsidenten Dr . Emil
H a ch a sah man an der Spitze der deutschen
Gäste Staatssekretär ff -Gruppenführer K. H.
Frank ünd andere hohe Persönlichkeiten. Bon
ffchechischer Seite bemerkte man Ministerpräsi¬
dent Elias und zahlreiche Mitglieder der
Protektoratsregierung .

Das Festkonzert war eine Meisterleistung
italienischer Dirigierkunst , ünd die Darbietun¬
gen ernteten lebhaften Beifall.

den linken Schuh am rechten Fuß oder um-
gekehrt anbaben würde , wozu Erika und Peter
lachten , die im übrigen , ohne ein einzraes
Wort miteinander zu sprechen, iraendwo ab-
setts standen. „

Erika und ich verabschiedeten unS von Pe¬
ter . und schon befanden wir unS wieder auf
der Straße .

Wir wollten uns «inen netten Abend mache«
und überlegten gerade, wohin mit «eben soll¬
ten, als Erkka zufällia entdeckte, daß wir vor
dem „Pinguin ", einem äußerst vornehmen
Lokal standen . ^

„Wollen wir heute einmal hier abendess«»?^
schlua Erika vor.

„Gerne !" war ich damit einverstanden, hatte
schon die Hand an der Türklinke , als mir
plötzlich einfiel, daß ich in der Eile nicht mehr
dazu gekommen war , mich zu rasieren.

„Einen Augenblick . Erika !" bat ich . . .Wollen
wir nicht doch lieber ein anderes Lokal wählen,
ein nettes , gutes , anderes Lokal , in dem man
nur nicht so vollendet rasiert zu sein braucht
wie im „Pinguin .

" Ich habe nämlick . . ."
Erika lachte laut . » „ „ , . „
„Wie übevkorrekt du immer bist !" sagte sie

fröhlich . „Einen BoMart kannst du schon nicht
gerade haben! Nintty dir ein Beispiel an Pe¬
ter : Er gebt doch auch aus heute und ist nicht
rasiert !"

„ES kommt nur darauf an , wob :» er gebt !
wollte ick schon erwidern und konnte plötzlich
kein Wort mehr hervorbrinaen .

„WaS hast du denn? Glaubst du es denn
nicht, daß Peter heute abend unrasiert war ?"
plauderte Erika arglos weiter.

„Doch! Wenn du eS sagst , muß eS wohl so
sein !" antwortete ich entschlossen. ,^fch selbst
kann mich nämlich nicht daran erinnern , heute
abend Peters Gesicht auch nur sür eine Se¬
kunde lang gesehen zu haben !"

Nun war es Erika , die plötzlich die Sprach«
verloren zn haben schien .

Wir gingen dann trotzdem noch in de» „Pin -
auin". wo wir unS sehr einsilbta aeaenWer -
saßen , denn im Grund « war nun doch schon
alles entschieden , und Erfta und Peter heira¬
teten ja auch schon in wenigen Wochen, was
ich dir hiermit verrate . oWne dich damit über¬
raschen zu wollen.

"
Darauf schwieg Fred , und erst nach einer

Weile meinte er noch lächelnd :
,LLir leben eben in einer ganz anderen

Zeit . Früher hieß es immer : Di« Sonne
bringt eS an den Tag ! Und jetzt ist eS plötzlich
die Verdunkelung, durch die manchmal sogar
die tiefsten HerzenSaeheimniffe offenbar wer¬
den." Lr.

Kalliope
Schon mancher Soldat , der nach Polen fuhr,

bat ein paar Stunden Wartezeit in Berlin da¬
zu benutzt , durch den Zoologischen Garten zu
gehen : denn der Bahnhof liegt ja gleich drüben.

An den Frosttagen kommen die Besucher
spärlicher und so befand sich auch im Vogelhaus
außer mir nur ein Feldgrauer , ein Oberstabs¬
arzt.

Während ich dem Flötenvogel mit gespitzte»
Lippen einen Dreiklang vorhlies , bis er ein¬
stimmte , mich an Fülle und Wohllaut üeS Tons
vielfach übertresfend , trat der Oberstabsarzt
herzu und meinte, er habe noch nie einen so
herrlichen Laut aus einer Vogelkehle gehört.
Er sagte dies in fränkischer Mundart und ich
stellte mir gleichzeitig das spitzgiebelige GSß -
chen vor , worin das Arzthaus gewiß stattlich
mit Erkern und Blumenkästen verziert war .

„Schön flötet er schon"
, antwortete ich . „Aber

er kann nur das , was ihm immer wieder vor-
gepfiffen wurde , zweieinhalb Liedanfänge —-
bas ist leider alles ." -

„Trotzdem sei ihm dieser Laut wunderbar ",
sagte der Doktor. „Es gähe kein Instrument ,
das ihn gleich seelenvoll hervorbrinaen könne ,
und ob ich beachtet hätte, wie merkwürdig sich
der Vogel auch sonst benehme . Er gehöre doch
augenscheinlich der Rabensippe an : aher was
bei diesen im Krächzen und Schnarren stecken¬
geblieben sei, habe sich bei ihm zu zärtlicher
Weichheit entfaltet , und während er dies leiste ,
gebärde er stch Mt hängenden Flügeln und zu¬
rückgelegtem Kopf, als koste er selbst den Ton
aus ."

Wir traten dann an den Dauer , in dem ein
Pärchen der sibirischen Rubinnachtigall wohnt.
Kalliope beißt sie auch nach der Muse des Wohl¬
lauts . Das Männchen blies gerade im Singen
die Kehle auf. und wir lauschten der empfin -
dungsreichen Melodie.

Der OberstabSgrzt sagte , dies sei der Vogel
der unendlichen Weite jenseits deS Urals .
Wenn der alte Buffon behauptet hätte, die Ein¬
samkeit habe keine Vogellieder hervorgebracht,
so habe er stch geirrt . Eben die Einsamkeit ließe
jeden Laut noch auf große Entfernung hören
und in ihr wurden die reinsten und stillsten
Lieder gesungen . Er habe selbst früher eine
Kalliope zu Hause gehalten, und eigentlich sei
er in Berlin nur auSgestiegen in der leisen
Hoffnung, diesen Gesang wieder einmal zu

»hören. DaS fei ihm nun vergönnt gewesen. '
Den Flötenvogel aber habe er noch nicht ge¬
kannt, den nehme er als eine überraschende
Bereicherung nun in der Erinnerung mit.

Er sah auf die Uhr.
„Jetzt fahre ich nach Warschau ", sagte er und

hob die Hand in die Mütze .
Während er das Haus verließ , pfiff und

zwitscherte die Kalliope aus bebender und er¬
hobener Kehl«. Richard Gerlach.

Dürfen Rheumatiker
Fleisch essen ! .

Noch vor gar nicht so langer Seit alanvte man,
daß Sletschgenub eine der bauptsächlichste» Ursachen
von Rheuma und <Äicht baistelle. Heute wissen wir,
daß die» doch nur sehr bedingt richtig ist, Zu reich¬
licher Hleischgenuh ist sicher ungünstig , aber völliges
stortlassen von « letsch und anderen eiweitzhalttgen
Nahrungsmitteln führt nur tn seltenen Ausnahm«-
fallen ,ur Heilung . Der Mehrzahl der Rheumatiker
schadet «in mäßiger Kleischaenutz nicht, wenn nur dir
Hauptnahrung auS reichlich Gemüse, Obst . Eclatcn
und dergleichen besteht. Wichtig ist eine im ganzen
knapp« und mäbig« Kost und das tzortlasse» aller
Reizmittel .

. Nicht ,n vernachlüsssgen ist auch die arzneilich«
nur

_ _ — . . . .. .. . Gelenk»
und MuSkelschmerzen hervorragend bewäbtt. sondern
auch bet Gicht, Neuralgien, AschtaS, Grtvoe und Er¬
kältungskrankheiten . Togal -Tabletten wirken schmerz
stillend, fördern die Heilung und stellen ÄrbeitSfähtg -
kett und Wohlbefinden bald wieder her. Togal ver¬
dient auch Ahr BertrauenI Eie bekommen Togal »umPreis« von M —.99 und M 2.42 in jeder Apotheke.
_ Kostenlos erhalten St « das t»te« ssant«, farbige Buch

»Der Kampf gegen Rheuma , Nervenschmerzen upd Lr-
kältungSkrankbetten " vom Togalwerk . München 8-0/2.
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USA. wollen FaustpfänderUnaufhaltsamer
Ausverkauf

Obwohl das Englandhilfegesetz inzwischen von den
gesetzgebenden Häusern der Vereinigten Staaten an *
genommen worden ist , geht doch der englische Aus *
verkauf weiter . Denn die 7 Mrd . Dollar , die der
Präsident auf Grund des Gesetzes beantragt hat , sind
noch nicht bewilligt , und es dürfte auch noch einige
Monate dauern , bis es soweit ist . Das Devisenpro¬
blem besteht bis dahin für England in aller Schärfe
weiter , denn einmal sind alle nicht unter das Hilfs¬
gesetz fallenden Waren aus USA . in Dollar zu be¬
zahlen , und außerdem müssen auch die zur Zeit noch
laufenden beträchtlichen Bestellungen in Dollar be¬
zahlt werden . Für diese beiden Zwecke muß offenbar
der gesamte Besitz Englands an Kapitalanlagen in
USA . eingesetzt werden . Zu den 244 amerikanischen
Wertpapieren , die die Engländer bereits im ver¬
gangenen Jahr abliefern mußten , ist nun im Januar
dieses Jahres eine neue Tabelle mit 105 weiteren
Wertpapieren hinzugekommen . Damit sind so ziem¬
lich alle amerikanischen Wertpapiere , die die . Eng¬
länder im Laufe der Jahrzehnte in ihren Besitz ge¬
bracht hatten , in die Hand der Regierung überge¬
gangen . Schon ist man auch daran gegangen , den
amerikanischen Wertpapiorbesitz im Empire , so vor
allem in Indien , zor Ablieferung anfzufordern .

Das englische Schatzamt hat nun die Möglichkeit ,
seinen Lieferungen ganz besonders reizvolle Besitztitel
anzubieten . Es sind ganze Aktienpakete zusaramenge -
fetcllt worden , die erfahrungsgemäß eher Käufer an¬
locken und auch bessere Preise erzielen . Die Börse
eignet sich allerdings für den Verkauf solcher Pakete
nicht . Jedenfalls hat die Neuyorker Börsenkommis¬
sion wiederholt die Genehmigung erteilt , den Ver¬
kauf außerhalb der Börse vorzunehmen . Ohnehin ist
der auf den dauernden englischen Verkauf ausge¬
hende Druck auf die Kurse zeitweise recht stark . So
leicht wie die Pakete großer bekannter amerikani¬
scher Gesellschaften nnterzubringen waren , so schwie¬
rig scheint sich der Verkauf nun bei den kleineren
Unternehmen anznlassen . Hier sollen nun die ameri¬

kanischen Investment Trusts eingeschaltet werden .Bisher ist es aber noch zu keinem Abschluß gekom¬
men . Von dem Gesamtbesitz Englands an börsengän¬
gigen amerikanischen Wertpapieren von 1,08 Mrd .
Dollar soll nur noch ein Rest von 300—350 Mill . Dol¬
lar vorhanden sein .

Nicht so einfach wie der Verkauf der Aktien ent¬
wickelt sich . der Verkauf der Grundstücke , Betriebe
usw ., die Engländern in USA . direkt gehören . Ihr
Wert ist zuletzt auf % Mrd . Dollar geschätzt worden .
Churchill hat 2 Direktoren der Bank von England
vor einigen Wochen nach Amerika geschickt , damit
sie diesen Grundstücksbesitz liquidieren und dafür
sorgen , daß er möglichst nicht zu billig weggeht . Der
amerikanische Anleihe - Administrator Josse Jones will
Amerikanern , die in englischem Besitz befindliche
Grundstücke , Betriebe usw . kaufen wollen , aber nicht
über das erforderliche Geld verfügen , Kredite zur
Verfügung stellen . Insbesondere ist an diese Kredit¬
gewährung offenbar für den Fall gedacht , daß ameri¬
kanische - Tochterbetriebe britischer Konzerne er¬
worben werden sollen . Trotz des Entgegenkommens
des Anleihe -Administrators geht die Liquidierung die¬
ser Vermögenswerte aber nur langsam vorwärts . Die
Amerikaner wollen offenbar ein noch besseres Ge¬
schäft machen , als die Engländer ihnen in der Not¬
lage , in der sie sich befinden , zuzugestehen bereit
sind . Neuerdings heißt es deshalb , daß diese Objekfh
überhaupt nicht im einzelnen verkauft werden sol¬
len , sondern als Gesamtobjekt der Reconstruction Fi -
nance Corp . als Faustpfand übertragen werden sollen ,and daß diese ee als ganzes beleiht . Eine solche Re¬
gelung würde nur beweisen , wie ungeheuer schwach
die englische Position ist , denn wenn England diese
Vermögenswerte schon einmal als Pfand abgegeben
und belieben bat , dann hat es sich praktisch der Mög¬
lichkeit der besseren Verwertung schon begeben . Die
Hoffnung , später einen besseren Preis zn erzielen als
heute , dürfte trügen . Der englische Ausverkauf geht
mit Riesenschritten seinem Ende zn .

Rumänien nutzt seinen Erdgasreichtum
Erschließungsfähige Energiequellen, die zur Versorgung der gesamten Wirtschaft aus-

reichen — Ausbaufähige Wasserkräfte
Kilowatt ausbaufähige Wasserkräfte , von ^ denen bis¬
her kaum 1 v .H . ausgenutzt ist . Der gesamte Ener¬
giebedarf Rumäniens wurde bisher nnr zu etwa
1 v .H . durch Wasserkraftausnutzung gedeckt , durch
die Kohle mit etwa 48 v .H . , durch Holz mit 13 v .H
und durch Erdöl mit 25 v .H . Künftig wird der An¬
teil von Holz und Kohle zurückgehen , derjenige von
Erdgas und Wasserkraft wird ansteigen . Rumänien
wird eines Tages in der Lage sein , seine gesamte
Wirtschaft , einschließlich der landwirtschaftlichen
Betriebe in neuzeitlicher Weise mit Kraft , Wärme und
Licht zu versorgen und darüber hinaus noch elek¬
trische Energie in großer Menge an die Nachbar¬
länder , wie Ungarn , Bulgarien , Jugoslawien und das
an Energiequellen arme , nunmehr russische Bessara -
bien , abzugeben . Dr . H . F . Geiler .

An bergbaulichen Rohstoffen und an nutzbaren
natürlichen Energiequellen ist Rumänien zweifellos
das bei weitem reichste der aüdosteuropäischen Län¬
der . Aber die wirkliche Ausnutzung dieser Schätze
für den Wohlstand des Landes und zur Hebung der
Lebenshaltung seiner Bevölkerung war bisher noch
rocht ungenügend . Der Grund dazu liegt einmal in
der Kapitalarmut defl überwiegend agrarischen Lan¬
de«, zweitens aber darin , daß das in Rumäniens Roh¬
stoffwirtschaft arbeitende ausländische Kapital aus¬
schließlich auf die Erzielung einer guten Rente , nicht
aber auf den Nutzen seiner Tätigkeit für Rumäniens
Volkswirtschaft bedacht war . In dieses System der
einseitigen Ausbeutung eines an sich reich geseg¬
neten Landes haben znm erstenmal in den letzten
Jahren die deutsch -rumänischen Verträge über die
deutsche Mitarbeit bei der Erschließung der natür¬
lichen Reichtümer des Landes in entscheidender
Weise Bresche gelegt .

Die neue Regierung Rumäniens Ist seit Wochen
dabei , durch eine gesetzliche und organisatorische
Neuordnung eine Nutzung der reichen Erdölvorkom¬
men znm Wohl der eigenen Wirtschaft und unab¬
hängig von den ausländischen Kapitalinteressen zn
sichern . Bei dieser Gelegenheit erhält nun endlich
auch das in großen Mengen verfügbare Erdgas ( Me
tangas ) die ihA als Rohstoff und als Energieträger
zukommende Bolle in der nationalen Wirtschaft . Die¬
ses wertvolle Naturerzeugnis gelangt unablässig und
ohne eigene Produktionskosten zn verursachen in den
Besitz des rumänischen Volkes und stellt daher sei¬
nen billigsten Rohstoff und seine billigste Energie¬
quelle dar .

Zwar haben die Erdölgesellschaften auch bisher
schon in gewissem Umfang das mit dem Erdöl zu¬
sammen oder aber völlig getrennt von ihm aus dem
Boden strömende Erdgas dazu benutzt , um ihre indu¬
striellen Ofenanlagen zn heizen . Die Gemeinden im
Erdölgebiet heizen die Wohn - und Arbeitsräume fast
ausschließlich mit dem billigen Gas . Um die Erdgas¬
vorkommen herum haben sich sogar zahlreiche In¬
dustrien angesiedelt , welche den billigen Wärme - nnd
Energieträger für ihre Produktionszwecke ausnutzen .
Einige der Pelgesellschaften haben auch Anlagen
zur Verflüssigung des ihren Sonden mit dem Oel ent¬
strömenden „Sondengases " errichtet , in denen auf
diese Weise ein vortreffliches leichtes Flugzeugben¬
zin gewonnen wird . Wenn der Auftrieb des Erdöls
in den Sonden nachläßt , wird oft Loft oder Gas hin¬
eingepumpt , nachdem die benachbarten Sonden abge¬
dichtet nnd stillgelegt worden sind . Dabei werden ,
wenn das Oel durch den erhöhten Druck wieder stär¬
ker fließt , große Mengen zusätzlichen Erdgases , das
sogen . Liftgas , mit in die Höhe gerissen . Auch
diese «/ Liftgas wird zur Verflüssigung verwendet .
Aber trotz dieser Nutzung des Gases ist bisher viel
von dem kostbaren Rohstoff in die freie Luft ver¬
lorengegangen .

Auch im rumänisch gebliebenen Teil Siebenbürgens
gibt ee sehr ergiebige Erdgasvorkommen , die kein
flüssiges Oel enthalten nnd völlig unabhängig von
Erdölvorkommen dem Boden entströmen . Diese aie -
benbürgischen Vorkommen werden von einer Gesell¬
schaft , der Nationalen Metangas -Gesellsehaft (Sona -
metan ) , monopolartig ausgebeutet . Vom 640 Mill . Lei
betragenden Geeellscbaftskapital sind 375 Mill . im
Besitz des Staates . Im vorigen Jahr hat sich die
Gesellschaft verpflichtet , innerhalb von drei Jahren
insgesamt 300 Kilometer Ferngasleitungen zn bauen ,und zwar besonders nach Bukarest , Kronstadt und
Klausenburg . Die vom Staat festgesetzten Preise für
das Gas stehen in bestimmtem Verhältnis zum Roh¬
öl- und zum Kohlenpreis . Im Jahr 1939 betrug die
Erdgasförderung allein in Siebenbürgen 358 Mill . Ku¬
bikmeter gegen 225 Mill . im Jahre 1925 nnd 246 Mill .im Jahre 1937 . Die hier ruhenden Reserven sind sehr
beträchtlich und sichern den siebenbürgischen Ge¬
meinden und der dortigen Industrie auf lange Zeit
hinaus den billigen Energieträger . Nnnmehr wird
aber nach der Fertigstellung der Fernleitung nach
Bukarest und dem folgenden Anschluß weiterer
Städte und Industriebezirke das Gas seine Rolle als
Wirtschaftsfaktor erst richtig zu spielen beginnen .
Die „ Sonametan " batte Ende 1939 schon ein Ferngas¬
netz von 148 Kilometer . Es ist anzunehmen , daß die
Leitung bis Bukarest schon im nächsten Jahr voll¬
endet sein wird . Man hatte zunächst den Plan ge¬
habt , das Sondengas aus den Erdölbezirken von
Ploesti nach Bukarest zu leiten . Aber dieses Sonden¬
gas kann künftig mit mehr Vorteil zn Gasolin (Flug¬
benzin ) verflüssigt werden , zumal die Verflüssigungs¬
anlagen bereits vorhanden sind nnd bequem erweitert
werden können . Von dem im Jahre 1938 auf den Erd¬
ölfeldern anfallenden Primärgas (Gas , wie es von
selbst aus der Erde strömt , im Gegensatz zu Lift¬
gas , das durch die künstliche Druckerhöhung aus dem
Boden gepreßt wird ) in einer Menge von 1725 Mill .
Kubikmeter gingen nicht weniger als 495 Mill . Ku¬
bikmeter verloren . Die Leistungskraft der Verflüs¬
sigungsanlagen , die 518 000 Tonnen Gasolin betrug ,
wurde gleichzeitig nur mit 276 000 Tonnen Gasolin
ausgenutzt . Die Ausnutzung betrug also nur etwa
58 v .H ., und 28,6 v .H . der gesamten Sondengasför -
dernng (ohne das Liftgas ) gingen 1938 noch ver¬
loren . 1939 waren die Verluste eher noch größer . Nun¬
mehr wird es mit dieser volkswirtschaftlichen Ver¬
schwendung ein Ende haben .

Mit dem Ausbau der Ferngasleitungen erhält künf¬
tig die gesamte rumänische Industrie und Verkehrs¬
wirtschaft die Möglichkeit , sich des billigen Gases
als Wärme - nnd Kraftquelle zu bedienen , sei es un¬
mittelbar , sei es , daß mit Hilfe des Erdgases in
Kraftwagen elektrischer Strom erzeugt wird . Damit
kann Rumänien seine Kohlenvorräte weitgehend scho¬
nen . Diese Vorräte sind nicht unbeträchtlich . Sie
werden von amtlicher Seite auf 35 bis 40 Mill . To .
Steinkohlen nnd anf 2,6 bis 2,8 Milliarden To . beste
Braunkohle geschätzt , deren Heizwert demjenigen
guter Steinkohle gleichkommt . Außerdem verfügt das
Land noch über sehr erhebliche Kraftreserven für
die Zukunft . Es liegt bestimmt noch weit mehr Kohle
Im rumänischen Boden , als bisher durch unvollstän¬
dige Untersuchung hat ermittelt werden können .
Toner aber verfügt Rumänien über etwa I MUL

Holzklemme in Amerika
Der Mangel an Frachtraum wirkt sich in

den letzten Wochen besonders unangenehmauf die Holzversorgung der nordamerikani¬
schen Oststaaten aus . Die englischen Schiffe
sind aus dem Pazifik so gut wie restlos ver¬
schwunden , ebenso auch die kanadischen
Schiffe . Für den Transport des Holzes von
der Westküste zur Ostküste durch den Pana¬
makanal bleiben also nur die amerikani¬
schen Schiffe übrig . Während der Winter¬
monate , wo das Holzgeschäft üblicherweise
still ist , reichten diese Schiffe wohl aus , aber
nicht mehr für das Frühjahr , wo das Ge¬
schäft regelmäßig stark ansteigt An der Pa¬
zifikküste gibt es , wie „Journal of Commerce ’
berichtet , nur noch 127 meist kleinere Damp¬fer , yon denen auch noch zwölf für den Holz¬
transport nicht eingerichtet Mnd . Diese
Dampfer waren schon im Januar auf Monate
hinaus ausverkauft Im März hat der
Schiffsraum schon nicht mehr ausgereicht ,um die Transporte vom Osten nach dem We¬
sten durchzuführen . Es kommt hinzu , daß
die Holznachfrage in diesem Frühjahr viel
stärker ist als sonst Einmal konnten die
Heereslieferungen im letzten Herbst bisher
nur zu 60 v. H . ausgeführt werden . 40 v . H.
müssen noch nachgeliefert werden . Dann
hat sich auch der private Holzbedarf infolgeder Kriegskonjunktur erhöht und schließlich
sind die Lager in den Oststaaten so gut wie
geräumt . Die Zuhilfenahme der Eisenbahn
kann zwar einige Besserung schaffen , aber
sie verteuert das Holz natürlich auch dann
beträchtlich , wenn die Gesellschaften die Ge¬
legenheit nicht benutzen , um die Frachten zu
erhöhen .

Liste der KleinkindernShrmittel neu
Kleinkinder bis zn 18 Monaten können an Stelle

von wöchentlich 375 Gramm Mehl oder 500 Gramm Brot
375 Gramm Kindernährmittel bekommen . Damit die
Lebenemlttelhändle - , Dro »rieten , Reformpeschäfte nsw .
wissen , weich . Nährmittel sie als Kleinkindernähr¬
mittel verkaufen dürfen , sind diese in besondere
Listen aufgenommen worden , die den Hersteller nnd
das von ihm erzengte Kindernährmittel nennen . Der
Reichsernährnngsmini8ter hat nnnmehr mit sofortiger
Wirknng die Liste der ans Getreide hergestellten Kin¬
dernährmittel geändert nnd ergänzt . In der neuen
Liste fehlen einige Nährmittel , die nicht mehr her¬
gestellt werden , andererseits sind eine Reihe wei
terer Kindernährmittel anfgenommen worden . So kann
die Mutter letzt auch Hafermehl — wie beispielsweise
Knorr Hafermehl oder Pflug -Hafermehl —, das es
bisher nur auf Nährmittelkarte gab , anf die Brot¬
karte dee Kleinkindes kaufen . Nen ale Kindernähr
mittel zugelassene Erzeugnisse sind ferner n . a . ge
mahlener Vollkorn -Zwieback , Steinmetz -Kindermehl ,SER -Kindermehl new . Die Liste der Kleinkinder -Ge-
treidenährmittel umfaßt Jetzt 79 verschieden « Erzeug¬
nisse , die Answahl ist also sehr reichlich .

Die Deutsche Bank berichtet
Weniger Neukredite, mehr Rückzahlungen — Wachsende Bedeutung des GroßkreditsFälligkeiten wenig verändert — UmsatzSteigerung gleicht Zinssenkung ans
Der Abschluß der Deutschen Bank , der bedeutend¬

sten aller deutschen Großbanken und zugleich größ¬ten Filialbank ist so ausgefallen , wie man es nach
den anderen Bankabschlüssen erwartete . Bei einer
Erhöhung der Bilanzsumme von 4,18 auf 5.31 Mrd . RM .= 27% haben sich die echten Umsätze von 148,06 auf
157,85 Mrd . RM . = 6,6%. erhöht . In dieser unterschied¬
lichen Steigerung drückt sich der Wandel im Bank¬
geschäft vielleicht am deutlichsten ans . Der ständigim Wachsen begriffene Zufluß von Geldkapital aus
der Wirtschaft und die auch ständig im Abnehmen
begriffene Möglichkeit , diese Mittel der Wirtschaft
wieder als Dauer -Kredite zuzuführen , hatte wohl eine
Steigerung der Bilanzsumme zur Folge , aber keine
entsprechende Umsatzsteigerung , denn diese würde jaein dem Zufluß angepaßtes Bankgeschäft voraus¬
setzen .

Die Deutsche Bank hat 1940 1.53 Mrd . RM . Neu¬
kredite bewilligt , das sind 140 Mill . weniger als im
Vorjahr — aber die Rückzahlungsfähigkeit der Kre¬
ditnehmer war noch stärker , denn wenn man zu dem
Stand der Debitoren eiuschl . der Waren Vorschüsse
von Ende 1939 in Höhe von 1,45 Mrd . die neu einge -
räumten Kredite hinzurechnet und dann den Stand
von Ende 1940 berücksichtigt , dann ergibt sich eine
Minderung von rd . 1,85 Mrd . RM . Es sind also im
abgelaufenen Jahr einmal die Neukredite noch überden Stand von Anfang des Jahres hinansgegangen ,die Rückzahlungen waren aber noch am rd . 320 Mill .
— 21% höher .

Im einzelnen hat sich die Stückzahl der Neukreditebis zum Betrag von 20 000 RM . nm 9,42% , der Betragum 15,4% vermindert , bei den Krediten von 20 bis
10 000 RM . ergibt sich eine Stückzahlminderung * von
12.5% und eine Betragsmindernng von 15,1 % , bei denKrediten von 100 bis 500 000 lauten diese Ziffern 15 und
17,4 % und bei den Krediten zwischen 1 und 5 Mill .RM . 23 .2 und 25,2%. Dagegen sind die Kredite zwi¬schen 1 und 5 Mill . RM . stückmäßig um 14,7 und be¬
tragsmäßig nm 11,5 % gestiegen , während die über
5 Mill . RM . hinansgehenden der Zahl nach unver¬ändert blieben , im Betrag aber um 24,6 % gestiegensind . Die bereits im Vorjahr feststellbar gewesene
Verlagerung zum Großkredit hat sich demnach fort¬
gesetzt . Anf die beiden letztgenannten Kreditgruppenentfällt ein Zuwachs von 74 Mill . RM . Er ist kriegs¬wirtschaftlich bedingt , bzw . steht in engem ' Zusam¬
menhang mit Vierjahresplan -Arbeiten und bildet soeine Ausnahme .

Als etwas allgemeingültiges — wenn auch mit Aus¬nahmen — ist der Rückgang der Debitoren anzu¬sehen . Sieht man die Bilanz daraufhin an , dann ha¬ben sich Gläubiger und Spareinlagen um rd . 1,1 Mrd .Reichsmark erhöht . Diesem Zugang steht anf derAktiv -Seite zunächst der Rückgang der Debitorenvon rd . 316 Mill . RM . gegenüber . Dagegen haben si' jhWechsel und Schatzwechsel zus . um rd . 966 und Wert¬
papiere um rd . 412 Mill . RM . erhöht . Man kann denWandel auch anders znm Ausdruck bringen . 1937 ent¬fielen auf Wechsel . Schatzwechsel und Wertpapiererd . 49% und auf die das reguläre Bankgeschäft betref¬fenden Posten rd . 47,3 % der Bilanzsumme . 1939 warenes 54,3 und 43,6% und 1940 68,7 und 29,7 % . Darin unddann in dem Umstand , daß von den 3,64 Mrd . RM .Wechsel und Wertpapieren 3,46 Mrd . — 94,8% in
Staatsschuldenverschreibungen bestehen (die .Wechselkönnen , weil sie doch fast durchwegs Solawechselsind , auch dazu gerechnet werden ) , liegt die Bedeu¬tung der Bank — und das gilt durchweg für alleBanken — in der Finanzierung der staatlichen Auf -

In den Fälligkeiten der Einlagen haben sich imGegensatz zu den bisher schon veröffentlichten Groß¬
bankabschlüssen wesentliche Aendemngen nicht er¬geben . Die bis zn 7 Tagen fälligen sind anteilsmäßiggegen das Vorjahr von 65,9 auf 66,7 % gestiegen , diebis zu 3 Monaten fälligen von 26,5 auf 24,9% zurück¬
gegangen , während die big 12 Monate fälligen von
7,3 auf 8,1 % gestiegen sind . Der Anteil der über . 12Monate hinaus fälligen Gelder hat sich nicht ver¬ändert . Die Erhöhung der Spareinlagen um 172 Mill .RM . — rd . 35% stellt überwiegend eine echte Kapital¬bildung dar . Sohr lebhaft war im Berichtsjahr die
Emissionstätigkeit . So hat die Bank in ,60 Fällen beiEmissionen , Konversionen und Börseneinführungen
festverzinslicher Werte nnd in 43 Fällen bei Kapital¬erhöhungen mitgewirkt . Diese umfangreiche Tätig¬keit diesem Gebiet hat sich natürlich auch ertrags¬mäßig vorteilhaft bemerkbar gemacht .Durch die Kapitalerhöhung ist die gesetzliche
Rücklage von 32,5 auf 42.5 Mill . RM . erhöht worden ,der freien Rücklage sind über die Ertragsrechnung
4,5 Mill . RM . zugeführt worden , so daß sie heute
24 Mill . RM . ausmacht . Damit haben die gesamten
Rücklagen 41,5 % des erhöhten A . -K . von 160 Mill . RM .erreicht . Die Ertragsentwicklung war gut . Währendim Vorjahr Zinsen , Diskont , Provisionen und Ge¬bühren 170 Mill . RM . erbrachten , sind es heuer 169,7Mill . RM . Der Ausfall durch Verminderung der Zins¬
spanne konnte durch das lebhafte Wertpapiergeschäftund die Einnahmen aus dem erweiterten Bilanzum¬
fang ausgeglichen werden . Alle Sondereinnahmen »

Beteiligungserträge usw . sind wie immer vorweg zur
Verstärkung von stillen Rücklagen usw . verwendet
worden . Persoualaufwendungon , Sozialleistungen und
Handlungsunkosten haben sich von 119 auf 108 Mill
Reichsmark verringert wogegen Steuern von 36,7 auf
47,7 Mill . RM . gestiegen sind . Der Erhöhung beruht
aber , ,wi # der Bericht betont , in dem Freiwerden von
Kontokorrentrückstellungen und Wertpapierreserven .Im übrigen ist die Ertragsrechnung auf das Dividen¬
denergebnis zugeschnitten und dementsprechend zu
beurteilen . Die Dividende wird wieder , mit 6% vorge¬
schlagen .

Badenla Gl &sversleherungsverein a . G„ Karlsruhe .
Die Gesellschaft kann auf ein 20jähriges Bestehen
zurückblicken . Wie in den Vorjahren , so stand anch
das Geschäftsjahr 1940 hinsichtlich der Zahl der
Versicherungen , der versicherten Glasfläche und des
Prämienaufkommens im Zeichen einer steten Ab¬
wärtsentwicklung . Der Schadensverlauf ist als normal
zu bezeichnen . Nach Abschreibungen und Rückstel¬
lungen verblieb ein Reingewinn von 6 940 RM . Die
Mitgliederversammlung bat den Bericht , die Bilanz
und Gewinn - und Verlustrechnung einstimmig ge¬
nehmigt und beschlossen , von dem Ueberschuß 4 000
Reichsmark dem Rücklagekonto znzuführen und den
Rest von 2 960 RM . als Gewinnvortrag zu verwenden .Dem Vorstand und Aufsichte rat wurde einstimmig
Entlastung erteilt . Die satzungsgemäß ausgeschiede¬
nen Vorstands - nnd Aufsichtsratsmitglieder wurden
einstimmig wiedergewählt .

Fachbücher
Die neue Einkommensteuer -Tabelle 1940t Die gesonderte Errechnung des Kriegszuschlags zur Einkom¬

mensteuer fällt künftig fort ! Einkommensteuer und
Kriegszuschlag sind Jetzt in einer Tabelle rechnerisch
zusammengefaßt ; beide können also in einem Betrag
aus der Tabelle abgelesen werden , die außerdem in
einer Sonderspalte die Einkommensteuer ohne den
Kriegszuschlag enthält . Die im Hermann Luchter
hand Verlag , Charlottenbnrg 9, erschienene sechssei¬
tige Reichs -Einkomraensteuer -Tabelle 1940 ist durch
die Wahl eines großen Formates und eines klaren
Tabellensatzes sehr übersichtlich und gut lesbar . Die
Verwendung eines kräftigen Registerkartons verbürgt
lange Gebrauchsfähigkeit . Jeder Tabelle (Preifl 1.10
RM .) wird ohne besondere Berechnung eine 16 Sei¬ten starke Schrift beigegeben , die ausführliche Er¬
läuterungen und Anwendungsbeispiele enthält

ß̂andAhkainpfic
g .e £e »t Jjbc&Can., Un&aJhn, und Jc &w-cden

Hallentennis -Meisterschafte « in Hamburg

Neckarau vor dem letzten Schritt
zur Meisterschaft

Der kommende Sonntag wird Sie endgül¬tige Klärung in der basischen Meisterschaftbringen . Neckarau bestreitet sein letztes Spiel ,bas ihm im stalle des Sieges Sie Meister¬würde einbrinat , und an diesem Sie « zu zwei¬feln , wirb wohl niemanb wagen . Der KFV . istleiber nicht in ber spielerischen Verfassungunb besitzt infolaebeffen nicht bie Stärke unbKraft, um ben Neckarauern auf beren vonjeher gefürchteten Boben gefährlich zu wer¬ben. oder aar seinen Vorspielsiea zu wieder¬holen. Die nüchterne Betrachtung der beider¬seitigen Svielstärke läßt nur «inen sicher«»Sie « Neckaraus Vorhersagen. Das eine , win¬zige. aber wichtige Pünktlein BorsprungNeckaraus läßt also ben BiB . Mühlburgstraucheln . Die Mühlburaer werben aber auchaeaen Sandhofen , schon aus Sicherheitsgrün¬den. noch einmal mit voller Kraft spielen , unbes wirb nötig sein denn bie Sanöböfer ha-ben am vergangenen Sonntaa in Neckarauaezeiat , bah sie ein ernsthafter . Gegner sind ,der trotz seiner Vielzahl an jugendlichen Kräf¬ten . ober vielleicht aerade öeshalb . an Kampf-kraft unb Energie es mit jedem Gegner auf¬nimmt . Müülburas überleaen« Technik unb biegröbere, spielerische Reif « , werben selbstver¬ständlich auch in diesem Sviel . bei vollem Ein¬satz allerdings , zu einem sicheren Sieg führen.Das dritte und letzte Sviel des sonntäglichenProgramms sieht die Paarung Walöhof — FC.Pforzheim , die zu normalen Zeiten einenSchlager barstellte , bei der momentanen Lagebeider Vereine unb nachdem für sie. sowohlnach oben wie nach unten alles entschieöen istaber stark an Bedeutung verliert . Die Pforz -heimer scheinen sich in den letzten Wochen wie¬der verbessert zu haben , ob dies aber ausreicht,um auf » em Walbbofplatz zu einem Erfolgzu kommen, möchten wir bezweifeln , wir rech-neu mit einem Sie « WaldHofs.

Der letzte März -Sonntaq ist ein Groß¬
kampftag erster Ordnung im deutschen Sport .
Nickt weniger als drei Länderkämpse
stehen auf der Karte, und zwar « in Turn¬
kampf aeaen Ungarn in Stuttgart , ein Rin -
aertreffen mit Italien in Bologna und ein
Boxkampf mit Schweden in Köniasbera . Da¬
mit sind aber die internationalen Ereianisie
des Wochenendes noch nickt alle ausgezählt.
Hinzu kommen noch ein Fußball -Städteipiel
Berlin aeaen Sofia , der Start schweizerischer
Nadballspieler in Nürnberg und Aalen und
das Auftreten deutscher Fechter in Mailand .
Ein aanz großes Ereignis spielt sich schließlich
noch im Berliner Sportpalast ab . wo die besten
Eisläufer und Eisläuferinnen von acht Na¬
tionen ihr Können zeigen werden . In der
Ublenborster Tennishalle in Hamburg wer¬
den die deutschen .Hallentennismeister 1941 er¬
mittelt und in Wien kämpfen die Billard¬
spieler um Meisterebren.

Im u 6 6 o 11 wird der Sonntaa weiter«
Meisterschaftsentscheidunaen in den Bereichen
bringen , ft » Südöeutsckland dürste sich im Be¬
reich Baden der VfL. Mannheim -Neckarau den
Titel sichern , während im Elsas, die Frage
nach dem Meister im zweiten Entscheidungs¬
spiel zwischen dem RSC . Straßbura und FC .
93 Mülhausen , der das erste Sviel 3 :1 gewann ,
aeklärt wird , In Württemberg ist die Ent¬
scheidung für diesen Sonntaa noch nickt zu er¬
warten . Der Svielplan lautet für Baden :
Meisterschaftsspiele: VfL . Neckarau — Karls¬
ruher FV . : SV . Waldhof — 1. FC . Pforzheim :VfB . Mühlbura — SvVaa . Sandhofen . E l -
sah : 2 . Endspiel «. d . Bereichsmeisterschaft:
RSC . Straßburg — FC . 98 Mülhaüsen .ftm Hocken fällt am Sonntaa in den Spie¬len HC. Heidelberg — MTG . Mannheim und
VfR . Mannheim — TG . 78 Heidelberg die
Entscheidung in der badischen Meisterschaft, ftn
Württemberg ist zwischen Ulm 46 und den
Stuttgarter Kickers ein Entscheidungsspiel an-
aesetzt.

Im Handball wird sich in Mannheim der
SV . Walbhof im Kampf gegen die Tschft .
Karlsruhe -Mühlburg erneut ben badischen
Meistertitel sichern, ftn Hessen bestreiten, vor¬
aussichtlich in Gießen , TSG . Wilhelmshöheund Tv . Kesselstadt ein Entscheidungsspiel und

Der Sport am Wochenende
in Südwest soll nun das erste Endspiel
schen SA . Frankfurt und VfL . Haßloch ’i
Frankfurt steigen, ftn Bayern steht immer n
der Meister von Nordbayern (Fürth oder «
mens Nürnberg ) aus . In der Mainzer Sta
halle steigt ein großes Turnier , an dem '
ff Stuttgart . TG . Offenbach, SA . Frankfur'
und Tv . Mainz - Mombach beteiligt sind . .

Im Rugby kommt es in Stuttgart zu * -
nem Vetgleichskampf zwischen Baden »n
Württemberg , der einen interessanten Berta
zu nehmen verspricht . -

Die Turner treten in Stuttgart »um
Länderkampf gegen Ungarn an und man e
wartet auch diesmal , wie schon in allen vo
ausgegangenen Tressen , einen deutschen « h «-
K. Stadel , W . Stadel , Steffens . Frieds «!
Göggel , Haustein , Kiefer , Bantz und Drckyu
sind ausersehen , die deutschen Farben d» oe
treten .

Die Boxer bestreiten bereits ihren 1
Kriegsländerkampf , in dem Schweden in »
nigsberg der Gegner ist. Mit Obermaue ,
Seidel , Graaf , Nürnberg , Heese, Pepp°. '
Vaumgarten und ten Hoff klettert eine star
deutsche Staffel in den Ring , der der Gesarn
sieg nicht streitig zu machen sein wird.

Unsere Ringer , die am letzten Sonnia »
den großen Sieg über Finnland davontruge >
treten in Bologna zum vierten Länderkawri
gegen Italien an. Mit Ausnahme von Europa
metster Schäfer gehen die gleichen Kämpfer w
in Nürnberg auf die Matte , also Müller,
Schmitz , Nettesheim , Gocke, Schweickert, Seelen
binder unb Hornfischer. Auch hier wird er
deutscher Sieg erwartet . . . .

ftm Tennissport stehen in Hamburg
deutschen Hallenmeisterschaften zur EntsaN '
düng. Beteiligt sind diesmal nur Spieler u»
Spielerinnen , die eine besondere Einladmm
von der Reichssportführung erhielten .
wenigen Ausnahmen ist die Spitzenklasse oa»
zählig vertreten , so daß spannende Kämpfe ge'
währleistet sind . . .

In Berlin stellen sich die besten Eissport
l e r von acht Nationen im Kunstlaufen
Eishockey vor . Vertreten sind die Schwel »
Italien , Ungarn , Rumänien , Schweden, Sw
waket, Jugoslawien und Deutschland.

Unguhn WJÜid in JC&l*i v.2\ 3tahkt anbiete,*. !
Nach ungarischen Meldungen ist damit zn

rechnen , - ah im Anschluß an bie Erfahrungenin - em in Belgrad mit einem 1 :1 gegen Jugo¬
slawien abgeschlossenen Länderspiel für den am
6. April in Köln stattfinöenden Länd erkämpf
gegen Deutschland eine Umstellung der
ungarischen Mannschaft vorgenonrmenwird . Ungarns Verbandskapitän Fabian hatbereits entsprechende Erkärungen abgegeben,
ftm Angriff wir- wieder eine Berücksichtigung
von Dr . Sarost lFerenevaros ) zu erwarten
sein, - er krankheitshalber gegen Jugoslawien
nicht eingesetzt wurde . Der Versuch mit dem
früheren Rekordtorschützen Zsengeller (Ujpest)auf dem Mittelstürmerposten ist nicht in der er¬
hofften Weise gelungen , wie - er Jnnensturm
an sich auch einer - er schwächsten Mannschafts¬teile war . Ungarns Angriff kam unter - lesen
Umständen gegen - as Störungsspiol - er Jugo¬
slawen , die den Mittelläuser zur Torsicherungals Stopper einsetzten, nicht recht zur Geltung ,
obwohl die beiden Außenstürmer Kinoses
( Kispest ) nnd Gyetvai (Fereneoaros ) gute Lei¬
stungen boten. Diese beiden Spieler waren
auch im letzten Länderspiel Deutschland—Un¬
garn in Budapest tätig , so - aß man eine Wie»
öerberufung auch für Köln erwarten darf. Die
entscheidende Frage wird für den Verbands¬
kapitän Fabian wohl die sein, welche Nöben-
leute er in Köln Dr . Sarost zur Seite stellt . In
ber Hintermannschaft werden schiverlich größere
Umstellungen erfolgen . Die Läuferreihe dürftewie in Belgrad aus - en drei Ferenevaros -
Spielern Sarost III , Polgar . Lazar bestehen,die auch tm letzten Länderkampf gegen Deutsch¬land eingesetzt wurden . Polgar hat sich dabei
als Stopper gegen Conen sehr bewährt, und
Sarost III hat als Außenläufer die Gelegen¬
heit, sein grobes Können als Aufbauspieler voll
auszuspielen . Als Torwächter darf man mit
Bestimmtheit mit Cstkos lFerenevaros ) rech¬nen . Nicht ganz sicher ist es , ob Biro (BSKRT )und Pakodzi ( Elektromos ) zusammen in der
Verteidigung stehen werden . Biro hat gegen
Jugoslawien eine große Leistung geboten, dochwar Pakodzi nicht ans gewohnter Höhe.Es kann erwartet werden , daß Ungarns
Mannschaft für das Kölner Länderspiel noch

ein« besondere Vorbereitung erfahren unk
Nach dem Unentschieden gegen Jugoslawedas die Erwartungen nicht erfüllt hat . ,

® „man am 6 . April einen besonders ehrgerzm,
Kampf der Ungarn um ein erfolgreiches
schneiden gegen die deutsche NationalmannlaM "
erwarten können.

Starke Fuhballelf gegen Ungarn
Zeitiger als sonst wird die deutsche NatiA

nalmannschaft für den 17. Fußball -Länberkavm
gegen Ungarn am 6 . Avril in Köln belast »
Für die endgültige Ausstellung stehen 15 fJLler in enaerer Wahl : Tor : Klodt lFC . Scka* .
04) und Jahn (Berliner SV . 92 ) , Verteil »«* '
Janes (Fortuna Düsieldorf ) , Streitle (BaM
Miincken) und Miller (Dresdner SC . ) .
fer : Küpper (FC . Schweinsurt 05) .
(Etmshütteler TSV .) . Kitzinqer (FC . Sckwem
furt 05) und Gellesch (FC . Schalke 04 ) .
mer : Hanreiter . Hahnemann ( beide
Wien ) . Walter ( L FC . Kaiserslautern ) . SA >/

"
(Dresdner SC .) . Kobierski lPolizet SV . ** >
(in ) und Willimowski (Polizei SV . Chemnŵ

Die aus diesen Spielern zu bildende {muß als - as zur Zeit stä r kst e d e nt ' ® .
Aufgebot angesehen werden. Selbst tFehlen von Conen , der an dem Lehraana ". .
Nationalste «» auf dem Reichssportseld> •
nahm, kann diese Feststelluna nicht erickütle ,
Ob der Ostoberschlesier Willimowski lckon
Einsatz kommt , muß abaewartet werden- , r,jeden Fall würde dieser nickt nur technn ^ ^ r-vorraaenbe . sondern auch schnßaewaltiae
mer. den Angriff außerordentlich verstärke "-

Kartensturm ,
anf das Deutschland—Ungarn -Epik»

Das am 6. April in Köln stattfindend-'
ball-Länderspiel gegen Ungarn wirb einen » t
ßen Rahmen finden. Die KartennachfrE
sehr groß, so daß außer den Tribünenr ^
noch 6000 zusätzliche Sitzplätze geschaffen
- en. Nachdem in dieser Woche mit ** * ,( <$ '
gäbe ber letzten noch vorhandenenJp teQtüiirt'Kurven-Plätze begonnen wurde, dürften >vet,liche zur Verfügung stehenden Platze
griffen sein.

Deutschland — Jugoslawien in Wien
Der iüaoslawische Fußball -Verband hattegebeten, mit Rücksicht aus seine bis zum 3.Auaust dauernden Endspiele um die Meister¬

schaft das für den 10. Auaust vereinbarte Län¬derspiel mit Deutschland vorzuverleaen . Die¬sem Wunsch bat die Reichsführuna entsprochenund das fünfte Ländertreffen mit Juaoslawienfür den 15 . Juni nach Wien anaesetz ^ Da
ursprünglich dieses Tressen in Breslgu vorge¬sehen war . wird voraussichtlich die schlesischeHauptstadt am 17. August im Rahmen ihrer700-Jahrfeier - as vierte Länderspiel aeaen di«Slowakei erhalten.

Kn'
egsmeisterschasten der Kegler

.Schnsterstnhl " Klnbmeister ans Asphalt
Die Entscheiduna in den Kämpfen um den

Klubmeister auf Asphalt ist gefallen . Wie all¬gemein erwartet , konnte Schusterstuhl all seineSpiele — wenn auch manchmal knapp — ge¬winnen und dadurch zum ersten Male Klub¬meister werden. Schusterstuhl stellt mit Frick ,Kußmaul , Sendelbach und Nagel eine spiel¬starke, ausgeglichene Mannschaft, bie Karls¬ruhe in - en Bereichskämpfen würdig vertretenwird . Die Kämpfe um die Klubmeisterschaftkonnten wegen Ansetzung der Bereichskämvfenoch nicht abgefchlosien werden . Der Tabellen -
stand - er einzelnen Klubs kann deshalb erstspäter angegeben werden.

Die letzte« Klubkämpfe
Altstadt hatte aus den Bahnen 3 und 4 keinegroße Mühe , Stolz vorbei II mit 1149 Holzgegen 1040 Holz zu besiegen. Ergebnis : Alt¬stadt 1140 Holz «Schäfer 385 . Lange 358 . Käser406 Holz ) . Stolz vorbei II 1040 Holz (Hetz 346 ,Ferdinand 332 , Gottmann 362 Holz ) . Auf dengleichen Bahnen gab es einen spannendenKampf zweier gleichwertiger Gegner : Kegek-sportfreun- e — Stolz vorbei I. Sieger wurdeStolz vorbei I nach etwas besseren Leistungenmit 1146 zu 1128 Holz . Ergebnis : Kegelsport

freunde 1128 Holz (Meinzer 375 ,379 , Fetzner 374 Holz ) . Stolz vorbei IlWJfy ).
(Mayer 877 , Höfler 388 . Wittmeier 381 v \
Schusterstuhl konnte anch sein letztes - 4
gegen Stolz vorbei I auf ben Bahnen " . stchmit 1179 Holz zu 1091 Holz gewinnen
mit diesem Sieg den Klubmeistertitel ' "

gg7,
Ergebnis : Schusterstuhl 1179 Holz ( tv* 1
Sendelbach 389 , Kußmaul 408 5>olA ) * g72»
vorbei I 1091 Holz (Mayer 362 , Witt -nei»
Höfler 357 Holz ) .

Am Sonntag wieder Waldläufe
auf dem KTB .-Platz ^Am kommenden Sonntaa finden ans ^ -

Platz des Karlsruher Tnrnve ;morgens um 10 Uhr, wieder Waldla" te ^
Da in allen Klaffen ein gutes Meldeera

erwarten ist , und auch voraus -sichtt '" xze"zu
fer - er Wehrmacht teilnehmen,
spannende Kämpfe zu erwarten sein - rr 11 '

Wahrscheinlich wird auch RAD .- Man zeit
r i ch. Postsportgemeinschaft Karlsruhe ,
Läufen teilnehmen , und man usird "
Abschnerden gespannt sein, nachdem er . tm
gangenen Sonntaa bei einem Waun
Elsaß erfolgreich abgeschnitten bat.

- - _ fr ffffl
Der Deutsche Meister Gustav Eber

18 . Avril in Kopenhagen auf den m' '
Aildersen treffen , der vor einigen
Karl Blaho um den Europatitel u»
wicht kämpfte . , ,Eine «eue Heranssordernna bat - er
Europameister im Boxen der Leicht
klaffe . Karl Blaho (Wien ) . erba "em
Italiener Bruno Bisterzo will mit
den Titel kämpfen.Der frühere Nationakspieler
zenberg ( Alemannia Aachen ) wird am $>c*
erstmals für Werder sBremen ) lvie ^ fr i«<
Gegner von Werder ist Wilhelmsnavs .a ^let-
Janes ( Fortuna Düsseldorf) als Gast
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MODEHAUS

CAM SCHÖPF
am Adolf -Hitler - Platz

seit Jahren bekannt für schöne und preiswerte

Damenkleidung
sowie für Stoffe , Aussteuer waren
und fertige Wäsche für die Brautausstattung

OTTO BOHNER
^ eteerstralto 188 - Fernruf 83

Porzellane , Kristalle , Keramiken
Glas - und Geschenkartikel

Grosshandel In Glas und Porzellan
für Gaststätten und Hotels

Formschöne und gediegene

Wohnungseinrichtungen

Ztanäesbuch-Kuszüge
= vom 1 . bis 22. März 1941 . Rutschmann Anton Alfons — Mahl Elisabeth ,
= Karlsruhe . Rüvpurrer Slr , 56. Schmltz Hans Gcora Alvert — Holderer Ma -
W rlannc . Koblenz , Kaiker -Frledrlch - Dtt . 52. Mrkennietzer Joses Engen — Schork
W Elsa KranziSka . KarlSnidc , Lenzftr . 14. Horn Christian — Straub Veroniia
W Magdalena . Karlsruhe . Lirisenstr . 12. van Lessen Johann Helmut — Haubcusal
W Rose - Lotte , Karlsruhe. Waldstr . 42 . Vollmer August — Haar Wilhelmin« Marie
= geh Kunge . Karlsruhe . Tanrasebkestr . 77 . Föhrenbach Walter — Svecht Irmgard
W Edsriede Mathilde Auguste Koinetta , Karlsruhe , Bismarckstr . 51 . Schenkel Hein -
W rtch Josef Wilhelm — Rihm Hildegard Maria Johanna . Karlsruhe . Marte -
W Alexandrastr . S5 . stkaast Albert Gottlob — Mav Ertta Margaretha. Karlsruhe,« KriegSstr . 5r . Buch Karl -Heinz — Gaiser Liselotte . Karlsruhe . Matbvstr . 21 .
51 Lamvert Jakob — Lambert Marie gcb . MengeS , KattSrube , Amabienstr . 24 .
m Brenk Philivv — Th euerer Erna Susann «, Karlsruhe . Mirgerstr 16. Sticf
S Wilhelm Rudolf — Schlager Thcrcfla , KarlSnide . Moltkcftt . 14. Rchholz An .
S dreas — Schätz Hevwig Anna Ettka . ikarlsruhe , Schnetzlerstr . 9

von

M0BEL -GALLER
Ehestandsdarlehen - Ratenkaufabkommen

Kaiserstraße 24
Fernruf 3970

Wer heiraten will , broutht _

Schon Viele , Viele
Brautpaare wurden darin gut beraten Im
bekannten Fachgeschäft

Hammer & Helbling
Bnstandsdartehen gegr . 1809

me groee mode Beleuchtungskörper
in Glas and Sdtmledeeisen in reicher Auswahl

BQieacrittmg
BosichtlMn Ne
S8rs Schaffe «!

»ng- JCcuut&u norKaiserstr . 166
gegenOb . Kaffe« Kaiser

Karlsruhe , Kaiserstr . 241 , beim Kaiserplatz

9 /a « / (Porsfll/oM / (Hausrat

Möbel
von

Thome
Karlsrull « , Herrenstraße 23
gegenOber Drogerie Roth

W elegant , eefa Aattla % -und -Billig ! =

*.«**• ■ mf ° Tb

Hochrevtst
u . V>

UatferfbJSk gegenüber Hauptpoß -

Behaglichkeit und Freude im eigenen Heim
durch schöne

Qardinen und Dekorationen

Ruf 6746

vom großen Fachgeschäft

Paul Schulz Karlsruhe
Kaiserstr. 197

dße i m hu l tu r
durch

»MÖBEL »on MAN N «

Passage 8 -10

Aussteuer -Artikel
Damen- und Tjerrentväfdje

Kaisdrstrpße 109

fflPBEL
EHRFELD

KARLSRUHE , Erbprinzenstr . i . Tel. 102

f

Worte,
überzeugt ein Blick In
unsere auswahlreiche

In 14 Schaufenstern sehen Sie viel Neues und Schönes ,
so daß sich eine Besichtigung immer lohntl

tzanöwerkskunst - Raumbeleuchtunsir
in der Passage

Aussteuerartikel
fUr die Braut

vorteilhaft und stets gut beraten im
Textilhaus ttm

Hertensfein
NH . RUOOLF KUTTERER

KABISBUHE i/5 . HEBBEHSTB 25 TEL. 2145

joH

Für das Brautkleid die beliebten Reco rd - Sc h n i t ti

Koller und
Lederwaren

Gottfr . Dsschinger
Kaiserstraße 105 / KARLSRUHE / Telefon 2618

5WtR

Gcfdicnhhaus lOohlfdilcgcl 90101

Kaiserstraße 173
Blas / Porzellan / fjaushaltartihcl
zeigt stets große Auswahl zu günstigen Preisen

* *
, $ * * «

Für Qualit &t
und Leistungsffihigkeit

bekannt
52537

Möbelhaus

Chr . Sitzler
KelserstreBe 138 : : Telefon 6493

£J>te Trauringe

Als JicoiUgeschettlk

mit Siiberkern , aussen goidolattlert , tn
poliert und facettiert

schöne Armbanduhren
und fdumucfcstücfce
tn reicher Auswahl

Ankauf von
Altgold , Silber u . Doubles

G . B . A . 41/8121 Uhrmachermehler &. Juwelier .
Watdstr . 24 beim Colosseum - Tel. 3729

Leipheimer & Mende
AI Des ffüir Bett - » L@ 0 (b>- un <d TDsdhwSselhe • Für HamslhaDt Ayissteyieir
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Täglich 200 Verse „Zaust"
Wie Professor Balabanoff Goethes Meisterwerk ins Bulgarische übersetzte

Verbannung mit literarischem Hintergrund
Vor nicht allznlcmger Zeit erschien ein« PolkS-

ausaab « von Goethes „ Faust - in bulgattscber
Lpracbe. Ter buiaariiche Fauiwberletzcr . ProfessorBalabanoss , ein im ganzen Land als Original be¬
kannter Gelehrter , erzählt hier , auf welch merk¬
würdige Weis« seine Uebersevuna zustandekam.

Wer würbe in Sofia Professor Balabanoff
nicht kennen ? Unzählige Anekdoten sind über
diesen Gelehrten , der dem bulgarischen Volk
die Meisterwerke der klassischen Dichtkunst von
Homer bis Goethe vermittelte , im Umlauf.Wunder und Zeichen weiß man von der Trink-
frcndigkeit und Witzigkeit des heute 61jährigen
zu erzählen, der ein begeisterter freund des
neuen Deutschland ist . Vielleicht ist die Ge¬
schichte seiner meisterhaften, tieiempfundenen
und außerordentlich erfolgreichen „Fguft"-
Uebersetzung , die ihm die Ueberreichung der
deutschen Goethe - Medaille eintrna . die lustigste
dieses erlebnisreichen Gelehrtcnlebons . Der
Professor hatte seinem Verleger den Plan vor¬
getragen , den „staust " ins Bulgarische zu über¬
setzen , und fand damit die freudige Zustim¬
mung . Aber der Verleger stellte mit Betrüben
fest , daß die Arbeit nur langsam vorwärts¬
schritt . auf deren Beendigung alle Literatur -
freunde schon mit Ungeduld warteten . Es qab

für den Gelehrten zu viele Abhaltungen und
andere Arbeiten , als daß er sich hundertprozen¬
tig dem „staust " hätte widmen können . Der
Verleger schlug Professor Balabanoff vor, er
möge eine Reise machen, um in der Ferne un¬
gestört arbeiten zu können . Er händigte ihm
eine Fahrkarte nach Philippopel ein und ver¬
sicherte dem Gelehrten , dort werde er alles
Notwendige vorfiuden.

Ahnungslos reiste der Professor ab , um in
Phjljppopel am Bahnhof einen Mann vorzu-
finben , der eine wahre Ringkämpferstatur be¬
saß und nach Balabanoff eigenen Worten aus¬
sah, als ob er berufsmäßig Hufeisen zerbräche .
Der erklärte , der Bruder des Verlegers zu
sein , nahm den Professor, keinen Widerstand
duldend , beim Arm und führte ihn in ein ein¬
sames, am Rande der Stadt stehendes Haus .
Es war eine Art behaglich ausgestattete Ge¬
fängniszelle, in die er seinen Gast schob. „Hier
sind SO federn "

, sagte er, „und in der Ecke
steht eine Gallone Wein. Jede Stunde erhältst
D» eine Tasse türkischen Kaffee , für gutes Es¬
sen werde ich sorgen . Aber raus kommst Du
hier nicht mehr, bis der Faust fertig ist . Gott
segne Deine Arbeit !" Erstaunt stellte der Pro¬

fessor, als draußen der Schlüssel sich umdrehte,
fest , baß man ihn regelrecht in Einzelhaft ge¬
bracht hatte. Aber er fand sich bald mit diesem
sonderbaren Zustand ab. Hier konnte er wirk¬
lich ungestört arbeiten , hier gab es keine Ab¬
haltung und keine Ablenkung. Und Professor
Balabanoff begab sich in seiner freundlichen,aber streng verriegelten Gefängniszelle an die
Arbeit.

Am Abend erschien sein bärenstarker Kerker¬
meister und fragte ihn , wieviele Verse er ge¬
schafft habe . Er müsse das seinem Bruder , dem
Verleger , melden. Professor Balabanoff hatte
Mü Verse geschrieben , er arbeitete wie im
Rausch , vergaß Zeit und Raum , wenn er es
auch nicht versäumte, dem Weinfäßchen kräftig
zuzusprechen . Er arbeitete ohne Unterlaß , bis
die Faust- Uebersetzung fix und fertig war.
Nicht nur König Boris , ein Freund des Ge¬
lehrten , zeigte sich von seiner Arbeit entzückt,
auch Deutschland würdigte sie in vollem Maße,und daß der „Faust" auch im Volke Eingang
fand , zeigt die erstaunlich hohe Auflageziffer,
die er bis heute in Bulgarien erreichte . zb .

RS . -Reichssymphonie-Orchcsier besucht Warschau. Aus
einer Konzertreis« wird dar NI .- Retchssvmphonieorcbc-
iter unter seinem Dirigenten Sans Adam auch War¬
schau berühren »ud dort im Konzerthaus Roma ein
Grohkonzert für di« Deutschen tu Warschau geben, bh -

Rino Ncidhardt hat nach einem selbstversahten Tert
das historische Singspiel „Die venezianische Nachtigall"
komponiert. Di« Uraussülirung wurde sehr sauber am
Londestheater Obererzgebirg« herausgebracht .

Oie Heimkehr des Siegers
Der Siebeniäbriae Krieg ist beendet , der

Friede von Hubertusbura geschlossen : eine
neue Zeit des Glückes , des schöpferischen
Schaffens , des Aufbaues beginnt.

Fn der preußischen Hauptstadt erwartet
man fiebernd die Heimkehr des großen Kö¬
nigs . des ruhmreichen Siegers , der durch sei¬
nen Mut und seine Tapferkeit, durch die
gläubig - beharrliche Entschlossenheit seines
Willens diese große Stunde hcrbeiaefübrt hat .

Aber Friedrich sehnt sich nicht nach dem Lor¬
beer, mit dem ihn sein dankbares Volk um¬
kränzen möchte . Er will sich nicht als Sieger
leiern lassen. Fhn drängt es in dieser Stunde
dorthin , wo der Kampf am erbarmungslosesten
gewütet bat : nach Schlesien . Wieviel Blut ist
um diese Provinz geflossen , wieviel Spuren
von Leid und Tränen sind hier nicht ge-
tilat . Als Friedrich auf das Schlachtfeld von
Kunersdorf kommt — das wir auch im neuen
Veit-Harlan -Film der Tobis ..Der große
König " sehen werden, kann er sich des über¬
mächtigen Gefühls nicht erwehren , bas ihn an
dieser , durch das Opfer der Besten geheiligte
Stätte ergreift . Viele Gefahren hat er be¬
standen . und oft in diesen schweren Fahren hat
er dem Tode trotzig ins Auge geblickt —
aber in dieser Stunde , da er als Sieaer heim¬
kehrt . kommen ihm die Tränen , und er wehrt
sich ihrer nicht . . .

Und dann fährt er nach Berlin . Fn den
Abendstunden kommt er dort an. Schon seit

dem frühen Nachmittag erwartet ib* .,große freudig- erregte Menschenmenge , w
„,

einer Ehrenpforte am Frankfurter Tor
fängt ihn der Magistrat . Dort steht au (~ J" in
die goldene Karosse bereit , in der er öurw

(|(Fackelspalier seinen triumphalen Emzn » :
der Stadt halten soll . Aber er läßt den
tigen Wagen stehen und fährt in seinem •>*
wagen durch stille Straßen dem Schlosse

Schon am nächsten Tage aber beginnt er
der neuen „unermeßlichen Arbeit" ,
Wunden zu heilen, die der Krieg dem *
geschlagen bat. Vor dieser großen Aufgabe( walle Müdigkeit und die Sehnsucht na«
und Stille von ihm ab.

Wie er als „erster Diener seines evtaa
ausaezoaen ist zum Kampf , so ist er naw : ft
Siege heimgekehrt , und nichts anderes « in
sein , bis zum letzten Atemzug . H . v', lU '

Die deutsche Partei in Prrßburg eröffnet« nrii
Könnet ein« Reibe großer deutscher Kulturve"
ttingen In der Slowakei . Dem Konzert
Staatspräsident Dr . Tifo , der deutsche Gesandle ^
zahlreiche slowakische RegierungSmitglieder bei,
24 . bis 28. März wird das Gausvmphonieorchew'
derdonau in den Städten Sillein , Zipser-NoudoN , w)t
sohl . Altsohl und Neutra eine Reihe von ß"" '«ge¬
geben . Am 2 . April gibt der Berliner Piamil ^ther Weinert und Schumaün in der Preßbuw - r ^doute einen Konzertabend und Ende April
Stuttgarter Musikverein in einer Reihe ssb ^ -mekStädte unter dem Motto „Musik um 4866 ' - 1
wird in absehbarer Zeit das Wiirttembergische■ tl(theater und die Erl -Bühne ein« Gastspielreise dun*
Slowakei unternehmen .

Zu vernruefen
Schöne belle (34630

Werkstäkte
6X10 Mir . , mit großer Zulahrt ,heizbar , clektr . Licht . Wasser, sowie
großer Schopf, auf sofort ob . später
preiswert zu vermieten . Evtl , auchals Lagerraum.
Fra » L. Hartmann , Khc .-Durlach ,

Pfiuzsiroßc 101.

Zimmer
fließ. Wasier. Heiz .,
an jg . gebild. Herrn
auf 1. 4. 41 zu ver¬
mieten . Zürn , « he. ,
KrlegSstr. 140, am
Karlttor . (18369)
Gut möM

~
(18368

Wohn- und
Schlafzimmer

Ztt .-Heizg ., mit od .
ohne Verpflegung. zu
verm . Khe . , Karl -
Schrempp-Str . 32 .
Gut möbl. (18378

Wohn- u . Schlaf-

rlmmrr
(evtl, auch einzeln)

mit Klavierben . . auf
1. 4. zu vermieten.
Hirschftr. 65 . II . Khe .

Gut möbl.. sep.
Zimmer

sof . od . auf 1. Avr.
zu vermieten . Khe ..

IZLHringerstr. 66 111.
| C18366)
An Einfamilienhaus ,
schone, ruh . Lage , ist

gut möblierte-

Zimmer
mit Acnlialheiz . . aal
sofort oder t . April
an ber»s«tät . Herrn
zu vermieten . (18428
Khe ., Bnischst «. * ,
am Kaiscrplatz.

Leeres
Mansarden .Zinimer

WUnterstellen von
>eln , » vermiet .

Sihillerstr . 26a , Il „
Karlsruhe . (18332)

Gnt möbl. Zimmer
an berufStät . Herrn
zu verm . Khe . . Bi»,
rnavckstr . 33 . pt.

(18386)

Mödl.NmMk
zu vermieten . (18377

Karlsruhe ,
Mlerstr . Ia , S «b „ N ,

Gut möbl. sonnige»
Blnmct

nur an berufstätigen
Herrn auf 1. Avril
zu vermieten . Dörr ,
Herrenftr . 50 b . Ul .
Khe , (i8881)

MW.Zimmer
mit vervssegung an
Herrn zu vermiet ,
Penfiau sieugelln ,

« he . . Schllessenfte. 3.
(18375 )

MmSdl .M .
an Herrn fof . , u vm ,
Sessiugftr. 28, IN.

Khe , (18370)

Gnt möbl. Zimmer
zu verm . Stefanien -
str . II ., Schiller,
gegenüber d . Amts¬
gericht , Karlsruhe .

(18372)
Mnivbl . Zini.
für 1 od . 2 Person .,
mit Ztrhz ., Batzen .,
soforr zu vermieten.

Schnetzler, HanS-
SachSstr. 1, K D W..
Mühlb Tor . Khe .

(34651 )

tzirillparzersir. 7. I.

33 .-WMM8
ringer . BaH . Mansd .,
auf 1. April zu
vermieten. (18447 )
F . MSfliager , Khe .»

Telefon 8493 .
Durkach . Seboldsiraß « 6, ist

4 Zimmer -Wohnom
mit Lagerräumen oder Werkstatt ,evtl , weitere selbst . <34635

2 gimmer-Mhnung
mit Nebenraum alsbald zu verm .
Anzuscben 18 Uhr .

5 Zimmer -WMulls
mit Zubehör , sofort oder später ,uvermieten . Angebote unter M 34525
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Auswärtige und
Landwohnungen

Sagyenau
In schöner Lage ( BaHnbosSnähe)

I Zimmer -Wohnung
1. Stock, mit ring . Bad , Terrasse ,airf 1, Mai oder später »u vermiet .
Angebot« unter R 34528 an Führer »
Berlaa Karlsruhe .

Mierfgesuch<* v:
In Druchfal

Lagerraum
ca. 30—50 am , ebenerdig und aut
zugänglich für Maschinen gesucht .
Angebot« unter 18227 an b . Fiihrer -
Berlaa Karlsru he.
BerufSt . Herr sucht
sreundl . möblierte«

Zimmer
w. mögt. mit Bad-
ben . Nähe Bahnhof.
Angebote nnt . 18415
a » Führ .-Berl . Khe .

Leere »

Mmf.-Min.
von berufSt. Fräul .
sofort gesucht .

(Stadtmitte ).
Angebote unt . 18366
an Führ .-Berl . Khe .

föutmöfcl. Bim .
ab 1. April gesucht .
Pimtter D m̂itroff.

Studentenhaus .
Karlsruhe . 18404)

m Möbl.Zimmer
auf 1. April oder
später gesucht .
Stadtmitte bevorz .
Angebote nnt , 18468
an Führ .-Berl . Khe .

Studentin
sucht gemntl . möb¬
liertes . sonnige-

Zimmer
(NäheKunsthochschule .
Angeb. u . B 83547
an Führ .-Berl . Khe .
Beamter fncht gut

möbl.Zimmer
evtl, mit Kost .
Angebote unt . 18414
an Führ .-Berl . Khe .

BerufStät . Dame,
alleinsteh. , sucht
leeres Zimmer
mit Küche , eventl. 2
Manf .-Zimm . in gl .
Haufe, mogl. Stadt¬
mitte . Angebote un¬
ter 18366 an den
Führer -Berlag Khe .

Mansarde
unmöbl . . heizbar, v .
berufSt. Frl . gesucht .
Angebote unt . 18888
an Führ .-Berl . Khe .

BerufSt . . Frl . lucht
schön möbl. sonnige»Zimmer
in gt. Hause. 20—25
A , Nähe ReichSpostd .
Angeb. nnt . B 84555
an Führ .-Berl . Khe .

Z« miete« gesucht
2Z .-WolMlW
Angebote nnt . 18373
an Führ .-Berl . Khe .

Suche fonniae
3—4 Zimmermohunn «

nrlt Bad . in KawlSvivhe od . Umgov. ,
auf 1.. 7 . 41 . Evtl . Tausch mit eben¬
solcher ln nächster Nähe FoeiburgS .
Angebot« uwter 18423 an o. Führer -
Slerlaa Karlsruhe . _
Ah sofort oder »um 1. Mai schön«

3-4 Zimmer-
Wohnung

mit Bad » . Zeutralhetzzivng
,u miete« aeiuch».

Dkadtnritte oder Basinkwfnäsi« be¬
vorzugt . Angebote unter 18834 an
den Führer - Bevlgg Karlsruhe .

Zu verlcauien

Bete. König
für werdende und stillend« Mütter .
Bestellschein« können bei mir ab¬
gegeben werben . (34008)
Ferner Kunsthonig in bekannter
Qualität , flüssig und dunkel , wie
Tannenhonig , auf 14 20 der LedeuS-
mtttelkarte .

MHM . «adStnht
Leoooldsirab « 20.

3 WafferbehüUer
für Kletngärtner geeignet , sowie
größere Partie

Aisten
,« verkaufe « . Hcb, Bnnteobach .
ssiohstosfe , Durlachersir . 2». Tel . 3481.
Kbe. (33050)

RlesssrIm Ä mas
KRAt
Waldttrafi « 41 "
naben Caf6 Nagal 1

Das bekannte Fachgeschäft für
feine Solinger Stahlwaree .

Rasiermesser bester Güte , Rasier¬
apparate In großer Auswahl ,

Rasierklingen , Nagel -Pflege -
Instrumente etc .

z

neu . äußerst preiSw.
z« verla «fe» .

Zu erfragen : (18400)
Tel. 6668. Khe .

Tine gut erhaftene
Diltzteni 'Mi -

malchine
60 cm breit , zu ver.
kaufen , evtl, zu tau¬
schen gegen Fräse.
Angcb . unt . K 34634
,an Führ .-Berl . Khe .

DicfcuUi
ist verschwunden. GchafsenSfreude,
Tatkraft. Frohsinn lehrten wieder
ein . Ja . Slfogen hat - wie so oft
schon - geholfen . Slfogen . eiweiß-
und vitaminreich , aus rein natür¬
licher, biologischer Grundlagebringt
dauernden und gesunden Kräftege -
winn. SIfogeu ist anregend , schmeckt
köstlich und bekommt »ortresssich.

cttfOSTR)
für Erwachs, mit Lezithin , f . Kinder

' mit Kalk u. Eisen .
I für Erwachs, mit fii
I u. werd . Mütter n
V Echt im flMormbf' " * :
\ Karlsruhe : „Alpina^ .

vHser. Ad .»
Kaiserstr, 68 .

.-Hitler -Str . 11

Wegea AnflSsung
de» Haushalts

billig za verkaufen .
1 eiserne » Bett , wß .
Nachttisch , br. Klei¬
derschrank . großer
Wandspiegel. 8 ält .'
Cbaiselong.. Küchen -
schrank mit Kredt-rrz .
Küchentisch m . zwei
Stühlen u . 1 Hocker.
3Zimmerstüh1e. Tisch
m . 2 Stühlen , Näh.
ttsch (Korbgeflecht).

Zu erfragen bei
Miuet , Uhiandstr. 31.
4. St . . Khe . (18357)

' V-V ' . % V r ‘f - '

006

)üo diele drei

bcmfimispuübelfm ,

nefjts nurij oljneSelfe !

Sehr gut erhaltenerAnzug
f. mittl . Fig . zu vkf.
Kaisrrallee 125, IN .,
r . . Khe . (18395 )

2tür . Schnink
8lt . Sofa . Nachttisch ,
mod . Blumenständer ,
vettft . . Rost u . Mo-
trotze , Kinderbett zu
verkauf. Schillerstr.

8, pari . , Karlsruhe .
(18422)

I3u verkaufen:
gr . Arimmrriack«.

Tuchmantelstrld
!chw„ - errenüverzie»
her. Lesstngfti .r« II .
Khe . (18425)

Gut erhall . , elsenbs .

zu verkausen. Khe
« oeckhftr. 21, l . St .
Komplette«, p>.

Reiolldett
Federbett, « opsslss. ,
Roßhaar,Schreidissch,
Kleiderlchronk ,»
verk . vögele , Khe -,
Aronensir. «. (1841g

Gritznrr
Nähmlchtne

Langschtff , 30 A
verkauf. Veiherfeld .
Mnrgftr . 16. 8. St ..
Karlsruhe . (18353)

Anzugitoff
echt K .-Garn zu vkf.
Antenbergstr. 1, V .,
Karlsruhe . (18351)

Degen DegzUl
verkaufen kl. (H

Bücherschrank ,
pol. Bettstelle (vied .)
Spieltisch, 2 altere
KüchenschrLnke und
Kleinigkeiten. Khe . .
Hirschstr . il« . N . Khe .
Weißer (18385

Zwill .-WMN
tu Mit . Vögel, Khe .
« i lhelmßr. 1, pgr».

Zu verlause» :
1 weiß. Küchenbüsetl
mit Tisch, linoleum
belegt , 1 öl «. Röh
Maschine . Anzuseheu
Schillerst«. 11. III .,
l . Freit . 15—18 U
Karltruh «. (18392)
2 neue , dreiteiligeMatratzen
Keil. 90 jl , zu verk .
Westentzftr . 84, Tape-
zierwkst .. ab 8 Uhr
Khe . (18380)
2 neue (18342)Palentröile
1 auf 2 Mtr „ »ud
ei« großer Spiegel ,
geeign . s, Seschäft«.
hau«. pr«i«wert zu
verfaulen Karsiruhe
« riemhildenstr.11, II .

Svortanzug
s. mittl . Figur , für
60 Jl , iowie Kl. .
Schrank zu Mrkauf.
Zw l» u 20 Uhr.
ül « e, Seiadr «»»«r.
Pr. 21. Khe. <IS10 »

marlimaa.
4rädrig , mit Federn
u . Dach billig abzug.
C. Konz. Karlsruhe ,

Luisenstraße 59.
(18316)

D . -Mantel , kl. Reiß,
zeug und Zinkbad«,
wann« zu verk . oder
gegen H.-Fahrrad n .
Aktentasche zu tausch .
Angebote unt . 18466
an den Führer -Berl
KarlSnrhe .

Brauner Rappen.
Sportmantel , dunkel ,
grüne Samtblnf «. lg .
Arm . Rosa Seiden-
blase, alle- tadellos,
Größe 44. zu verk .
Angebote unt . 18412
an Führ .-Berl . Khe .

Zu verkaulen
Schreibmafch. 80 A ,
Herrenfahrrad 25 A ,
auch Sonntag nur
2- 6 Uhr. KarlSr .
vsrholzstr . 5. IV .

(18394)

Achtunql
Neuw . tchvelbme -
schlne 270.-, neuw .
Diplomat 140.-, Ta¬
felklavier 50 .— ,
schw . Reithose 20
Mk., br . Reithose
7.-. br . Hemd neu ,
Kragenw . 59, 9 .— ,
desgl . 4 .—, br . H.
Bluse 5.50, Ueber
gangs -Mantel hell
8.—, Anxug grau .
Gr . 48. 15 -, Anzug
br . Gr . 48. 10.
Sommerjanker 2 50
zu verkf . Anzuseh
vormitl . b . Trunk ,
Gebhardstr . 9
ICh« . (»4m

Wlblbelt
fast neu . mit Malr .
zu verkaufen. Becker ,
Khe .. Bürgerftr .9 , II .

(18322 )
Pol . Bettstelle mit

Rost. Deckbett und
Kiffe « , Preis 90 A ,
zu verkaufen. Khe .,

vunfenstr . 3. IV .
'

(18891)
Sin größerer gebr.Tevvlch
(Perserart ), sow . eine

WllllhMillre
IN vrrkaufiu . (34752 )
Baumrtsterftraß « >8,
parterre . Karlsruhe .

S . Klelb
m . Mantel , Seide ,
rosenholzf.. Gr . 42.
Herrenkrag, Gr . 43 .
alles f. neu . zu vkf.
Geig« , Bahnhofstr.
44. Khe . (18313)

A » p « r o »
für Gad , (18317)

Kinder.Drelrad
zu verk . Litzenhardl,
ftr. 22, park . Khe .

Elektro«
Motor

Wechselstrom , 4 PS . ,
für Stadt , u . Land¬

spannung , 120/210
Doll zu verkaufen.
Angebote unt . 18834
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Gnt erhaltene

Mmche
zu verkaufen.
Angebote unt . 18438
an Führ .-Berl . Khe .

Konfirmanden -Anzng
dunkelblau Bletzie -

Anzug. 1 Lodenman-
tel f. 12—14j . Fung ..
1 P , H .-Halbschuhe .
a . güt erh .. Gr . 46 .
zu verkaufen. Khe . .
Blumenstr . 23, IN.

(18347)
Kl. ovaler Tisch ,

2 Kopftiffeu, Blum .«
Trp . zu verkaufen.
Marieuftr . 14, NI ..
Karlsruhe . (18348)

I groß. Slbrelblll»
gut erhalten ,

1 Schrribmalchine . nur crstkl. Zu>st„
1 Bücbcrlihrauk — 1 Sackkarren

gegen K'asi« zu kaufen gesucht . (18420
Angebote an Telefon 5964, Karlsr .

Zu verkausen
1 Sofa , 2 dazu pass ,
Fauteuil », l fl , wel .
ßer Smoilherd ahn«
Schiss . Anzus zw ,
1 n 3 Nhr, » h«. ,
vorholzstr . 8. III, , r ,

(18343)

Snsbtrö
3flamm ., m . Backof .
billig zu verkaufen.
Khe . , Lammstr. 15,
i . Weinladen . (18304

UM
verk.
Kommode. Gardinen .
Siidl . Hildaprome.

»aö« K Part, « he .

Kaufgesuche

ten-Sctireibtl
zwei gleiche , bell , mit Rolladen , iof.

,u kaufe« gesucki .
D . Kiefer . Karlsruhe . Weudisir . ti .
Telephon 44)26. (34648)
3u kaufen gesucht ein '

(64612

Federn -
Pritschenwagen

2V bi's 86 Zdr. Tragkraft .
Preisangebote an
Heinrich Klee, Spedition . Ettlimgea ,

Telephon 218 .

gastnslnll
größerer , nur aut ^r.
ball , zu kauf ges.
Angeb. u . <£ 34617
an Führ .-Berl . Khe .

Gebrauchter
FischernMn
zn laufen gesucht .

Angebote unt . 18383
an Führ . -Berl . Khe .

Gebr. Email -

Müemnne
m . K .-Badeofen zu
kaufen gesucht . (18389
Trvnk , Grünwinkel»

Hellbergstraße 5.

Buterh . Radio
2 Kreisempfänger
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 18413
an Führ .-Bert . Khe .

ZwillingS-Sportvag .
zu kaufen gesucht .
Angebote an (18480 )
Joseph , Karlsruhe ,
Marieustraß « 69, I.

eack-Karrev
Gasbalkhaube
zu kaufe » gelucht .

Angebot« unt , 1832t
an Führ, »verl , « he .

«memlig,
za kaufe « gesucht .
BreiSangeb . u . 18361
an Führ .-Berl . Khe .

Hai
RSbnmfch.

repariert ,
GelegenheitSkanfe

von 45 Mark an .
Piepenbrock

Mech . Werkstatte.
Khe . , Schützenstr . 36
Tel . 7731 . (18407)

Wer nimmt als

Veiladung
von Karlsruhe nach
Eppingen ein

Eßrimmrr
mit ? Gefl. Angebote
unter K 34661 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Der Weg
rum Erfolg

gehr über dt« An-
zeige ttn ..Führer ^
der mit feiner über,
ragenden Berbret-
rang — tn Karl »-
ruhe kiest ihn last
»ede Familie — nach-
halngen Anzeigen,
erfolg gewährleistet

Kapif alten
WHM) NM . gefl. gute
Sicherh. | U leih , gef .
Angeb , « . 18387 an
Führer -Berlag Khe .

OeWlicheDerfteisemS
Am SamStag , dem 29. März ,

Montag , de» 81 . März 1941 , jeweils
um 9 Uhr beginnend, werde ich

Schloßplay 9 » 2 . Stock
im Aufträge gegen bare Zahlung m«b
10 Proz . Aufgeld öffentlich versteigern :

1 kompl . Schlafzimmer mit Roßha ^f '
Matratzen un>d Federbetten , 6 Einze^
schränke, 1 Bücherschrank , 3 Sofa , 1 NA)°
maschine, versch .

' Stühle , 1 NachtsiuvI-
Plüschseffel, 2 Büfett , 1 Kredenz , 1 Aus¬
ziehtisch, 2 Ehaifelongues, 1 Nähtilw "
chen , Flurgarderobe , 1 Küchenschrank,
Küchentifch, 2 Bertikow, 1 Eifenbeit
kompl ., versch . Tifchchen. 1 WaschkoM"
mode , 1 Schlafzimmer kompl., 2 Kov '
lenhevbe , 2 Bänke mit Wachstuchpolst" .
1 Stehpult , 1 Herrenfahrrad , vericy-
Lampen, Gläser , Glas » und Porzellan¬
geschirr, Küche ngeschtrr , Tifchivî Mk ,
Deckchcn , Tamenhandtafchen, Vorhänge ,
Bilder , Besteck , Läufer , Bettvorlagen,
Nippfachen u . mich vieles Ungenannte-Ein Teil der Möbel kommt nM
Samstag , der Rest erst am Montag f“*
Ausgebot. (34429;

« arlsrnhe , den 27. März 1941.
I . Hecke!, Gerichtsvollzieher.

Banunternebmuua i» Bade «
sucht tüchtig. Bauingenieur als

Teilhaber
lmhirnehmen . Kapital nicht er¬forderlich. Kerätepark vorbandAngebot« sind ,u richten untertt 34628 an den Führer- VerlagKarlsrube .

Baden -Baden

SützrerAMigen
sind immer

Erfolgs 'Anzelgen

Handelsregiftereintrag i«N
Hermann Brauns , lsielelll ^ .- a-
bcschränkter Haftung l«
d-n : In der Gesell,chaftvrv- r^ ^lung vom 28. Februar __
GcsellschastSoevtrag «e«1’?
genstanb des Umernebwevv
dert . Hiernach erhält L » ALgd
2 folgenden Zusatz:
Unternehmens ist anck
fnrefl und Weiterverander '^ ödc«
beweglichen Sachen ?!
Wertpapieren , ohne Untcri^die Waren unverändert ?g . ,arbe ^
einer Bearbeitnng oder^ d ^tun « weiter veräußert 'ver^ ajMBaden - Baden , den 20. 3# ®™ g4636

« n,t«»ericht I _—

Trachten-
Lederhose

gut erhalten ,
z, kaufe » gesucht .

Leibumsg. 90—96 cm .
Angebote unt . 18381
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Verteuerungen

R»iM-Derstti «mi»ji
Damstag , r» . Mär, . mt > Uhr . i . « .
gegen bar und 10 % Airsveld, wegen
HansHaldaivfaabe (34413 )
Robert -Wagner -Allee 27a , 4 Tr .
etwas Geflbiwr u . HanSrat . Bett -,Leib, u . Tischwäsche Frauienkleideru, Schwhe . kompl. Bett m. Haar -
nxrtr . . Schränke , Kommoden , Waich,kommode. Vertiko , Soso , 2 Sessel.Rwhebttt . Näh - umd Nachttisch , Kü.
chenmöbel, Herd Gasherd , Leiter ,Uhr , Titcbe, Smthlr , Lampen und
Linolcnmsisick,Beftchtign«, ab I Uhr .

« ul erhalten«
tz .-ßMchuhe
Gr . 42/48 zu kaufen
gesucht . Ana . u . 18367
au Führ .-Berl . Khe .

erhal
halbschuhe . Gr .42/43 .
Damenschuh«, 37/33 .
Kinderschuh «, 22/23 .

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 18646
an Führ .-Berl . Khe .

Zu kaufe « gesucht :

Klndersportwagen
Angebote unt . 18335
an Führ .-Berl . Khe .

GaShertz
(Iunk . » Ruh . 4fl ..
mit Backof . . neuw.,
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 18SW
an Führ .-Berl . Äfc .

Ausziehtisch
4 Stühle , dkl. gebeizt ,
versenkbare Nähma-
ichin«, dkl. Kostüm,
Größe 44 . zu kaufen
gesucht . BreiSange-
bote unter 18339 an
Führer -Berlag Khe .

für Veranda (Drell ,
Leinen etc .), ca . 14
qm gef . Angeb . an
« he. Jollystr . 35. II .
Ztl 1952. (18376)

v ' Heirat
Welches liebe nette Mädel bis »«
S<> Jahre » möchte mich »weck»

Setrat
kennenlernen ? — Bin selbständiger
Kaufm « nn . Diitte 30er, groß , schlank ,
schwarz , stattliche Ericheinnng , mit
:*) ovo RM . Ersparnisse , lehr gmem
Einkommen , eigen Auto . Einheirat
in Geschäft möglich, Zuschriften mit
Bild unter B 24802 au de» Führer -
Verlag Karlsruhe erdete«.

Thomas Sesch
Beretd . Berstetgerer

Draissiraße 14.
Telephon 2725.

Beretnsregisier . Amlsaersŝ
Neneintrag »« 6-« m. 1

Kehl. M. Mär , 1941 - Js
AlterSorrsorgunas - -iE .t

ftützunaöverei » der (E >
Harder in Kcbl am Rbeia^

Ettliii£«n
Bekau - tmack « »«-

Am Samstag , de« &9. ' Jnerfolgt unter Führuno. Fe»
obstbaumwart . N ö l
begebnug an , K-markaaA^ n^ ^bei der Fragen desd >^

»“ “I*
Sie Einwohnerschassv^g^die Obstbaumcbesitzcr ,

der Begebung reg« ****? j#4l-
Ettlingen , den

Der Bürgermemr ^ - ^

oei oer isragen o«s
Ivrochen werden . Trcffv ^ gus^ ,
nachmittags 2 Uhr am vtwv»
lin

Ettlingen
Bekanntmachung ^

Die 22. Airsgabe frei Lsberrsinittelikarten yt
Zeit vom 7. 4. bis 4. 5. 1941 einfchlreßlich er,p
der Zunftstube (Schloß ) am : „ Lx.Mo»tag. de» 81. 8. 41, vormittags vo« 8—1*

Buchstabe A—L Nr . 1—1866 ^
Montag , de« 81. 8. 41 , nachmittags von 2-r®

Buchstabe M—Z Sir . 1806- 8600
Die Ausgabezeit ist «owau einzubalten . x ^ rtn.
Die Karten sind bei Empfang sofort nechzuö . . ^ r»

Karten , die in der festgesetzten Zeit nickt absi
^xioal '

den sind , wevden nur gegen Erhebung einer
tungsgebübr abgegeben . ^ cr-ben^ " .Die Bestellscheine der neu ausgegebenen
telkarten sind bis spätestens 5. 4. 41 von den

^^ Kek'
berechtigten bei den Verteilern abzugeben .n oei oen rrierrenern aozuu - v ^ . . - -^ rcn
teilern ist es verboten. Bestellscheine für die
Lcbcnsmittelperioden entgegenzunehmcn'

. . . . _ «ei
Bestellscheine in der Woche vom 7 . 4. 41 bis

iknsmirrerperiooen enigegenzuncy,,»: ». ^^ mess^!
Di« Verteiler müssen die entgegengenoo ^ 4
sstellfcheine in der Woche vom 7 . 4. 41 bis

zur Ausstellung der Bezugscheine auf « er ^ r-
nungsstelle abliefern. Bei späterer Einreub ^ gze
den die Bestellscheine nur mit % , ^ oder J MckkÄ
samtmenge im Verbültnis der abgeUrufene ßifft_bewertet.

Unberechtigter Kartenempfang oder
wird bestraft.

Ettlingen , den 26. März 1941.
Der Bürgermeister.

Verive



Unser Joachim hat et« BrOderohenbekommen . (18431
ln groBer Freude:

joHonfteS Kläre Rieger geb. strobete
Dr. med . Anton Rieger

l
*
Zt! stÄ . *Jchar<| -Wagoer-S1ra6e Maot . Krankenhaus, Privatabt . Dr . Wagner

JWi

Die glückliche Geburt eines gesun-
\v den Jungen zeigen In dankbarer
- Freude an (18398

Toni Teutsch
geb . Tiroft, Dentistin

Karl Teutsch
staatl . gepr . Dentist, z . Zt. I. Felde

fSJJIVIJ*; . M«rz 1,41"'«"' llnlk Professor LIProfessor Llnzenmeter

vetm8hlung geben bekannt (34883

Willi Tampier
Mina Tampier geb. son.tein

Felde Karlsruhe-Durlaeh
Raiherwiesenstr . 10
Friseurgeschäft

fm März 1941

■ ' ' b ' * -
^ i-. *. .. . . . . <

KgxdcMäqe
OES KLUGEN

*
FROSCH KÖNIGS ^ -

m

Ob,0 weiterhin Praxis aus

Zobnardt *Dr. ‘Greber
s le«i“nienstraße 92

*er Platz
Fernruf 6674

' ■ earfärbe n
emil kl » r
KARLSRUHE

<452, 8 bi , 18 Uhr Kaiserstr.186, Telefon 3272

I . Rot : Hickt SpCUXH !
Nein, nicht sparen , sondern das
Lederausreichend pflegenIDann
spart man Schuhe , denn gut ge¬
pflegte Schuhe halten länger und
bleiben länger schärt 1 Natürlich
muß es eine gute Schuhcreme
sein ; meine Erfahrung rät : Nimm

das aUtewaUdi

Erdal
Mz- Die Schuhe halten länger

und bleiben länger schön !

Knoblauch - Beeren
„ Immer JUnger **
machen froh und frisch 1
Sie enthalt alle wirksamen
Bestandteile des reinen un¬
verfälschten Knoblauchs in

[ leicht löslicher , gut ver¬
daulicher Form .

\ 7orbeugend gegen «

hohen Blutdruck , Magen-, Darm -
Störungen , Alfcerserscheinungen ,Stoffwechselbeschwerden ." « achmaok * und geruchfreL

Monatspackung 1»—

Achten Sie
®uf die giün -weiße Packung !

Zn haben in den
Apotheken u. Fachdrogerien

Offene Stellen -

1 BauKaulmann
*id i Lohnbuchhalter

*n durchaus selbständiges Arbeiten ge-
5fu*telleUm , o*or*' 0en Eintritt fOr eine eilige
Füh gesucht . Angebote unter E 34504 anre, u « "y .- ' •Verlag Karlsruhe.

*4428

Zum sofortigen Eintritt werden
gesucht:

Schneider
Bügler
Sattler
Hilfsarbeiter

Hilfsarbeiterinnen
L . Rügen

Karlsruhe , Vogesenstraße 2

Nur 1 Tag int Monat
Mikroskop . Haar - Untersuchungen

CH3H 2. - )
durch Herr» Schneider wieder p«r|9aUd)
Haarkuren von R M k>.— a n

\ itchste Sprechtage
in Karlsruhe am

1 . April 1941
6. Mai 1941

Sprechstunde « v . 10—IS u . 14—19 Uhr
Gg . Schneider & Sohn

Erstes Wstrtt . HaarbehandlaS .-Jnstttut
d 'arlnrnlse Reichstraste 16

„ nlie Albtalbahnhol
Ruf 7804

48 Jabre T s tt akett

Küche
Modell Nr. 148 a

1 Büfett 145 cm , 1 Tisch , OiMSQ
2 Stühle, 1 Hocker . . Ä »# l wv

Möbel -Schottmüller
Bnctntt EngelitraßeIvUaiUIT beim Krankenhaus 344W

Achtung I Ausschneiden I

Liefern und Verlegen von Stab - Parkettböden ,
Tafelparkett usw .

Abschleifen alter Parkettböden , Pitchplne-, Tan¬
nenböden übernimmt laufd. in prompter Ausführg .

Michael Kies, spe?
Walbtladl (Baden). (3484,

ßramim
für Zugmaschine z.
jof . Eintritt gesucht .

Johann Kokb ,
Holg . u .Kohlenhandl.

Karlsruhe ,
Durlacher Str . 88.

(18364)

Akkorölon«
Svlelerttni

für 3—4 mal wöch.
sofort gesucht . (34801
Telefon 687« « he.

Kieinanzeisen
ver

protze Erlolil!
Flotter Zewner

besonders in Tufchmanier , aut A»
chitekturbüro im Schwarzwald iofort
gesucht , Besondere technisch« Kennt -
niste nicht erforderlich . Kenntnist « In
Persvektivenkonstruktion erwünscht,
jedoch nicht Bedingung . (84605 )

Otto Herrmaun , Architekt,OtteubSfe ».

Ausläufer
gesucht .

And . Hugo Dietrich , Karlsruhe ,Katferstr . 179 a . (84847)
Rebenoerdteuft für

SWtdrmkrr
durch Bedienung einer kleinen Off.
feimafchine nach Feierabend . Angeb.unt . B 88988 an Führer - Verl . Kh«.

Foiografrn-Lklirljng
zur Ausbildung fänrtl . Abteilungen
der nvoü. Fotografie wird Ostern
eingestellt . <84046 ,
Atelier Ranfch & Pefter . Karlsruhe ,

Eobprinzenstrah « 8.

Mrling
mdMchft mit abgeschl . HaubeMchutb
bildung . sofort gesucht .
Angebote unter I 84628 an Fübvev-
Berlag Karlsruhe .

AnkerwlSler
I»m sofortige» Eintritt gesucht .

. Welsert . Loser A Sah « . Karlsruhe ,>Bachftrabe 67 a. (84637 )

EisenUänbler
(Verkäufer)

für die Werk,eng . und Eifenwaren -
dranche, Kuchen - und HanShaltungS -
aritkel in Karlsruhe gesucht .
?liisftdhrl . Angebote mit Bild »nter
E 84854 an den Führvr -Berlag Kh«.

Weiblich

MiütijalirnMiheii
tn dausbalt a

Nartenstrah III .
(18432

Kbe .

HalbtaosmadGhen
auf 1 . Avril iKramer . Kar
Borzustellen tägli

- sucht . (18106
rnhe , Rlücherstr .

ich von 10—15 Uhr .

Suche für mein « Jahr altes Kind
eine Frau oder Fräulein als

Pflegerin
welch« auch leichte Hausarbeiten mit

richten kann . _ _ . (84648
Idols Ferker . Pforzheim .

Marktplatz 4.

sriseuse
in garte Stell «

gesucht .
Angebote unter H 88289 an b.re» Berlag Karlsruhe .

sah .

WeiblicheBürokraft
(Anfängerin ) mit Kennintsten
Steno — Maschi»entchretben . g

Allgemei
Rechnen.

Autfassungsgab « und
düng , soivie sicheres
1. Avril gesucht .

Krastsabrzeua - Schä
Karlsrnbe . Melan

tn
guter

einbil .

(34045)

Nullfrau
für vormittags gesucht . AkbektSzett
nach Uebereinlunti . (18350)

Karlsrnbe . Wielandtftr . 2, II .
Suche mm
ei » älteres

Eintritt am 1 . Mai
(84627 )Alleinmüdchrn

i« Haushalt mit 3 Kindern . 1 und
8 Fahre . Zur Zeit auf dem Lande
in der Rheinvfalz , später Stadt !n
Thüringen . Zuschriften erbeten an :
Frau
beim a.

Elisabeth Hofman « , Wachen-
a . d. Weinstrabe 78 .

Selbsländtges Mädchen
bewandert im Kochen und allen vor -
kommenden Hausarbeiten , in Haus¬
halt mit leidender Hausfrau auf
baldigst gesucht . Zuschr. mit Zeug »
» isten oder versönl . Vorstellung er¬beten an Klockuer. Karlsruhe u 23 .,Stesanienstr . 52, I . ( 18840)

LousgMftn
gesucht .

Dr . KerSvach, Am Stadtgarteu 1,Fernsprecher 8873. Khe.
BerlrksieNer sucht (54754

Werbedame
fOr einen entklaolgen Haushalts¬
artikel . Angenehmes Arbeiten Bei gu¬tem Verdienst. Angebote von nurersten Krüften nach

Karlsruhe, Posltach M.

Such « für sofort
kinderliebes älteres

oder 1. Avril
<88919

oder alleinstehend« Fra « mit Kennt -
nisten im Kochen und Nähen .

Fra » Dora Dobaner ,Karlsruhe . Weftendstr . 88.

Mädchen
auf 1. cd . 18. April
für Küche u . Saus¬
arbeit gesucht . Weih,
„Zur &ton«#

, «he..
Rintheimer Str . L.

(34047 )

Pflichtjahr.
Mädchen

«ach Friedrichstal
gesucht . Näherer
Seranievftr . 8, pt .. l .
« ariSruhe . (18355)

Such« auf 1. April
od. spät, ein brav .,
fleißiger

Manchen
evtl, auch Halbtags »
Mädchen. Zu erfrag .
Schüpenstrahe 8, I ..
Karlsruhe . (18421)

Mädchen
od. jg. Frau
für tägl . 8 Stunden
vorm, auf 1. 4. ges.
Angebote unt. 18379
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .
Ab 15. 4. für 8mal
vormittags in der
Woche saubere frdl.mm
gesucht . KarlSr .,
Roonstraß« 13, UI.

(18403)

Gesucht wird eine

Bedienung
eine weiblicheArbeitskraft
sowie eine fl3883

SailsneWin
Gaststätte

„Zum Burghof .
Karlsruhe ,

Aarl -Wilhelm-Str .50 .

Tüchtigemim
8—8 mal wöchentl .
vormittag - od . nach ,
mittags gesucht .

Dr . KÜnzig ,
Stesanienstr . 88, ITT.

(18340)

Tüchtige (18436)

AltShills'
bedlenung

für sofort gesucht .
Theod . Ruf , Khe -,
, ,z. KronenfelS" ,
Krooenstrah« 44.

;m
1—2 mal wöchentlich
vorm , für Hausar¬
beiten in N. Haus¬
halt gesucht .
Zu erfrag . KarlSr .
Sosieaftr . 130, IV .

(18336)

Zum baldige« Sin -
tritt werde«

gesucht
Zimmer-.
htatiMS - ,

KiiAn - und
SuusmadKen
Mienungen

köchinnrn und
B«!fSchi»u«n ,

Mädchen f. Haushalt
und Bedienung.

Alleinmädchen,
Konloriftinnen ,

Kindergärtnerinnen .
Bewerbungen mit

Lichtbild u . Zeug-
nirabschriften an die

ArbeitSamtS-
«ebe» stelle

Frendenstadt,
(Schwarzwald).

ÄRADO

sucht

Facharbeiter
aus der

Metallindustrie
die in der Fabrikation und auch als
Kontrolleure Im Betrieb verwendet
werden können,
außerdem für die Verwaltung :

Nachkalkulatoren
Lagerbuchhalter
Lageristen
Buchhalterinnen
Stenotypistinnen

Bewerbungen sind zu richten an die
Gefolgschaftsabteilung der

ftado Flugzeugwerkew® r k Rathenow an der Havel

Als hätten Sie neue Füße
Einige Tropfe « n BEWAL H einmassiert —wie neugeborenIGegen Ermüdung der Füße , Fußschweiß , kalte Füße , Brennen «Zehen -Ekgeme , Blasen .rt RMt, —; doppelst . 8 .—: Jahresfl . 6,50 in Apotheken n. Drogerien

NeusendunRt in Karlsruhe Drogerie ; Zentner , Kaiserstr . 229 ,Günther , Zfihringerftr . 55 , Zeiter , Ludwig -Wllhelm -Strafte 8.
»1 Proben von RM . 1 . 80 an ■

Sterbefölle in Karlsruhe
19. März : Katharina Straub , geb . Don . Ehe-
frau . 77 Jahre . Emilie Stephan , Kunstmalerin ,
leddg , 78 Jahre . Anna Acker , geb . Greiner , Ehe¬
frau 42 Jahre . 29. März : Friedrich Job . Andr .Krebs , Lok .- Führer a . D „ 64 Jahre . Karl Lan -
genstetn . Maurer . Ehemann , 62 Jahre . FranziskaWeis . geb . Richter , Witwe . 88 Jahre . 21 . März :
AloifiuS Weber , Weichenwärter . Ehemann . 68
I . Marie Baumgarten . geb. Landmester . 46 I .A). März : Martin Roos , Zollfekretär a . D „Ehemann , 81 Jahre : 21 . März : Manfred Ale¬
xander MofeS . 1 Jahr : 22. März : Walter Wil¬helm Berabammer . Werkftättenarbeiter , Ebem . .85 Jahre : Mina Geiger , geb . Fritz , Witwe , 67
Jahre : Gerhard Albert Menges , 2 Mon . 2 Tg . :28 . März : Otto Friedrich Braun . 21 Jahre :Luise Wolf , geb . Bornhäuser , Witwe . 78 Jabre :Amalie Müller geb . Schilt , Witwe , 82 Jabre :Klaus Dieter Kühn , 28 Tage : 24 . März : : Marie
Christ geh . Kornmüller , Ehefrau , 40 Jabre :Lina Pseifer , geborene Glaser , Witwe , 88
Jabre : Jda Westermann , geb . Glah . Ehefrau ,68 Jahre : Maria Katharina Hamminger , geb .Schmitt . Wwe . , 70 I . 24 . März : K. F . Knobloch.Maurer , Ehemann , 48 Jahre ; Emil LudwigMeetz, Taveziermetster . Witwer . 75 I . : AntonLoft . Schneider . Ehemann . 52 Jahre : Karl Na¬
gel. Retchsbahnschafsner . Ehemann , 62 Jabre .Gustav Wild . Walther . Wagner , Ebem ., 85 I . :25. März : Hermine Bögtle . geb . Höre , Witwe ,86 Jabre : Elisabeth Wünschel. ohne Beruf . 21
Jahre : 26 . März : Emma Schwab geb . Knapv ,Ehefrau : Nepomuk Staudinger . Musiker . Ehe¬mann , 48 Jahr «.

Ju Pridathaurhakt
von 4 Personen tüch.
tige» (18204)

MWen
gtluckl

Khe . , Kloseftrahe 28.

« e ll b t e

Flilkerin
gesucht . (18330)
Weinbrennerflr . 17,

link». Karlsruhe .

Weiblich
Alleinsteh. Frau ,

AnfangbO Jahre ,
sucht Stell « als

SausMerin
in frau »nlof . Haus¬
halt . Angebote un¬
ter S 34531 an den
sführer-Berlag Khe .

Gewandte

Derkäuserin
sucht st» sofort ober soäter ,u ver -
ändern , möglichst Paptersach .
Angebote unter 18352 an den Fab -
rer -Berlaa Karlsruhe . _

Verschieden «

kleine Anzeigen
Rechnen tfie ?
Tarife mehr.Kranken- u . leb .-Vers .grat .
Org.-BQro Nopper,Karlsruhe .Klosestr.i

HAARFARBE
kI 4 . IL starr £ KvetBnti « iu9

Drog . Carl Roth , Herrenstr. 26—28.
Drog . Tscherning, AmaÜenstr . 19.
ParfQmerie Emil Borei , Kaiserstr. 183.Parfümerie Otto Kluge, Kaiserstr. 107.

staubsauger-scmauciie
und Bürsten

für alle Fabrikate vorrätig . (84054)
Brackenheimer, Mannheim 14 4, 17.

Saugling -Bertrieb Tel . 24878 .

fiermarkt

Lohnende» Nebenverdienst
durch Anbau und Sammeln von

Würzkrüutrrn
Wir kaufen jedes Quantum . Näh .
Auskunft <33984

Gewstrzmübl « Neureut
bei Karlsruhe .

Bruchleidende+
Auch In schwersten Füllen bestens
bewährt , federlos federleicht .ohne lästige Teile , (34641

W -IMdmiidNil DA IM.
B. Stelsslinger , Speztalbandagen ,
Stuttgart -W, Reinsburgstrefte 2.

Mein Vertreter ist kostenlos zu spre¬chen (auch für Frauen) in
Karlsruhe: „Hotel Kaiserhof*4 Montag,
31. Mära 1941, von 9.30—12.00 Uhr.

Ab Samstag , de« 29. Märr . stcHe»
direkt aus d-en Norddeutschen Zucht-
gebieten grüstcre Transporte nstkl .und ausgesuchter schwarz , und rot¬
bunter (34027)

Milchkühe
u. Kalbinnen

hochträchtig und mit Kälbern preis¬
wert zu « Brrkaus .Ti « Tier « sind gute Futterverwerter
und leicht zu gewöhnen . TranSpvrt »
gelegenbeit vorhanden .
Fa . Paul AlberS . Biebgrobbantzltz ,M o l l d a « e ».
« erkauf bei : Rudolf Srhar » .Nutz» und Zuchtvlebbandlung ,Ettlingen . DchSllbronuerftr . 42.

Telephon 26 6.

Zu vertzaulen :
3jährige , braune

(Raffepferd).
Vade« -Vade«.
Herrengut 18.

(2919 )

Besttt Mittler
zwiiltzevAnge-
bot und Nuch-
frage ist der

. .Führer
"

.Immobilien

grosseres bäuerliches Anuiesen
l. Schwarzwald in 500 - 800 Meter Höhe von Nicht¬
landwirt zu kauten gesucht. Angebote erbeten unter
Nr. P 379 an Anzeigenfrenz, Pforzheim .

Zum Verkauf
werde» angeboten einige ZstScktg«

Wvliniiüuikr
sowie mehrere Rethenbäufer .Angebote sind zu richten unter
M 84885 an d. Führer - Berlag Khe.

Wahnhaus
mit etwa » Landwirtschaft und Heuda»u gebürenden Gebäuden . Nähe
Karlsruhe , sofort in verpachten dm .zu verkaufe «.
Angebot« unter R S4S26 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

Tödes -A nzeige
Nach olnom erbeitsrelchon Lebon wurdo nach <3oN»s arv• rforschliohom Ratschluß, im Alter von nahezu 74 lehren ,unsere Hebe gute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter undTante <18438

Frau Maria Geiger Wwe .
heute morgen 8 Uhr für immer von uns abgeruten .
Karlsruhe. 27. MKrz 1941.Gottesauerstr . 33 a .

In tiefem Leid:
Alois Geiger und Free
Valentin Geiger und Free
Adolf GoigerMaria Klby Wwŝ geb . Geigernebst Enkelkindern.

Beerdigung : Samstag, 29. Mörz, 14 Uhr, Hauptfriedhoi

Statt Karten Danksagung
Halmgeketirt vom Grabe untere , lieben Bruder«, Schwager,und Onkel, (S4&S2

Robert Martin
Hauptlehrer e. D. In JShllnge«

danken wtr allen herzlich, welche unterem lieben Entschla¬fenen in seiner Krankheit Gute, erwiesen haben . Besonderen
Dank auch fUr die vielen Beweise herzlicher Anteilnahmeund die vielen Kranz - und Blumenspenden.
Welkerstetten (bei Könighelm), 24. Mörz 1741.
Wiesbaden.

Die trauernd. Hinterbliebenen

NACHRUF
Am 22. M8rz 1941 starb nach längerer Krankheit der beim
Bahnhof Karlsruhe Rarrgierbahnhof beschäftigte Weichen*
Wärter (34654

Herr Alois Wagner
im 64 . Lebensjahre . Der Verstorbene stand seit 1901 im
Dienste der Deutschen Reichsbahn. Er war stets ein pflicht¬bewußter , vorbildlicher Beamter und treuer Arbeitskamerad .Wir werden ihm efh ehrendes Andenken bewehren .

Deutsche Reichsbahn
Reichsbahndirektion Karlsruhe

Todes - Anzeige
Nach langem schwerem Leiden Ist am
27. Mürz 1941 mein guter Mann , unser trau¬
sorgender Vater und Großvater (1845S

Wilhelm Süß
im 71. Lebensjahre von uns gegangen .
KerIs ruhe-Grfln wln ke(,Trauerhaus: Kreuzelbergstr . 48

In tiefer Trauen
Friederike Süß , geb . Glück, Wwe.,und Angehörige .

Beerdigung : Samstag, 29. März 1941, tOW
Uhr, Hauptfriedhof.

Todes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unsere liebe Schwester und Tante (184S5

Frau
Rosa Sciunieder «.

nach kurzer Krankheit, wohlvorbereitet . In
die Ewigkeit abzurufen.
Karlsruhe, 76. März 1941.
Leopoldstr. 21

Dia trauernden Hintarbiiabanan
Beerdigung : Samstag, 14.30 Uhr.

Allen Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,dafi haute unser lieber , kleiner (18341

Reiner
durch eine kurze, schwere Krankheit von uns genommenwurde . ^
Grebe«, den 26. Mära 1941.

In tiefem Schmerz:
Familie Albert Schwarz
Studienassessor.

Beerdigung : Freitag, den 28. M8rz 1941, nachmittags 2 Uhr.

DANKSAGUNG
Für die um so zahlreich erwiesene Anteilnahme beim Heim¬
gang unseres lieben Vaters, GroBvaters, Schwiegervaters ,Bruders, Schwagers und Onkels (34557

Stefan Schottmüller
Maurormolstor

sagon wir auf dlosom Woge allen unseren herzlichsten Dank .Besonderen Dank allen , die Ihm während seiner langenKrankheit Gutes erwiesen haben , sowie dem Gesang¬verein Germania und dem Kirchenchor für den erhebenden
Grabgesang .

Die trauernden Hinterbliebenen
8possart . Im M8rz 1941.

Danksagung
Es Ist uns In unserer Trauer um unsere liebe , gute Mutter

Hermine Voegtle
geb . Höre

eine Fülle von Anteilnahme, Liebe und Treue zuteil gewor¬den . Wir sprechen auf diesem Wege unseren herzlichen
Dank aut . (18417

Familien Voegtle , Karlsruhe
Familie Voegtle , Eutingen .



den beliebtesten Schlager der letzten Monate :

M

dm flOeiid aufderBeide
fä * y * Ein echter rechter Volksfllm nach einer Novelle von F. B. Cortan

^ FILMENTWURF . THEA VON HARBOU

Ein volkstümlicher Film aus der Heide
mH der ganz hervorragenden Besetzung :

MAG DA SCHNEIDER
Heinz Engelmann , Günther Luders , Lotte
Rausch , Else von Moellendorff , Siegfried
Schurenberg , W . Steinbeck , Alb . Florath

SOLOTÄNZERIN : JLSE MEUDTNER

Eine spannende Handlung / eine mitreißende Musik /
ein Volksstück mit Herz und Humor 1 So schön wie die

Heide / so schön ist dieser Film !

Am Abend avf der Heide ,
da küßten wir ans beide ,
und deine Lippen sprachen leff

von Liebe beiß ,
was keiner weiß , was einer weiß , nur rdt !

I Im Beiprogramm . Die aktuelle Wochenschau

fieZte (l ^eUag > & *dta u ( ( « faung !

Beginn , 3 .00 , 5 .20 , 7 .45 Uhr - Jugendfidie nicht zwge lassen

Ehrenkarten bei diesem Programm engBltlgl
Keine telephonischen Vorbestellungen !

RESI - GLORIA
Heut « letztmals I

M mm
Die große Filmposse

Radi Godden (als Robert )
welfbet teine bette Filmrolle war

Kurt Seifert (als Bertram )
Mb Kempe rs , Carle Rust, Heinz
Schorlemmer , Herbert Hübner.

3.90 5 .30
7 .45 Uhr Pali«foyetitfltehe

zngetoses

Der vielen Nachfragen wegen

Wiederholung
des herrlichen

naiurgroBiiims

fi/i

I morgen Samstag 2
und sonnlag 11 ^ .

Sonntag numeriert « Plätze
| Vorverk . ab Freitag a . d . Tagesk .

Erstaufführung
I kt neuer Bearbeitg . u . Tonfassung
| An der Kamera : Ludwig Zahn

Musik : Fred Alw«

Ein Filmwerk , das die Motive
d . gigant .Gebirgswett in ihrer
ganzen Pracht vor Augen führt

I Rauschende Bäche ,
| Burgen u. Schlösser

Ragende Berge
| Die Dolomltenwände d . Langkofel
Iaoi misttrinasee - Die Drei
I Zinnen - monte cnsiaiio

Die Dolomltenstraße , Europas
schönste Alpenstraße . - Uber dem
Karerpaß — Hotel Karers ? e — Am

I Fuße des Rosengarten — Auf
schroffem Fels : Burg Karneid —

| Bozen — Im blühenden Sarntal —
Im Dppigen Wein «
gelfinde von Meran

I Dl* berühmt . Marmorbrflche von
I lam Im Ortlergeblet— De, Ort -
I ler , tchlmmernde El,weit : König, -
] «pltre , SFHfter Joch , FranzenWiöhe

[ Ms «rtMzorriaan.aietscher
I rnffsn derTraioler Eiswand

Senta Giustlna mit der höchsten
Brücke Europas — Das Tal der

Etsch — Ewiges Eis krönt
Idle Königin der Dolo¬
miten , die Marmolata

I Ban an neueste Uiocnenscha u
Jugendliche zugelattenl

insohl . Montag !

Magda Schneider / Paul Hörbiger
ORy Holimn « , Carole Höhn, lade EngEtck ,

Pool KHager , Günter LOders a. e. m.

Nach dem TheaterstOck junger Wehr * von Rat
mund Martin let ein Rimroman entstanden , der
für des breiteste Pubfftcum zu einem sotten schö¬
nen Erlebnis wird . Der sonnige Humor Hörbigers ,
die bezaubernde Mädchenhaftigkeit Magda Schnei¬
ders und das übrige Ensemble der Darsteller ver
helfen der eindrucksvollen Handlung zu einem
vollen Erfolgl — Jugendliche nicht zugelassen /

Kirsten Helberg ,
Speelmannt , Theodor Loos u. a. kl.

Akten der deutschen Kriminalpolizei wurden zu
Gestalten und Ereignissen eines interessanten , er
regenden Films . — Die Methoden einer Falsch¬
münzerbande werden auf interessante Weise an¬
schaulich gemacht . MM atemloser Spannung ver
folgen wir dann den Kampf der Polizei . — Das
Schicksal einer schönen Frau , die sich in Scfturld
verstrickt , gibt diesem Kriminalfilm eine starke
menschliche Wirkung , — Jugendl . nicht zugelass

Vorstellungen : Ml . S.4S und t .M Uhr
Vorstellungen : Lö , I .« und 9.99 Uhr

die n

Drei Frauen um Verdi 3ugimdVorstellung : „ (13 ^ 60 IM 860366Sonntag 1.30 Uhr:
lugendvorstellung : , ,

FIlMTHfATi

Lo wenrachen

Heute anz

Ettlingen
Wo . 7 .45.

Samstags 5.30, 7.45 Uhr
Sonntags

3.15, 5 .30, 7.45 Uhr
bis einschl . Montag

v?; . » m g
*
. Variete - Programm

PAUL HÖRBIGER / HILDE WEISSNER
Maria Andergast / Michael Bohnen / Rudolf
Prack / Richard Romanowsky / Anton Pointner

SPIELLEITUNG : E. W . EMO

De » Weines and des Liedes ooü , so geht Paul Hörbiger als Lieber

Augustin durch diesen Film . Es ist die beste Rolle seines Leimt »

Ein Wien - Film im Verleih der Terra

Vorher « Die neueste Deutsche Wochenschau

Beginn , 3 .00 , 5 .10 und 7 .30 Uhr — Jugend nicht zugelassen

UfoTh enter
und Capitol

Fr* ltsg

.Der Mene Dero
"

mit Hansl Knoteck , Paul Richter ,
Maria Andergast , Fritz Kampers

u . a .
Sonntag 1 Uhr mittags

Jugendvorstellung .
Dienstag bis Donnerstag

Schloß Vogeloed .

Betloten
in Ettlingen
Sewbeittel

mit 12» RM .
Abzugeben gegen Be.
lohnung bei (34660 )

Drogerie Ruf ,
Ettlingen .

Anhüimr-
zulassungs «

knete
Nr . 6781 — a . 167 916

verloren
gegangen. Der Fin¬
der wolle dieselbe
umgehend Plsenden

, (34631 )
Zi^ elei Ed « , .

Samstag 29. März ,
19.30 Uhr Moninger ,

obere« Kasse «

iMrlevs-
Zreften

Lichtdildervortrag.
Tk . Studienais .,

Dipl .-Jng .
Han« Müller

Slilänfererletniss «.
Pünktliche» » . Wtll-
zählige» Lrscheinen
wird rrwartrt .

OMü»)

Trotz Modo und Frühling
pflegen wir das „Persönliche “,
Deshalb sind auch

D̂auerwellen

so kleidsam
und beliebt .

Herrenstr . 1C T- tsoes
Hb « Kaffs * O . hl . r

Bekanntmachung .
Dir „UnitttS * Gesellschaft für Druck und Der -

lag . Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Bllhl
t . B „ ist ausgelöst . Die Gläubiger der Gesellschaft
werden aufgcfoidert , sich bei ihr »u melden.

Bühl , den SS . Mär , 1941. (82202
Der Liauidator der Firma UattaS,

Gesellschaft für Druck und Verlag . Gesellschaft
mit beschränkter Haftung i» Lianidatto»

Dr . Laug.
SkeöhtSaumakt »,d Fachauwakt für S teuerre cht.

I/ ' A I > Dui ' lach
ZeW ^ RnR

Wo. : 550 . 7.45 Uhr
So . : 3 .00, 5.15, 7.30 Uhr

EIbb große Lustsplelurochel
Freilag bl« Montag

Liebe, diue Mau
Ein groß angelegtes Lustspiel

voll sprühender Einfälle mit
Luise Ullrich, Hermann Thlmlg,Theo Ungen , Loop. Konstantin .

Dienstag bis Donnerstag
Jonny Jugo und Paul HSrblger

In dem entzückenden Lustspiel

9räulein9rau
mit Olga Umborg » Fritz Odemec ,Anton Pointner u. a .
Daza dM dsnttcira WM&mc &n
Jugandl . , lnd nicht zug * la «, *n

Deutsches Volksbildungswerk und Reichs- Kolonialbund
jCidklßildecvortva ^

Sonntag, so . fflärz. vorm. 11 lihr, nowachsaal
Ernst Ludwig Cramer (Berlin) :

Die Ariielt des deutschen Farmers ln den

ahlKanlldien Kolonien
Karten : RM. 1.—; auf Hörerkarle und für Mitglieder des
Reichskolorvialbundes RM . 0 .60 ; H3. und Uniformierte RM 0 .40 bei
„ Kraft durch Freude **, Waldstr . 40a (ludwigsplatz ) , Karlsruhe .

je Deutsche Arbeiisironr
n.s.G. „uralt dann Me “.

Emmes5
erodes Hau* ^

Freitag. 28. « Sr,. 18.3»- *^

» . Freitag -Miete

D« Herzog von
Tragödie »o» Helle

zg Hi *
Samstag , 29. « öt». l8-30" *1

Seschl. Borst, « eich«».

Ein Maskenball
Oper , von Verdi.

KleinesTheater
Samstag , 29. Mär, . & -* 1

Die wilde Angnste ^ **•
Mus . Schwank t».

Samstag , 29. Mär, , 18 "
TjoS90 **

Sonntag . SO. Mär, . 18-3Ü" '^

©nett z» ©ritt
Lustspiel von Bern

■ LJ D U A A D g»g»» all » Unbüd **inK nAAR darWHtervnggafatt »

iüaueaoeUen
voeunssmd da eme wertvolle Kftfe. (
Frauen schätzen unser Können — auch Sie 1

Salo *t cfUfecdmqet
Jetzt Kaiserstraße 167 — Fornspredmr 2220

^ gegenüber Kaufhaus Union .

Ldkalbahn
geg . dem Arbeitsamt

Fre tag
Samstag - Sonntag

{Kontert

<9
7lewen , SdWaf . . .

Immer wieder bewahrt hat sich
Süka - N erven - Elixir
•eit Jahren . Dieses rein pflanzliche Aufban¬
mittel aus Kräutern mit Lecithin stählt Hers
und Nerven und gibt gesunden , tiefen Schlaf .

Flasche Jkl. 3.45, .ficht zu haben '
In Karlsruhe:

Carl Roth. Progerie , Herrenstrafte
Reformhaau Ne« leben , Douglasstrafte ,

hinter der Hauptpost

,Führer - ,A «zeige« sind Ersolgs ' ^ ^

s * ^ - n0SÄ
s chn^ e°
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